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Bezugspreise :

Monatlich RM . 2.10 , juj . Post ,
iustellgelmhrtn od . Trägcrgeld
Sür Erwerbslose RM . l .kvzu >
eüglich Bestellgeld . Bestellungen
»um verdill . Preis rönnen nur
unsere Vertriebsstcllen entge »
ven nehmen , Postliez . ausgeschl .
«Der Kührer " erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgenzeitung .
Bei Ziichlerscheinen tnsolge hö <
herer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
oder Streits oder dergl ., b«.
steht lein Anspruch auf Ltese -
rung der Zeitung oder Ritck -
eiltattnng des Bezugspreises ,
klbbestellungen können nur bis
»um 25 . jeden Monats aus
den Monatsletzten angenommen

werden .

Beilage » : =
« Der Arbeiter Im Betrieb ' ,
..Der junge Freiheitskämpfer ' ,
. .Der deutsche Mittelstand ' ,
. .Die deutsche Frau " , „ Bund -
schuh und Hakenkreuz " , „ Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
aus deutscher Vergangenheit ",

„ Rasse und Volk "

Sondervlätter :
„Merlur -Rundschau "

»Vcher - und Bühler -Echo "
„DaZ Grllselhorn "

»Ortenauer Volkswarte "
»Das Hanauerland '

IJ
ttMlmr

Äas ^ amvfblatt .für nationatsoziali^isc^e DA Politikuns öeutsche^ ultur
Herausgeber ••

"Robert Wagner , 1U . Ö . C.
HAUPTORGPM DER . NSDAP GAU BADEN

Anzeigenpreise »
Die zehngespaltene Millimeter «!
»eile im Anzeigenteil IS Psg ^
«Lokal - Terts 10 Psg .) «
Kleine Anzeigen und Famt '
lienanzeigen 1 mm Zeile #
Pf . IM Terilell : die vierae .
spaltene DUllimeterzeile LS Pf .
Wiederholuugsrabatte nach Ta -
rif . Für d . Erscheinen d . Änzei «
gen an best . Tagen u . Plötzen
wird keine Gewähr übern . An -
zeigenschluß : 12 Uhr mittag »
am Vortag deö Erscheinen » .

ierlag : :
stLhrer -Verlag M.m .b .H . Karls¬
ruhe I. B . , Kaiserstraße 1ZZ .
Fernsprecher S! r . 79Z0 , Post -
scheckkonio : Karlsruhe Mr . -LSSg
Girokonto : Stidt . Sparkasse ,

Karlsruhe Sic . 790 .
Abteilung Bnchvertrlei !

Postscheck ?. Karlsruhe Nr . Lg2S <
Geschästsstiinden von Verlag u .

Erpedition 8—19 Uhr .
tkrfiillungsor « » . Gerlchtsstantt

Karlsruhe I. B .

Schriftleitung :
klnschrist : Karlsruhe i . Bad .»
iMarkgrasenstr . 46 . Fernspre¬
cher 1271 . Redaklionsschl . 12 Uhr
am Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tigl . 11 —13 Uhr .

Berliner echristlcitung :
Hans Graf Reischach , Berlin
<S28 . 61 BMcherstr . 14 , Fern -
rus : BaerwaId S) 80SZ .

Es wird aufgeräumt

Robert Wagner Mischer Staatskommissar
n,^»̂ ^^ kunben der Ordnung für Noll und Staat hat der Herr Reichs -
N ? die polizeilichen Befugnisse in Baden , Schaumburg -
Me , Württemberg und Sachsen übernommen . 8u Beauftragten des Reichs* von dem Herrn Reichsminister des Annern ernannt worden :

$ ö t den Freistaat Baden : Gauleiter Rob . Wagner ,M. d. R . und R. d. t
mi den Freistaat Schaumburg -Lippe : Beigeordneter Mattai aus Marl

bel Rttklingbausen .
Für den Freistaat Württemberg: SA -Gruppensührer Südwest v. Sagow,M. d . R.
Für den Freistaat Sachsen : SA-Sbergruppenführer von Killinger

Positiver Borschlag Ser NSDAP , zur badischen
Resierungsumbilduns

ri ^ » leititno Baden teilt über die bishe -
zur Umbildung derv ' Ichen Regierung folgeudcö mit :

» ^ .» ^ ^ ^ " Ugen über die Regieruugs -
lldung in Baden wurden heute unter

^
» iiKäiclittufl eines Vertreters der Deutsch -

Volkspartei sortgesetzt . Währendn
!ntr allgemeine fragen besprochen

s
"

..
" . befaßte man sich heute mit der Zu -

oini -J
, ,c *iwi,ß einer neu zu bildenden Sie -

Sil» . i
" " 11 ber Besetzung der Ministerien .

w »l - / «
' ^ " ^ ° sialistischer und deutschnatio -

aei » » ^ ' ^ wurde ein positiver Borschlag
cient . - Berhandlnngssnhrer des
ohne Ä ' ' " w Liesen Borschlag entgegen .
Partei ! Stellung zu nehmen . Der
Wcrh .. » t lanö

•
unb ^ e Zentrumssraktion

» nrtAf ~rt einberufen , um zu diesem
fcficilwl 8 Stellung zu nehmen . Sine Ent -
warte,,daher vor Montag nicht zn er -

ba? isck! folgendes noch zu bemerken : Die
klaren ..^ " trumspartei ist sich sehr wohl im
vollstä » ^

° er ihre verzweifelte Lage und die
tige » «sl 86 Aussichtslosigkeit ihrer gegenwär -
versuks,»

" ^ ion . Die badische Zentrumspartei
l» na mf »

d ° hcr zunächst ihre verschüttete Stel -
formalen Argumenten zu halten .

Ä r^ adischeu Nationalsozialisten haben vor
reits von der badischen Regierung
» >g des Landtages und die Zusam -

-
^ cr Laudtagsueuwahleu mit den

oöifrii Ien 00m 5- März verlangt . Die
Gefijs . s

" cgieruug lehnte damals — wohl im
löiimr, . Unüberwindlichkeit — eine Auf-
rams - -. sl . ^ audtages auf Grund der Diet -
den in * .. ,

* ^ tverordnuug ab und verwies auf
^ felidic » «gesetzlichen Weg " . Der „ ge -
bei mci „ t n die Badische Regierung da -

l | der Weg über den Volksentscheid ,
darauf Neuwahl usw . Man wies
sche Lan ^ t ^ der Verfassung der Badi -
d ' es , ,in , Ii ! " 1 aufgelöst werden könne , wenn
k>° rn ? stimmberechtigten Staatsbür -
eines werde und wenn bei der binnen
wlina hw. ™ f vorzunehmenden Volksabstim -
s? m ,-r^ r der Stimmberechtigten die -

n w
a

-
ö
.
° beitreten wurde . Nun haben

^ eiltsks,,,^ !
die Nationalsozialisten und

d ' e bQöifTr i cu zusammen 677 663 Stimmen .
TN », »,,. «

" Regierungsparteien nur 364 884
s° ln eines Ä '

st
' f in durchschlagender Er -

fttitf <>,■
^ olksbegehreus kann also an den

Ab nachgerechnet werden .
^'esem ^ .dadischen Nationalsozialistensind invalte ganz anderer Auffassung, als die

Zentrumspartei und die Regierung . Die badi -
scheu Nationalsozialisten sind mit führenden
Juristen der Meinung , t>aß es außer dem Weg
über das Volksbegehren , den Volksentscheid u .
f . w . noch andere „ gesetzliche Wege " gibt , den
Badischen Landtag auszulösen , der in seiner
Zusammensetzung in einem schreienden Miß -
Verhältnis steht zur Meinung des Badischen
Volkes . Außerdem ist die NZDAP . der Auf -
faffung , daß der von der Zentrumspartei an -
gedeutete Weg für den Nationalsozialismus in

'Baden viel zu lange ist . Wir badischen Ratio -
nalsozialisten wünschen einen kürzeren Weg zu
gehen , als das Zentrum vorschreibt .

Volksbegehren ! Am Sonntag , den 5 . März
1933 hat in Baden ein Volksbegehren stattge -
-fnnden , über dessen Eindeutigkeit man nicht
mehr zu debattieren braucht . Dieses Volksbe -
gehreu des 5. März hat auch die führenden Zen -
trumskreise von der UnHaltbarkeit ihrer Stel -

' Inng überzeugt , so sehr überzeugt , daß die
Zentrumspartei sich zu Verhandlungen mit
dem Nationalsozialismus ivohl oder übel her -
beilassen mußte . Es rächt sich nun bitter , auch
für die Zentrnmspartei , daß sie auf den Vor -
schlag der NSDAP , nicht eingegangen ist, die
badischen Wahlen mit den ReichstagSwahlen
zusammen zu legen .

Die NSDAP , hat den Weg des VolkSbegeh -
renS nach der Wahl vom 5. März abgelehnt .

'In ErkenutuiS der aussichtslosen Lage ver -
»legte sich die Zentrumspartei aufs Verhau -
deln . Man will durch parlamentarischen Kuh -
Handel zunächst Zeit gewinnen . Diese Absicht
war angesichts der gegenwärtigen Lage reich -
lich uuverautwortlich .

Die NSDAP , ist auf die Verhandlungen
eingegangen in der Absicht , die badischen An -
gelegenheiten innerhalb Badens zu ordnen .
Sie ist i >« f diese Verhandlungen eingegangen ,
um ihren gute » Willen zu zeigen . Dabei darf
aber von vornherein festgestellt weröcn , Saß
die NSDAP , zu einem Kuhhandel nicht bereit
ist . Nachdem die zweite Forderung der NS -

DA .P . auf Landtagsncuwahlen am Mittwoch
abgelehnt worden war , wurde dem Vertreter
der Zentrumspartei ein positiver Vorschlag
überreicht , zu dem die Zentrumspartei bis
jetzt noch keine Stellung genommen hat . Der
Vertreter des Zentrums erklärte , über diesen
Vorschlag die Zentrumssraktion uni > öen Par -
teivorstand befragen zu müssen . Ein Zusam -
meutritt dieser Institutionen sei aber vor
Sonntag uicht möglich .

Mau kauu also zunächst feststellen , daß die
Zeutrumspartei sich unter keinen Umständen
zn raschen Entschlüssen durchzuringen vermag
uud sich systematisch ans Verzögerungstaktik
einzurichten unternimmt .

Die NSDAP , hat sich zunächst bereit er -
klärt , auf de » Zusammentritt der Zentrums -
führung bis zum kommenden Montag zu war -
ten , nachdem von Zentrumöseite die Uumög -
lichkeit eines vorherigen Zusammentritts dar -
gelegt worden war .

Inzwischen ist unser Gauleiter Robert Wag -
ner als Kommissar sür Baden eingesetzt wor -
den . Die badische NSDAP , sieht nunmehr mit
aller Ruhe den Entschlüssen der Zentrumspar -
tei bis zum Montag entgege « . Nachdem wir
der Zentrumspartei bis Montag Zeit gelassen
haben , ihre Vorstandsmitglieder znsammenzu -
rufen , haben wir uns selbstverständlich anch er -
laubt . die uns zur Versügung gestellte Zeit in
unserem Sinne zu nutzen .

Ein Heil dem Badischen Staatskommissar
Robert Wagner .

Eine AnWort Görings an das Zentrum
Berlin . 8 . März . Der ZentriimSabgeorduete

Ivos hat aus Köln folgendes Telegramm an
ö êu Reichsminister Göring gerichtet : „Ueber -
wiegender Teil der Bevölkerung ist mit His -
suug von Hakenkreuzfahnen auf staatlichen und
kommunalen Gebäuden durch Organe der Na -
tionalsozialistischen Partei nnter keinen Um -
ständen einverstanden . Zentrumspartei ver -
laugt Anordnung der sofortigen Einziehnng
nnd Durchführung der Anordnung unter Ein -
fatz der für den Schutz aller Bürger bestimm -
ten Polizei . Deutsche Zeutrumspartei , gez .

Ivos - Köln ." Göring hat wie folgt geaut -
>avortet : „ Der überwiegend « Teil der deutschen
Bevölkerung hat sich am 5 . März zur Haken¬
kreuzsahne bekannt . Ein verschwindend klei -
ner Teil der deutschen Bevölkerung stimmte
sür das Zentrum . Ich bin dafür verantwort -
lich . daß der Wille der Majorität des deutschen
Volkes gewahrt wird , hingegen nicht die
Wünsche einer Gruppe , die anscheinend die
Zeichen der Zeit noch nicht verstanden hat .
Reichsminister Göring .

"

Für AI« Millionen Mark
Arbeitsbeschaffung

* Berlin , 8 . März .
Programms für die

Ausgrund des Sofort -
Arbeitsbeschaffung sind

bis zur vorigen Woche sür rnnd 100 Millio¬
nen RM . Anträge bewilligt worden . Weitere
Anträge in Höhe von rnnd »0 Millionen RM .
dürften noch im Lause dieser Woche bewilligt
werden .

*

Beschleunigung der Borprüfung für die
Arbeitsbeschaffung

Fristsetzung : 20. März .
* Berlin . 8 . März . Der Reichskommissar

für die Arbeitsbeschaffung setzt sich bekanntlich
mit Nachdruck für die Abwicklung des Sofort¬
programms ein . Leider haben einige Vor -
Prüfungsstellen ihre Arbeiten nicht mit der ge -
wünschten Beschleunigung durchgeführt . Aus
diesem Gründe hat Reichskommissar Gereke -in
einem Rundschreiben au sämtliche Vorprü -

sungs/tellen eine Frist bis zum 26. März 1933

gesetzt , innerhalb der die noch vorliegenden
Anträge bearbeitet sein müssen . Vom A . März
ab wird der Reichskommissar ohne Rücksicht
auf eine bezirkSmäßige Aufteilung der Mittel
die vorliegenden Anträge bei der Deutschen
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten zur Ent -
fcheidung bringen . Die Notwendigkeit der Be -
fchleunigung gilt selbstverständlich in gleichem
Maße für die an die Deutsche Renteubauk -
Kreditanstalt gerichteten Anträge .

In einem Rundschreiben vom 19. Januar
1933 hat der Reichskommissar den Ausgaben -
kreis der beide « für die Durchführung des
Arbcitsbcschaffuugsprogramms in Frage kom -
Menden Kreditinstitute mitgeteilt . In der
Praxis sind Schwierigkeiten entstanden , weil
die Ansicht vertreten wurde , Straßeu und
Wege in geschlossenen Ortstoilen der läiid -
lichen Gemeinden gehörten nicht zur Zuständig -
keit der Deutschen Rentenbank -Krcditanstalt .

Diese Auffassung trifft nicht zu . Die Deutsche
Rentenbank Kreditanstalt wird vielmehr solche
Anträge behandeln .

Da die in den Durchführiiugsbestimmungeu
Zur Arbeitsbeschaffung vorgesehene Rente von
6 v . H . bei Svjähriger Laufzeit sür die eigent -
lichen Meliorationsarbeiten bei den gegen -
wärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen im all -
gemeinen nicht tragbar erscheint , hat der
Reichskommissar sich in Zusammenarbeit mit
dem Reich und preußische » Ressorts um eine
ÄZerbilligung der Rente bemüht . Durch diese
iBemühuugeu ist eine Senkung der Lasten er -
reicht worden .

Laslensenkung auf Z v. $ . bei Melio«
rationSkrediten der Arbeitsbeschaffung

* Berti «, 8 . März . Wie bereits kurz ge -
meldet , ist es den Bemühungen des Reichs -
kommissars für Arbeitsbeschaffung , Dr . Ge -
reke , gelungen , eine erhebliche Senkung der
Lasten für Meliorationskredite im Nahmen
des Sofortprogramms zn erreichen . Bisher
war es so , daß bei einer Laufzeit von 20 Jah¬
ren die Lasten 6 v . H . betrugen . Diese Lasten
sind nunmehr ans 3 v . H . gesenkt ivorden
Diese Regelung erstreckt sich vorläufig nur
auf Preußen , wo nunmehr Meliorationsarbei¬
ten in Höhe von 60 Millionen Mark aufgrunddieser Regelung möglich sind . Der Reichs -
kommissar für Arbeitsbeschaffung hat sich aberbereits mit den uichtpreußischeu Ländern in
? " bmdnng gesetzt , damit anch dort entspre -chende Bestnnmuugen erlasse » werden Ansdas gesamte Reichsgebiet umgerechnet würdendanu laudm . rtichaftliche Meliorationsarbeitenin Hohe von 96 Millionen RM . i, „ Rahmendes Sofortprogramms möglich sein .



Seite 2 Donnerstag , 9 . März 19 -53

EKWung von Warmhäusern und lüütii
Wchöfttn im RuhrgMt

O Assen , 8. März . In einer Reihe von
Städten des Industriegebietes sind am Diens¬
tagabend und im Lause des Mittwoch vormit -
tag zahlreiche Warenhäuser und jüdische Ge -
schäste geschlossen worden . In den Straßen der
Esiener Geschäftsstadt herrschte am Vormittag
buntes Leben . ?ln den Toren und Eingängen
zahlreicher jüdischer Geschäfte , dem Karstadt -
Warenhaus Althofs , ans dem eine Hakenkrenz -
sahne weht , den Epa - und Woolworth -Ein -
heitspreiSgeschästen hatte » sich große Men - '

schenmengen angesammelt . Starke SA .-Posten
verhinderten mit dem Hinweis „Deutsche kaust
in deutschen Geschäften " ein Retreten der Ge -
fchäftshäufer und sorgten im übrigen sür die
Ausrechterhaltung der Ruhe . Die von diesem
Borgehen betroffenen Kauf - und Warenhäuser
haben ebenso wie die übrigen jübifchen Ge -
schäste angesichts dieser Lage ihre Verkaufs -
räume geschloffen , das Personal einstweilen
nach Hause geschickt und sich im übrigen be-
schwerdesührend an die zuständigen Stellen
gewandt . Zu Zwischenfällen ist es bisher nir -
gends gekommen .

Von nationalsozialistischer Seite wird hier -
zu mitgeteilt : „Von nationalsozialistischen

Eine Stellungnahme der RSNAV.
Parteidicnststellen sind Anordnungen an die
SA ., eine Schließung dieser Geschäfte dnrch-
zuführen , nicht ergangen . Vielmehr stellt sich
der Vorgang so dar , daß die nationalgesinnte
Bevölkerung sich offensichtlich das Weiterbe -
stehen der jüdischen Warenhäuser und großen
jüdischen Geschäfte nicht mehr gefallen lassen
will nnd dementsprechend die Schließung dieser
Geschäfte fordert . . In den Städten , wo eine
derartige Bewegung im Gange ist, haben ein -
zelne SA .-Männer sich in dankenswerter
Weise in den Dienst der Ansrechterhaltnug der
Ruhe und Ordnung gestellt nnd von sich aus
veranlaßt , daß diese Schließung in ordnnngs -
gemäßer Ruhe vor sich geht . Dadurch ist zum
mindesten vorläusig vermieden worden , daß
Unruhen entstanden sinb , Fensterscheiben der
jüdischen Geschäfte eingeschlagen und die Ge -
schäste womöglich von verbrecherischem Gesin -
del geplündert wurde « . Die Diszipliniertheit
der SA .-Männer hat jedenfalls bewirkt , daß
die Schließung der Geschäfte in aller Ruhe vor
sich gegangen ist, sodaß die Bevölkerung dem
Zugreifen der einzelnen SA .-Männer in jeder
Weise dankbar sein kann ."

*

Menkreuzbanuer
auf dem Brandenburger Ter

o Berlin , 8. März . Am Mittwoch früh wnr -
den aus dem Gebäude der Berliner Börse , der
Berliner Universität und der Reichsbank Ha -
kenkreuzbauuer gehißt . Auf der Siegessäule
setzten dentschnationale Studenten unter Füh -
rung des Fregattenkapitäns a . D . Scheibe die
schwarz -weiß - rote Fahne . Auch das Kriminal -
gericht in Moabit , von dem die am Dienstnach -
mittag gehißte Hakenkrenzsahne aus dienstliche
Anordnung wieder heruntergeholt worden war ,
erhielt am Mittwoch vormittag wieder eine Ha -
kenkrenz - und eine schwarz - weiß -rote Fahne .

Aus dem Brandenburger Tor wurde von ei -
w» Kompagnie von Bismarckbündlern eine 10
Meter lange schwarz -weiß -rote Fahne gehißt .

1200 Mann Hilfspolizei für Hessen
Darmstadt , 8 . März . Auch gestern nachmit -

tag waren die Straßen in Darmstadt wieder
stark belebt , hauptsächlich von SA .-Lenten , die
meist bewassnet gingen . Im Lause des Tages
wurden , nachdem die SA . - Wache am Innen -
Ministerium mit klingendem Spiel abgelöst
worden war , etwa 500 Mann Hilfspolizei aus
dem Hose des alten Palais durch die Beaus -
tragteu des Reichsinnenministeriums verpslich -
tet . Insgesamt sollen in Hessen 1200 Mann
Hilsspolizei eingesetzt werden , und zwar in
Darmstadt » Ossenbach , Mainz » Worms , Gießen ,
Bensheim und Friedberg .

Gegen Süden tm Süddeutschen
Rundfunk

= Stuttgart » 8. März . Wie der „NS .-
Kurier " erfährt » wurde im süddeutschen Rnnd -
sunk am Mittwoch früh den jüdischen Ange -
stellten der Eintritt verwehrt und der Aus -
weis abgenommen . Der jüdische Programm -
leiter Dr . Maier sei auf Anraten nicht erfchie -
neu .

Im Landtag sei anläßlich der Flaggenhissung
das Personal , soweit es den Anordnungen
widersprochen habe , des Amtes enthoben und
beurlaubt worden .

Bekämpfung
kommunistischer Zersekungsarbeit

* Berlin , 8. März . Der Kommissar des Rei -
ches für das preußische Innenministerium ,
Reichsminister Göring , hat folgenden Runder -
laß an alle Polizeibehörden gerichtet :

1. Erfolge einzelner Polizeibeamter und
kraftvoll durchgeführte Maßnahmen einzelner
Polizeibehörden haben gezeigt , was bei voller
Hingabe und Anspannung aller Kräfte zur Be -
kämpfung illegaler kommunistischer Zerset¬
zungsarbeit erreicht werden kann . Es kommt
in nächster Zeit darauf an , bewußt die stellen -
weise noch vorhandene Lauheit zu beseitigen .
Bor allem muß selbständiger Entschluß , Um -
ficht und Zähigkeit des einzelnen Polizeibeam -
ten bei der Verfolgung von Spuren bis zur
Aufklärung f>tc verdiente Anerkennung finden .
Diese soll sich nicht nur in der öffentlichen Be -

lobigung in Tagesbefehlen und Nachrichten -
blättern mit Aufnahme in die Personalakten

erschöpfen . In geeigneten Fällen sind dienst -
freie Tage außer der Reihe , Sonderurlaub ,
Geldbelohnungen , bevorzugte Einberufung zu
Beförderuugslehrgängen und in besonderen
Fällen , z . B . wenn eine erhebliche Lebensge -
sahr vorlag , auch Beförderungen außer der Rei -
he , die ich mir im einzelnen Fall vorbehalte ,
angebracht . Falls eine Geldbelohnung ange -
messen erscheint , ist an mich zwecks Bereitste !-
lung der Mittel bei Kapitel öl Titel 50 Num¬
mer 1 zu berichten .

2. Bon den Gemeindepolizeiverwaltungen
erwarte ich in ähnlicher Weise eine zielbewußte
Förderung dieses Abwehrkampfes .

8 -Ubr -Abeudblatt verboten - Verbot
der „Roten Fahne" verlängert

* Berlin , 8 . März . Das 8 Uhr -Abendblatt
ist bis zum 14. März verboten worden .

Das Verbot der „ Roten Fahne " wurde bis
zum 2» . August verlängert .

Beschlagnahme und Stillegung samt-
licher kommunistischer Irulkereien

Berlin , 8 . März . Wie der „ Völkische Beo -

bachter " meldet , tauchen immer wieder neue
Auflagen von hetzerischen KPD . - Flugblättern
auf . Auf Anordnung des Ministers Göring
werden jetzt alle Druckereien und Berlagsuu -

ternehmen , die für die KPD . liefern oder ge -
liefert haben , von der Polizei rücksichtslos ge -

schlössen . Das beschlagnahmte Material häuft
sich im Polizeipräsidium zu Bergen . Eine ganze
Anzahl ' vou Vervielfältigungs - und Schreib -

Maschinen konnte bereits beschlagnahmt wer -
den . Die Sicherstellung der beschlagnahmten
Druckmaschinen , dazu gehören u . a . Rotations -
und Schnellpressen aus sechs großen Drucke -
reien , erfolgt in >der Weife , daß die Räume ver -

siegelt und durch Polizeiposten gesichert werden .
Gewisse Anzeichen deuteten darauf hin , daß bei
der größten Berliner Speditionsfirma , Schen -
ker und Co . große Mengen kommunistischen
Hetzmaterials lagern . Beim Zugriff der po -
» tischen Polizei war das Lager noch ziemlich
umfangreich . Auch ein großer Posten kommu -

nistischer Hetzliteratur , «die aus dem Ausland
kam und nach China gehen sollte , wurde sicher -

gestellt .

Große Mengen kommunistischer Sruck«
schriften und Waffen beschlagnahmt
Mannheim , 8 . März . In den letzten Tagen

wurde in der Bezirksleitung der KPD . unö
in den Geschäftsstellen ihrer Hilfs - , Neben -

unt > Unterorganisationen sowie in einer gro -

ßen Anzahl von Wohnungen und Privat -

grnndstücken Durchsuchungen nach kommunisti -

schen Druckschriften vorgenommen . Hierbei
fand man umfangreiches Material vor , das

beschlagnahmt wurde . Bei einer im Hose einer
Wirtschaft in der Mittelstraße vorgenommenen
Durchsuchung wurde eine große Menge von
Broschüren im Gesamtgewicht von mehreren
Zentirern ermittelt und beschlagnahmt . Außer -

dem wurden bei einer Durchsuchung zwei Re -

volver und zwei Totschläger vorgefunden . Bei
einer kommunistischen Sportvereinigung und
einem Arbeiterschützenverein wurden zehn
Kleinkalibergewehre und sonstiges Schießaerät
beschlagnahmt .

Karl Liebknecht Haus Sitz der Pvlizeiabtettuns
zur Bekämpfung des Bolschewismus

* Berlin , 8 . März . Der preußische Minister
des Innern teilt mit : „Ausgrund der Berord -
nnng zum Schutz von Volk und Staat vom 28.
Februar 1933 werden die Räume des Karl
Liebkuecht - Hauses , der bisherigen Hochburg der
KPD . mit dem darin befindlichen Inventar
der Verfügungsgewalt des preußischen Staates
unterstellt ."

„Die Flaggen der siegreichen nationalen Be -
wegnng sind als Symbole des wiedererstark -
ten nationalen Geistes des deutschen Volkes
am Mittwochnachmittag um 17 Uhr aus dem
Karl Liebknecht -Haus gehißt worden .

ES. im Vlauener Rathaus - Sberbür-
germeister und Polizeidirektor von

ihren Aemtern entsetzt
O Plauen , 8. März . Am Mittwochvormittag

wurde das Plauener Rathaus 'durch SS . - Leute
besetzt . Die Nationalsozialisten Stadtrat Lenk ,
Kreisleiter Hitzler , Stadtverordnetenvorsteher
Glauuing und FraktionSvorfitzeuder Hartmann
forderten den Oberbürgermeister Schlotte zum
Verlassen seines Amtszimmers auf . Der Ober -

bürgermeister fügte sich unter Protest . Mit der
Leitung der Geschäfte wurde Stadtbaurat Wör -
ner beauftragt . Polizeidirektvr Göhle wurde
durch Oberleutnant Franz ersetzt . In der Ver -
waltung der Amtshauptmauuschast Plauen
wurde der Stellvertreter des beurlaubten
Amtshaiiptmauns Beschorner Regierungsrat
Schmidt - Breitung von Stadtrat Lenk seines
Amtes enthoben . Im Nahmen der Aktion
wurde auch das Finanzamt , die Ortskranken -
kasse, die Handelskammer , das Landgericht , das
GewerkschaftshauS , das Arbeitsamt und das
Gebäude der „Bolkszeitung " besetzt . Aus dem
GewerkschaftshauS „ Schillergarten " wurde
ein Schuß abgegeben . 12 Personen wurden ver -
haftet .

Senator Kirch vernommen
O Altona , 8. März . Der Pressedezernent des

Landgerichtes Altona teilt mit : „Aufgrund
neuen belastenden Materials gegen Senator
Kirch wegen Verdachtes der Untreue sowie we -

gen Erhärtung des Verdachts der Abgabe ei -
ner wissentlich saljchen eidesstattlichen Versiche¬
rung anläßlich der bekannten einstweilige »
Versüguugssache ist die vorläufige Festnahme
von Senator Kirch durch die Staatsanwaltschaft
in Altona erfolgt . Senator Kirch wird dem
Richter zwecks Erlasses eines Haftbefehles vor -
geführt werden .

Boruntersuchung
gegen van der Lübbe eröffnet

* Berlin , 8. März . Gegen den bei der
Brandstiftung im Reichstagsgebiiude festgenom -
menen van der Lübbe ist auf Antrag deo Ober -
reichsanwalts die gerichtliche Vornnterfuchnng
wegen Hochverrats in Tateinheit mit schwerer
Brandstiftung erössuet worden . Für Verbre -
che» dieser Art kann nach dem Gesetz lebens -
lange Zuchthausstrase verhängt werden . Un -
tersuchuugsrichter ist der Reichsgerichtsrat
Vogt .

Reichstagsabgeordneter Anka aus
der W9 . ausgeschieden

O Plauen i. Vogtl, , 8 . März . Auf einer
nationalsozialistischen Kundgebung auf dem
Marktplatz gab , ivie der „ Freiheitskampf " be¬
richtet , Kreisloiter Hitzler bekannt , daß der
kommunistische Reichstagsabgeordnete Albert
Ianka der Pia neuer NiTDW . in einem
Schreiben seinen Austritt aus der KPD . an -
gezeigt habe . Ianka habe um Aufnahme in

die NSDAP , ersucht . Der wesentlichste Grund
seines Austritts aus der Partei sei der , daß
er die Aussichtslosigkeit eines weiteren Kamp -
fes «dieser Partei eingesehen habe .

Ianka erschien auf dem Stellplatz der SA .
Er wurde sofort der Polizei übergeben und
in Haft genommen . Auf der Kundgebung wnr -
de weiter mitgeteilt , daß auch die kommunisti -
schen Stadtverordneten Dietel und Schwarz
aus öer KPD . ausgetreten seien .

Heinrich Klumpp reißt aus
Karlsruhe , 8 . März . Hier erhält sich

hartnäckig das Gerücht , daß der berüchtigte Re -
voluzzer vo » 1318, jetzige Rcchnnngsrat Hch .
Klnmpp , der im November 1318 mit einer wü -

sten Horde vor das Karlsruher Schloß zog nnd
den badischen Großherzog vertrieben hat , aus
Karlsruhe geflohen fei .

Tatsächlich konnten wir bisher feststellen , daß
sich „Klumppe - Heinerich " in seinem Amt hat
beurlauben lassen . Sein Aufenthalt ist angen -
blicklich noch unbekannt .

Wie wir weiter hören » bereiten zahlreiche
andere Novembergrößen ebenfalls eine „Lnft -
Veränderung " vor . Wir bitten , uns von allen
Versuchen dieser Art zu benachrichtigen , da wir
untröstlich wären , so hochgeschätzte Mitbürger
vorzeitig zu verlieren .

Unterredung des sachsischen Minister-
Präsidenten mit dem Reichskanzler
* Berlin , 8. März . Amtlich wird mitgeteilt :

„Der Reichskanzler empfing heute den säch¬
sischen Ministerpräsidenten Schieck , der in Be »

gleitnng des Gesandten , Grafen Hohendorfs ,
und des sächsischen Ministerialdirektors Schett -
ler erschienen war . Seitens der Reichskanzlei
nahmen an der Besprechung der Staatssekre -
tär in der Reichskanzlei Dr . Lammers ' und
Dr . Merwald teil . Die Unterhaltung , in der
die politische Lage besprochen wurde , verlief
in jeder Hinsicht freundschaftlich ."

Neubildung der wurttembergischen
Regierung - Neuwahl des Staats-

Präsidenten
— Stuttgart , 8 . März . Von zuständiger

Stelle wird mitgeteilt : „ Von dem Wunsche ge-

leitet , durch die schleunige Nenbilöuug der
württembergischen Regierung die bisherige
geordnete Verwaltung dem Lande Württem¬
berg zu erhalten , hat das Staatsministerinm
in seiner heutigen Sitzung beschlossen , den
Herrn Landtagspräsidenten zu ersuchen , de»

Landtag auf spätestens Dienstag , den 1^'

März , nachmittags 16 Uhr , mit der Tagesord -

nung : „Neuwahl des Staatspräsidenten " ein -

znbsrufen . Das Staatsministerium hielt es

angesichts öes Ergebnisses der Reichstagswahl
für ein dringendes politisches Gebot , die Neu¬
bildung der Regierung mit größter Beschleu -

nigung herbeizuführen ."

Hitler auch Ministerpräsident
in Preußen ?

* Berlin , 8. März . Das augeknndigte
vcrfassnngsänderndc Ermächtigungsgesetz wird
wie die „DAZ ." hört » Vollmachten enthalten ?
die eine Aufhebung einzelner Teile der Ver »

fassuug ermöglichen . In den nächsten Tagen
ist die Ausnahme der Verhandlungen mit de «

Zentrum z » erwarten . Eine inossizielle Fü ^
lungnahme ist wohl bereits ersolgt » allerdings
vorwiegend auf dem Wege über Preuße ».

Ebenso finden Unterhaltungen iiber die Mi »

nisterpräsidentenwahl in Preußen statt , an der
auch maßgebende Mitglieder der nationalso¬
zialistische » Preußeufraktion beteiligt sind . Re '

be » der schon verzeichneten Absicht , den Vize -

kanzler von Pape » zum Ministerpräsidenten
zu machen , steht jetzt der Plan im Vorder -

grund , daß der Reichskanzler persönlich gleick«

zeitig Ministerpräsident in Preußen werde »

soll . Hierbei wird an ein Wiederaufleben der
Bismarck 'fchen Zkrsassungsverhältnisse gedacht'

Die Vorbereitungen für die Errichtung des

„Ministeriums sür Propaganda und nationale
Kultur " sind im Gange . Diese Zentralstelle
wird Ruudsunk , Film , Theater , Museumsivc -

seu und Ausla >U»spropagauda einheitlich be -

treue » . Es solle » auch Verhandlungen
den Kultusressorts der Länder über diese
ge stattsinden .

Hitler Ehrenbürger von Wertheim
W e r t b c i m , 8 . März . In der heutige »

Stadtratssitznng wurde Reichskanzler Adol >

Hitler eiustimmig , mit den Stimmen des S ctt>

trums nnd der Sozialde >» » kratic , zum Ehre »'

bürger der Stadt ernanni .

0mh ßJahmt
haftes Magenleiden konnte ich trotz Einnehmen vieler
Medikamente nicht loswerden . Durch Zufall lernte

(di die wohltuende Wirkung von Bnllrieh - Sali kennen , nnd haute bin idi völlig gesund . Peter Baindl , Böbingen bei Augsburg . — Ein

Teelöffel Bullrich - Salz oder 1 - 2 Bullrich -Tabletten nach jeder Mahlzeit verhindern Verdauungstörungen , beseitigen Magenbeschwerden und Sodbrennen .

Bullrich - Salz bleibt selbst bei jahrelangem , regelmäßigem Gebrauch stets von gleich guter Wirkung - und hat nie irgendwelche schädlichen Foloen .

<Wn kssBfl
ruckt vergessen -

100 gramm 25 Pfg
Tabletten 20 Pfg
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Rücktritt öes österreichischen Kabinetts vom Bundes-
Präsidenten abgelehnt

öchwarzrote Riesenangst vor Neuwahlen - Bersammlungsverbot und PresseVerordnung
Wien , 8 . März . Seit der Amtsniederlegung

der drei Präsidenten des Nationalrates Iva-
ren Gerüchte im Umlauf , daß die Ungewiß -
heit über die Wiederingaugsetzung der Ratio -
nalratstätigkeit dazu benutzt werden könnte ,das Parlament auszuschalten . Der Umstand ,
daß der Ministerrat am Dienstag zweimal zn -
sammentrat und bis in die späten Nachtstunden
tagte , ließ etwas Besonderes erwarten . Ueber
das Ergebnis des Ministerrates erschien um0.30 Uhr eine amtliche Verlautbarung , in der
es heißt :

Der Ministerrat beschloß den Erlaß eines
Aufrufes an Oesterreichs Volk . Darin wird
von einem Verfammluugs - und Aufmarsch -
oerbot , gültig für das ganze Bundesgebiet ,
Mitteilung gemacht und der Erlaß einer Ver -
ordnnng mit gesetzesändernder Kraft über pres -
serechtliche Bestimmungen angekündigt .Der Bundeskanzler , so heißt es in der Ver -
lautbarung weiter , begab sich nach dem Mini -
sterrat zum Bundespräsidenten , um ihm nacheinem eingehenden Bericht in seinem Namenund im Namen der übrigen Kabiuettsmitglie -bcr den Rücktritt anzubieten . Der Bundes -
Präsident erklärte , daß er bei aller Würdigungder schwierigen Lage nicht in der Lage sei, den
Rücktritt anzunehmen , vielmehr dem Bundes -
kanzler und den übrigen Mitgliedern der
Bundesregierung feines vollen Vertrauens
versichere.

Eine Verordnung mit gesetzesändernderKraft wäre nur möglich unter Zustimmung deS
Bundespräsidenten . Z » diesen Ereignissenschreiben die „Wiener Neuesten Nachrichten " u.

a . : Wenn die Maßnahmen sich aus die Sicht -
rung der öffentlichen Ruhe und Ordnung « nd
gar aus die Wirtschast berufen , so sei dies nur
ein

Verdnnkeluugsmauöver .
Der wahre Grund nämlich fei das Bestreben ,die jetzige Negiernng noch einmal ans ein paar
Monate zu stabilisieren , nicht nur der Regie -
rung zulicbe , sondern vor allem auch den So -
zialdemokraten und dem ganzen System zum
Dienst , das vor nichts mehr berechtigte Besorg -
nis empfinde als vor der Neuwahl des Ratio -
ualrates . Es handele sich darum , daß eine Re -
giernng , gestützt aus eine gelegentlich vorhan -
dene Einstimmenmehrheit , Maßnahmen z «
tressen sich anmaße , die die Zukunft des deutsch-
österreichischen Volkes siir Jahre , wenn nicht
Jahrzehnte in Bindungen verstricke , um ins -
besondere die Nutzanwendung der Reichstags -
wähl deren starke » Einfluß Oesterreich anders
nicht entrückt werden könne , zu verhindern .Um dies dem Volke möglichst wenig zum Be -
wnßtsein kommen zu lassen , schaffe man jetzt
Verordnungen , Aufsätze der christlichsozialenBlätter deuteten daraus hin , daß die Christlich -
sozialen die Präsideuteukrise im Nationalrat zuweitgreiseudeu Aktionen benutzen möchten .Mitteilungen , in denen es hieß , daß nunmehr
nationalsozialistische Bersammluugsreduer in
großer Zahl aus dem Reiche kommen würden ,stammten nämlich weder ans Berlin noch von
nationalsozialistischer Seite , sondern wurdenvon christlichsozialen Politikern herumgetragen ,um die Liukspresse für die Verbotspolitik der
Regierung von Ansang an einzunehmen .

Nie Lage in Griechenland
Nie neue Regierung bereits gebildet

Berlin , 8. März . Ueber den neuen Militär -
aufstand in Athen , der offenbar ans den Gene -ral Plastiras zurückgeht , liegt bei der griechi-schen Gesandtschaft in Berlin eine Bestätigungnicht vor . Dagegen besagen die letzten, dort ausAthen eingetroffenen Informationen folgen -des :

Die Lage entwickelt sich seit heute vormittagin der Richtung der Legalität um so mehr , daTsaldaris , der Führer der Opposition , selbst dieLösung angenommen hat , die der Staatspräst -öent Zaimis vorgeschlagen hatte . Nach diesemVorschlag sollte eine aus Militär - und Zivil -Personen zusammengesetzte Regierung gebildetwerden .
Die Regierung hat sich gestern abend in sol -gender Weise konstituiert : General Othoneos ,Ministerpräsident und Kriegsminister ; GeneralTsimikalis , Innenminister ? General Manetas ,Verkehrsminister ? der Direktor des Rechnungs -hoses , Mandavinos , Finanzminister ? Kapitän -«entnant Demostinas , Marineminister ? General^ asarakis , Unterrichtsminister ? der Leiter derKriechische » Eisenbahnen , Moronis , Minister sürnationale Wirtschaft , Universitätsprofessor Pet -lmesag , Justizminister . Die militärischen Mit -« lieber der Negiernng werden wahrscheinlich^e» te abend , die zivilen Minister morgen den" d leiste » .

Verhaftung Plastiras versügt
Athen , 8. März . Im Zusammenhang mit demPutsch ist die Verhaftung t>es Generals Pla -mras und seiner Mitarbeiter verfügt worden .soll sich angeblich noch in Athen aufhalten .Man nimmt an , daß der General versuchenwird , ins Ausland zu sliehen . In der griechi¬schen Armee stehen große Veränderungen be-»or . Ferner ist die Amtsenthebung des Bürger -Deisters von Athen beantragt worden . Veni -ielos erklärte , er verbleibe an der Spitze seinerPartei und werde sein politisches Werk fort -Uen . Die Uebernahme der Regierung durch^ ldaris ist in Kürze zu erwarten .

Vvlaaengesindel provoziert weiter
Angebliche „actio » direete " in der Hasenpolizei -. frageTanzig . 8 . März . Die polnische „ Regierung "
o? ®n den Danziger Bölkerbundskommifsar- ' »uing &cr ^ age der Danziger Hasenpoli -e> am Dienstag einen Antrag aus Entscheid?? ng gerichtet , der einen neuen Vorstoß gegen'e Danziger Souveränität darstellt . In die -
m^ r Antrag bittet sie den Völkerbuudskom -festzustellen , daß die am 1». Februar. 5 ®' den Danziger Senat befohlene Ein -. «« ng eigener Danziger Polizeikräste imanzjgxx Hasengebict eine „aetion direete '

darstelle und unverzüglich ausgehobenwerden müsse .

„ Blutiger Zwischensakön der
ungarischtschechischen Grenze

. .^ udapest' 8. März . Die Blätter berichtena Miskolez über einen blutigen Grenzzwi -

schensall. Tschechoslowakische Grenzsoldatensollen danach ungarische Dorfbewohner der
Slowakei , die auf dem Markt des oberungari -
schen Grenzortes Putnok gegangen und vondort zurückgekehrt seien , mit Gewehren und
sogar Maschinengewehren beschossen haben .Drei Personen seien getötet worden . Die
Gruppe habe meist aus Frauen bestanden . Die
Bewohner der Grenjzone der Slowakei pfleg -
ten den oberungarischen Marktort Putnok
auszusuchen , weil sie angesichts des Mangels ,der in dem slowakischen Grenzgebiet herrsche,Lebensmittel dort billiger als in der Slowa -
fei einkailfcn wollten .

*
3

Selbstmordversuch des Präsidenten der
Landesversicherungsanstalt Sessen

Darmstadt , 8 . März . Am Dienstag nachmit -
tag verübte der Präsident der Landesverfiche -
rnngsanstalt Hessen, Dr . h . c . Neumaun , einen
Selbstmordversuch . Er wurde in bedenklichem
Zustande in das Krankenhaus gebracht und
hat die Besinnung bis jetzt noch nicht wieder
erlangt . Ueber den Beweggrund des Selbst -
Mordversuches wird bekannt, daß dieser mit
dem bisherigen Ergebnis des Volksbankpro -
zesses im Zusammenhang zu stehen scheint, der
seit etwa drei Wochen vor den Darmstädter
Gerichten schwebt .

Die französische Kammer nahm nach länge -
rer Aussprache das Gesetz über die Er . ächti»
gung zur inneren Anleihe mit 860 gegen 185
Stimmen an . Das Gesetz ermächtigt den Fi »
nanzminister , bis zu einer Grenze von zehn
Milliarden Franken Obligationen des Schatz-
amtes mit längerer oder mittlerer Frist aus »
zugeben , deren Erlös zur endgültigen Deckung
der Fehlbeträge der Haushaltsjahre 1980/81 ,
1931782 und 1932 dienen soll. Die Bedingun -
gen der Emissionen sollen durch Verordnung
verfügt werden .

♦
Der Reichspräsident , der Reichskanzler , der

Vizekanzler und der Reichsarbeitsminister ha-
ben anläßlich des Todes des Generals Edwin
von Stülpnagel der Witwe des Verstorbenen
telegraphisch ihre herzliche und aufrichtige
Teilnahme ausgesprochen .

All inpaniitftc Vormarsch
Japan im Besitz aller strategischen Punkte an der Großen Mauer

Belagerungszustand
über Peking und Zientsm

[J Tokio , 8. März . Die japanisch - mandschuri¬
schen Truppen sind nnnmehr im Besitze aller
entscheidenden strategischen Punkte an der
Großen Mauer . Auch der Kupehkau - Paß , die
einzige Stelle , die de » chinesischen Truppen noch
eine Rückzugsmöglichkeit von Jehol nach Nord -
china bot , ist nunmehr ebenfalls von japani -
schen Truppen besetzt worden . Der Einnahme
des Passes gingen schwere Kämpfe voraus .

Sas chinesische Oberkommando soll
vor ein Kriegsgericht gestellt werden
Nanking , 8. März . Die chinesische Regierung

gibt in einer Erklärung zu , daß die Klagen
der chinesischen Oessentlichkeit über das Ver -
sagen der chinesischen Armee in Jehol vollkom-
meu berechtigt seien . Die chinesische Regierung
habe sich überzeugt , daß die Führung der chine -
sischen Armee ungeeignet gewesen sei. Gegen
eine Anzahl Offiziere der chinesischen Armee
sei ein Hochverratöversahren eingeleitet wor -
ben . Alle Mitglieder des chinesischen Oberkom -
niandos werden vor ein Kriegsgericht gestellt
und abgeurteilt werden .

Ser Gouverneur von Sehol ermordet
Rücktritt Tschanghsueliaugs

Schanghai , 8 . März . Der Gouverneur von
Jehol , General Tangjuliu , ist bei Hsisaugkau
vou chinesischen Truppen ermordet worden .

Gerüchtweise verlautet , daß General
Tfchanghfueliaug in Peking zurückgetretxn
sein soll . Eine Bestätigung liegt jedoch uoch
nicht vor .

Sprengftoffanschlag an der Bahnstrecke Berlin
Komvsberg Kowno verhindert

Königsberg , 8 . März . Nach einer Mit -
teilnng der Reichsbahudirektion wurden am
Dienstag nachmittag aus der großen Reichs -
bahustrecke Berlin —Königsberg —Kowno in der
Nähe der Alle -Brücke unmittelbar an der Stadt
Mehla » zwei Männer verhastet , die einen
Sprengkörper verscharrt hatten . Man sand bei
den beiden , die betrunken waren , noch drei
Zündschnüre , eine » Zünder » nd eine Spreng -
patrone . Es . ist mit Sicherheit anzunehmen , daß
es sich um einen bolschewistischen Anschlag han -
delt . Daranshin ist die Verstärkung der Wachen
an den wichtigen Reichsbahnanlagen vorge -
» omme » worden .

Personenkraftwagen gegen Güterzug
Hannover , 8 . März . Wie der Pressedienst

der Reichsbahndirektion Hannover mitteilt , ist
am Mittwoch gegen 1,08 Uhr nachts beim Po -
sten 50 im Kilometer 85,5 der Landstraße Ver¬
den -Walsrode in der Nähe von Verden ein
Personenkraftwagen durch die geschlossene be-

leuchtete Schranke gegen die Lokomotive eines
Güterzuges gefahren . Der Vorderteil des
Kraftwagens wurde zertrümmert und tie bei-
den Insassen herausgeschleudert . Fräulein
Ella Hammelberg -Verden wurde getötet und
der Hausierer Julius Bernhard verletzt .

Sie Schisssglocke der „Emden "
wiedergesunden

Sidney , 8. März . Die Schiffsglocke des Kreu -
zers „Emden "

, die im vergangenen Sommer
vom Eingang des RegicruugSgebäudes iu
Garden Island gestohlen war , ist wieder auf -
gesunde » worden . Detektive fanden jetzt die
Glocke, die von der australischen Regierung als
Andenken aufgehoben wurde , auf einem nahe -
gelegenen Hügel in einer Tiefe von 80 Zenti -
Nieter vergraben . Bisher waren alle Versuche,
den Dieb , der w ?gen des schweren Gewichis der
Glocke sehr stark gewesen sein muß , ausfindig
zn machen, erfolglos gewesen . Wie die Polizei
jetzt auf die Spur der Glocke gebracht worden
ist, ist noch nicht bekannt .

Freiheitsspende
Um angesichts des gewaltigen Wahlersolges allen Freunden der Be-
wegung, die dazu noch keine Gelegenheit hatten , die Möglichkeit zu
geben , ihre Spserwilligkeit zu zeigen , wird die Freiheitsspende bis
einschließlich 20 . Marz verlängert. Einzahlungen aus Postschelk '
konto Karlsruhe Sir. 16723 Robert Wagner.

Ser Gauleiter: gez. Walter Köhler.

Peking , 8. März . Ueber Peking und Tientsin
ist der Velageruiigszustaud verhängt worden ,
da ein weiteres Vorrücken der japanischen
Truppen über die chinesische Mauer hinaus be»
fürchtet wird . Die Befestigungsarbeiten wer -
den besonders an den ausländischen Niederlas -
sungen mit großer Beschleunigung fortgesetzt.

Bier lavauWe Flugzeuge
abgestürzt

Sechs Tote .
Tokio , 8. März . Wie die japanische Admirali -

tät mitteilt , sind vier japanische Marineslug -
zeuge bei den Kurilen -Jnselen abgestürzt .
Sechs Insassen wurden getötet , zwei konnten
durch Fischer gerettet werden .

RaulchgMbrtk enldeM
Ueber 100 ks Lagerware beschlag-

nahmt
Sofia , 8. März . In der Stadt Radomiv '. bot»

Sofia haben die bulgarischen Behörden eine
geheime Rauschgistsabrik entdeckt, die ans -
schließlich Heroin und Morphin erzeugte " t^ id
auf Schleichwegen ins Ausland ausführte . JnS -
gesamt wurden über 100 Kg. Lagerware be-
schlagnahmt . Das Personal setzte sich aus Leu -
ten verschiedener Nationalitäten zusammen ,
darunter auch Griechen und Armenier . Die Ent -
deckung erfolgte aus Grund einer Beuachrichti -
gung des amerikanischen Gesundheitsamtes
über dort umlaufendes Heroin bnlgarische ?
Herkunft . Man vermutet , daß in Bulgarien
uoch weitere Rauschgiftsabriken bestehen .

Riesenbenzintank in die Lust geflogen
Bukarest , 8. März . In Ploesti flog am Diens¬

tag ans bisher noch unbekannten Gründen efrt
Benzintank mit 100 Waggons Benzin Inhalt
in die Lust . Der Brand konnte rasch gelöscht
werden . Der Schaden beträgt etwa 50 000 RM .
Menschenopfer sind nicht zu beklagen .

Explosion bei einem Filmunternehmen
4 Tote

Brüssel , 8. März . Bei einem hiesigen Film -
unternehmen ereignete sich eine sehr heftige
Explosion , der vier Personen und mehrere Ver -
letzte zum Opfer fielen .

Mit 40 ooo RM. verschwunden
Dreiste Unterschlagung in Köln

0 Köln , 8. März . Bei der Uebersührung
von Geldern von der Hauptstelle der städtische»
Sparkasse Köln z» de» einzelne » Nebenstelle »
in der Stadt wurden Dienstagvormittag auf
äußerst dreiste Weise 39 00» RM . » uterschlage ».
Als der Tat dringend verdächtig ist der Geld »
zähler Paul Koch, der flüchtig ist und bisher
» och nicht gefaßt werde » konnte . Koch muß das
Geld » ntcrschlage » habe » , als aus dem Hos der
Hauptsparkasse die sür die Nebenstellen be»
stinnnten Gelder zu dem Auto geschafft wurde »,
mit den, die Beträge z» den einzelne » Nebe » ,
stelle » hingebracht werde » . Erst als das Auto
bei der letzten Nebenstelle vorsnhr und der Be »
gleiter de » Geldbetrag a »s dem dafür bestimm «
te » Fach entnehme » wollte , »>ußte er das Feh »
le » des Geldes feststelle » . Ma » erinnerte sich,
daß der anf der Hauptstelle beschäftigte Geld »
zähler Koch, der bei dem Verteile » des Geldes
mitgeholse » hatte , sich plötzlich unter dem Vor -
wand entfernt hatte , sich Zigarette » hole » z »
wolle « . Als man Koch zur Rede stellen wollte ,war er nicht mehr auszusinde » .
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mmnt Bebe!
Mit man im „Badischen Beobachter " die Wahlchanren beurteilte

Wenn man die furchtbare Niederlage der
gegnerischen Front am 5 . März richtig ermes¬
sen will , dann muh man sich vergegenwär -
1 igen , mit welchem Ziel , mit welchen Hoff -
nungen und Erwartungen der Gegner in den
Kampf zog . Etwa 14 Tage vor der Wahl ,
am 21. Februar , hat das Jntelligenzblatt der
Mucker und Neunmalweisen , der „Badische Be -
obachter " seine Erwartungen verraten in ei -
nem Artikel „Wie wird der neue Reichstag
aussehen ? ", in ivelchem man mit einiger
Freude u . a . folgendes liest :

„ Für das Zentrum und die Bayerische
Bolkspartei sind die Aussichten auf 2tim -
menznwachs die allerbesten . 90 Mandate
sind den beiden Parteien ganz sicher , sie
können aber bis 100 ansteigen . Auch für
die übrigen kleinen Mittclparteicn sind die
Aussichten keine schlechten , sodaß ine Mitte
120 Abgeordnete zählen dürfte . Die beiden
Linksparteien werden starken Zustrom be -
kommen , was hauptsächlich dem Vernich -
tungswillen Hitlers gegen den Marxismus
zuzuschreiben ist . Es wirkt wie Ironie , daß
seit Deutschlands Bestehen der Marxismus
noch nie so stark ( ! ) war , wie jetzt unter dem
Marxistentöter Hitler . Die beiden Parteien
werben zns —nmen 240—SSO Mandate errin -
gen . Nimmt man bei der starken Wahlbe -
teiligung 010—620 Abgeordnete an , so wür -
den den jetzigen Regierungsparteien un -
gefähr WO —260 Mandate verbleiben . Wie
sich diese Mandate auf die Nazi - und
Schwarz -Weiß - Rot - Partei verteilen , ist ohne
Belang ,

aber die Vermutung liegt nahe ,
daß die Nazipartei einen weiteren

Rückgang erfahren wird .
Daß Hitler mit von Papen und Hugenbcrg
in einer Regierung sitzt , hat vielen Arbei -
tern , Arbeitslosen , Rentnern usw . , die bis -
her für Hitler schwärmten , die Augen ge -
öffnet . Sie wandern vorwiegend ins linke
Lager ab . Daß die Aussichten fiir die jetzi -
gen Regierungsparteien die denkbar schlech-
testen sind , geht aus ihrer Presse hervor .
Schreiben sie doch , mögen die Wahlen aus -
gehen , wie sie wollen ( aha ! ) , die Regierung
bleibt doch am Ruder und zwar auf vier
Jahre . Ja , wozu wurde dann gewählt ,
wenn man aus die Bolksstimmung pfeift ?
Das riecht schon ganz nach Diktatur ! Die
Rechtspresse hat anscheinend ganz vergessen ,
baß Reichspräsident von Hindenburg sowie
Sie Regierungsmitglieder den Eid aus die be -
stehende Verfassung geleistet haben . Es ist
ja gut , daß man die Diktaturgelüste schon
j ^ tzt erfährt . Alle Gewaltmaßnahmen , von
denen man Tag für Tag hört , deuten auch
darauf hin . Man möge sich -aber keiner
Täuschung hingeben , das deutsche Volk wird
am 5. März die richtige -Antwort geben .

"

Gewiß . Die Antwort war richtig !

Serum das Steuer!
Seeleute wählen nationalsozialistisch

Paris , 8. März . Nach einer Meldung aus
Barcelona haben die dortigen Deutschen auf
dem deutschen Dampfer „Halle " gewählt , der

außerhalb der spanischen Hoheitsgewässer lag .
Bon den etwa AM Wahlberechtigten hätten
nur rund 730 wählen können , weil der D -amp -
ser nicht genügend Boote gehabt habe , um alle
zu befördern . Ein Schub habe am Bormittag ,
ein zweiter am Nachmittag , gewählt . Die
Stimmen haben sich wie folgt verteilt :

Nationalsozialisten 508 , Deutsch¬
nationale 137, Sozialdemokraten 28, Kommu¬
nisten 19, Zentrum 37, Christlich Soziale 2,
Staatspartei 11.

-i°
Im Zusammenhang mit der Meldung über

die Bordwahlen auf dem Dampfer „Halle " bei
Barcelona erfahren wir vom Kreiswahlleiter ,
daß im übrigen auf steben auf der Reise be -
Endlichen U e b e r s e e d a m p s e r n , die von
Hamburg für die Reichstagswahl als Bord -
Wahlbezirke ausgestattet worden waren , insge -
samt 1664 gültige Stimmen abgegeben worden
sind .

Davon haben erhaltene Nation also -
zialisten 025 , Sozialdemokraten 136, Kom¬
munisten 208 , Zentrum 64, Kampffront
Schwarz -Weiß -Rot 225 , Deutsche Volkspartei
53 , Christlich Soziale 4, Staatspartei 29 Stim¬
men . Es handelt sich bei diesen Wahlen im
wesentlichen um Fahrgäste und Besatzung .

Nelämpsung der Simlllullur-
bewegung

* Berlin , 8 .März . Wie der amtliche Preußi -

sche Pressedienst mitteilt , hat der Kommissar des
Reiches für das preußische Ministerium des In -
nern zum Zwecke der Bekämpfung der Nacktkul -

tur an die unterstellten Polizeibehörden am 3.
März ds . Js . einen Rnnderlaß gerichtet , in dem
es u . a . heißt : So sehr es im Interesse der
Volksgesundheit zu begrüßen ist , daß immer
weitere Kreise , insbesondere auch der großstäd -

tischen Bevölkerung bestrebt sind , die Heilkraft
von Sonne , Luft und Wasser ihrem Körper
dienstbar zu machen , so sehr muß die sogeuann -
te Nacktkulturbewegung als eine kulturelle
Berirrung abgelehnt iverden . Es wird daher
von allen Polizeibehörden erwartet , daß sie in
Unterstützung der durch die nationale Bewe -

gung entwickelten geistigen Kräfte alle Polizei -
lichen Maßnahmen ergreifen , um die fogenann -
te Nacktkulturbewegung zu vernichten .

Ein Sabotageakt?
( !) Bad Homburg v . d . H ., 8. März . Wäh¬

rend der am vergangenen Samstag von der
NSDAP , veranstalteten Weihestunde waren
die Lichtleitungen in Friedrichsdors , Gonzen -

heim und Seulberg gestört . Die Störung
konnte nach drei Stunden beseitigt werden .
Man vermutet einen Sabotageakt , konnte aber
die Täter noch nicht fassen .

Verbot marxistischer Abzeichen und Fahnen in
Braunschweig

(• ) Braunschweig , 8. März . Das braun -

schweigischc Staatsministerium hat eine erste
Verordnung zur Durchfuhrung der Bestim -

mungen bes Reichspräsidenten zum Schutze von
Volk und Staat erlassen . Darin wird n . a .
bestimmt : das Tragen von Abzeichen jeder Art ,
die die Zugehörigkeit zu einer kommunistischen
und marxistischen Partei oder Organisation
kennzeichnet , ist verboten . Rote Fahnen und
Fahnen mit Abzeichen der bezeichneten Par -
teien oder Organisationen dürfen in der Oes -

fentlichkeit insbesondere aus Gebäuden und
Grundstücken nicht gezeigt werden .

Für die Anordnung von Beschränkungen des
Eigentums , der persönlichen Freiheit sowie
von Eingreifen in das Brief - , Post - , Telegra -
phen - und Fernfprechgefetz sind die Kreisd -irek -
tionen , in der Stadt Braunschweig das Poli -
zeipräsidinm zuständig . Die Verordnung tritt
mit dem Tage der Vertündung in Krast .

Befdiluß des Anhalfifchen Landtags :
Beamte dürfen nicht Mitglieder der

EVI. sein
» Dessau , 8. März . Der Anhaltische Landtag

trat heute unter außergewöhnlichen Umständen
zusammen . Sämtliche Tribünenbesucher , von
denen die Kommunisten ausgeschlossen waren ,
wurden nach Waffen durchsucht . Ebenso die
Vertreter der Presse . Der Landtag nahm ei -
nen Antrag der NSDAP , an , wonach künftig -

hin Staatsbeamte und Staatsangestellte nicht
mehr Mitglieder der SPD . sein dürfen . In Er -

gänzung dieses Beschlusses fand ein Antrag der

nationalen Arbeitsgemeinschaft Annahme , wo -

nach sofort ein Gutachten bes Reichsjustizmini -
steriums in dieser Sache eingeholt werden soll .
Die Nationalsozialisten brachten einen weiteren
Antrag ein , der die Staatsbehörden verpachtet ,
fortan ihre Einkäufe nicht mehr in Warenhäu -
fern , Konsumvereinen und Einheitspreisgeschäf -
ten zu tätigen . Die Bezüge sollen vielmehr bei
den guten alten christlichen Firmen des Mittel -

standes getätigt werden .

Samtlichen SM . -Bürgermeistern
die Bolizeigewalt entzogen
(Von unserem Korrespondenten )

Weimar , 8 . März . Die nationalsozialistische
thüringische Regierung hat die Kreisämter des
Landes Thüringen angewiesen , sämtlichen
Bürgermeistern , die der SPD . angehören , die
Polizeigewalt zu entziehen . Außerdem sind
die in Thüringen erscheinenden marxistischen
Zeitungen auf die Dauer von 14 Tagen ver -
boten worden .

Bekenntnis zum Reichs '
Reichsminister Dr . Frick zum Wahlergebnis

Berlin , 8. März . Reichsinnenminister Dr .
Frick stellt uns folgende Aeußerungen zum
Wahlergebnis zur Verfügung :

3ch sehe in dem Wahlergebnis den Dank
und das Bekenntnis des deutschen Volkes für
den Mann , der seit 14 Jahren als sein treue -
ster Sohn für Deutschlands Wiederaufstieg ge¬

Hanns Johst
Das neue Drama

Mit freundlicher Erlaubnis des Verlags
Albert Längen - München , bringen wir aus
dem Erkenntnisbuch von Hanns Johst :
„Ich glaube " folgenden Abschnitt zum Ab -
druck , da die darin enthaltenen Aussüh -
rungen gerade heute von besonderer Be -
deutnng für die notwendige Neuordnung
des deutschen Bühnenlebens sind .

Das Drama , wie ich es umwerbe und von
meinen Freunden umworben sehe , ist der de -
mütige Weg , das persönliche Erlebnis der
Gemeinschaft des Theaters anzuvertrauen
und nun dieses Erlebnis nicht als abgeschlos -
senes Kunstwerk anzusprechen , sondern zu
glauben , daß dieses Werk seine letzte Lebens -
sprechung erst erhält , wenn die Gemeinschaft
durch dieses Drama auch anhält , nachdem der
Vorhang darüber zusammenstürzte .

Das Drama ivar zuletzt am augenscheinlich -
sten die Stätte der Zersetzung , der Auseinan¬
dersetzung , der Materialismen , der Parteilich -
keit .

Das kommende Theater wirb Kult werden
müssen oder das Theater hat seine Sendung ,
seinen lebendigen Ideengehalt abgeschlossen
und wird nur noch als eine Art versteinte
Fossilie in den Kulturschiebungen mitgeführt .

Das kommende Drama wird leben !
Die Not , die Verzweiflung , das Elend un -

seres Volkes braucht Hilfe . Und Hilfe kommt
letzten Endes und tiefsten Sinnes nicht aus
Betteleien an Banknoten der Hochvaluta ,
sondern die Hilfe kommt aus der Wieberae -
burt einer Glaubensgemeinschaft .

Die Geburtsstunde des Dramas war an der
Kultstatte der griechischen Götter , und als
üaö Mittelalter an Flagellanten und

Schwarmgeister , an Bauern und rebellische
Ritter zu zerfallen drohte , riß das Mysterien -
spiel die Schau der Lebenden aus den flachen
Vorgängen des Genusses und Verderbes zur
Einsicht in die tiefere Begründung unseres
Daseins .

Ist die Kirche die gradlinige , entschlossene
Verkünderin ihrer Einsicht von einer göttli -
chen Führung dieses Weltgeschehens , so macht
das Theater als feierliches Vorspiel für ein
übersinnliches Erleben empfänglich .

Das Theater ist weltlich , d . h . es arbeitet
mit den Menschen und Mitteln , mit den
Zungen und Zähren der Erde , der Wirklich -
fert ; aber eS dient der Idee vom metaphy -

fischen Uebergeivicht in der Schöpfung .
Ich nannte dßs Theater weltlich und ivanöle

nun diese Benennung insofern ab , als ich den
weltlichen Charakter des Theaters nur als
Mittel zum Zweck anspreche Das Material
der Szene bleibt das Ewig -Menschliche , nur
daß wir dieses Ewig -Menschliche , das uns
bald traurig , bald lachend anspricht , der Ewig -
feit unterordnen , sodaß das tragische Grund -
motiv nicht mehr von Mensch zu Mensch trägt ,
sondern im Grunde sei » Maß an der Berlo -
renheit des Menschengeschlechts aus der Hö -
be eines ewigen Weltsinnes , der Gesinnung
eines Weltschöpferg , eines Kosmos nimmt .

An Stelle des Ewig -Menschlichen ( bei dieser
Prägung ist das Menschliche Ausdruck einer
höchsten Sittlichkeit ) ist das Menschliche der
Blickstellung des Ewigen unterstellt .

Das Theater will wieder , wie bei allen
Naturvölkern und bei den Völkern der für
uns größten Kulturen ( den Griechen etwa ) die
Gemeinschaft der Handelnden uud Ausnehmen -
den bis vor das Mysterium einer nbersinnli -
chen Weltanschauung führen .

Diese Schau eröffnet ihre Gnade aber nur
hinter verschlossenem Auge dem Meirschen , der
seinen Blick nach innen wendet .

Das Wissen um das menschliche Spiel und
Gegenspiel verstummt , uud das Gewissen
spricht seine eigene , lautlose , unfaßbare , je -
der Kunstform entrückte Sprache , die Kind
und Greis , Weiser und Tor gleichermaßen
eingeht , wenn erst der gute Wille wachgerufen
wurde ! Die Einfalt , die Naivität dieses gu¬
ten Willens aus einem verschütteten Schlaf zu
retten , den Betrieb unserer Epoche für Stirn -
den abzustellen , um den Trieb aufwärts zu
befreien , das müht sich der Griff des moder -
nen Dramatikers .

Der Dramatiker nun muß kein Christ sein ,
aber er muß fromm sein , er kann der Welt
gehören , aber er muß seinem Volke dienen .
Er muß in seinem Volke die Kraft sehen , die
seiner Vorstellung von der Gottheit am nach -
sten kommt . Denn so will es das Grundge -
setz der Liebe , daß wir , was wir lieben , ver -
herrlichen und in den Himmel , heben .

Ter neue Dramatiker liebt das Leben sei -
nes Volkes und so wird er dieses Leben in
das Mysterium seiner leidenschaftlichen Liebe
zwingen .

lind die Wechselwirkung von Liebe des Dich -
ters zu seinem geliebten Volke und der ver -
trauenden Gemeinschaft deS Volkes und ihrem
Bekenntnis zu diesem Dichter , diese Wechsel -
beziehung wird allmählich das Theater aus
feiner eingemauerten Guckkastenverslachnng
lösen und wieder herüberführen in das Ge -
bände einer Besinnlichkeit und Beschaulichkeit ,
in der die Geschehnisse des Lebens die verrät -
feite Sprache einer Gottheit verraten .

Well dies Bühne sich wieder wie in Grie¬
chenland einem offenen freien Himmel auver -
traut , weil diese Bühne sich nirgends abrie -
gel » läßt von den Kraftquellen einer über -
sinnlichen Belichtung des menschlichen Schal -
tenspieles .

*

kämpft hat . Adolf Hitler hat nunmehr die
Machtposition erhalten , von der ans er die
schwere Ausgabe des Nenanfbaues beginnen
kann . Ganz besonders hat mich das warme
Bekenntnis der süddeutschen Länder z « >»
Reichsgedanken gefreut , denn das gewaltige
Anwachsen der NSDAP , in Bayern , Wttrt -

temberg und Baden bedeutet nichts anderes ,
als eine Absage dieser Länder an separatisti -

sche und eigenbrötlerische Bestrebungen . Auch,
daß zum ersten Male seit Bestehen des Rei «

ches die Schlüsselstellung des Zentrums ÖCä

krochen ist , bedeutet siir die Negierungspar »

teien einen gewaltigen Erfolg . Das deutsche
Boll hat der nnter Adols Hitlers Führung
stehenden Reichsregierung in einer überwälti -

genden Bertrauenskundgebung den Auftrog
erteilt , in vier Jahren den Wiederaufstieg
Deutschlands durchzuführen . Es kann sich dar -

aus verlassen , daß die Reichsregierung als

Treuhänder des Bolkes alle Kräfte einsetzen
wird , um das Vertrauen der Volksmehrheit
zu rechtfertigen .

Hitlers Sank an die
Reichspropagandaleitung der NSSAP

* Berlin , 8. März . Der Führer der NS '

DAP . , Reichskanzler Adolf Hitler , hat der

Reichspropaganbaleitung der NSDAP , seine »

Dank und seine Anerkennung für ihre in1

Wahlkampf geleistete Arbeit ausgesprochen .

Was wurde in Thüringen?
( Drahtbericht unseres Korrespondenten )

Weimar , 8. März . Im nationalsozialistisch
regierten Thüringen gelang es uns , erneut d >*

Zahl unserer Anhänger außerorbentlich Z"

steigern . Auf den thüringischen Landtag uw '

gerechnet , würde bie Volksvertretung heute
folgendermaßen aussehen : Nationalsozialisten
32 ( jetzt 26) , Schwarz - weiß - rot und Laildbui ' d

8 (8 ) , Volkspartei 1 ( 1 ) , Staatspartei 1 (U>

KPD . 10 ( 10) , SPD . 14 ( 15) .

Verhalten eines russischen Emigranten
im Zusammenhang mit dem

Reichstagsbrand
* Aachen , 8 . März . In Monschau wurdel

wie jetzt bekannt wird , am Sonnabend abe » ^

ein russischer Emigrant festgenommen , der n »*

Berlin kam und sich durch sein aufgeregtes
Wesen verdächtig machte . Er wurde der K?

i>

minalpolizei in Aachen zugesührt , wo er f»®

gleichfalls sehr aufgeregt benahm und »cf!

langte , daß man ihm die Möglichkeit zu ei « c ^
Telefongespräch nach Paris gebe . Der Verhai '

tete gibt zu , in Berlin einer russischen .Kamt "!
organisation angehört zu haben . Die Polize '

ist mit den weiteren Ermittlungen beschäftigt ;
Ob die Vermutung zutrifft , daß der Verh «̂

tete mit der Brandstiftung im Reichstags !^
bäude zusammenhängt , läßt sich noch
sagen . Auch Gerüchte , daß der Russe Bra «b'

wunden am Körper habe , werden von der P "'

lizei nicht bestätigt .

Ministerium sür Propaganda ?
* Berlin , 8 . März . Wie in politischen Krei ' :

sen verlautet , ist zum Leiter der neu zu !
senden Propagandazentrale der nationalsoz ^
listische Abg . Dr . Goebbels ausersehen .
nimmt an , daß ein Ministerium sür Prop "'

ganda geschaffen iverden ivird .

Kulturelle Mitteilungen
Minister Dr . Frick Protektor des

Buchtages
Der Reichsminister des Innern , Dr . Fri '

hat das Protektorat über den am 22 . M » '

stattfindenden „Tag des Buches " übernomm ^
'

Das Motto des diesjährigen Buchtages '

nnd Buch " zeigt deutlich , daß es dem Minist «

darauf ankommt , das deutsche Buch , das
Volk und dem Volkstum dient , der groß ^
Oeffentlichkeit nahezubringen , ohne die et«

innere Erneuerung und ein Wiederaufst ' ' "

des deutschen Volkes zur Freiheit nicht WrS,
lich ist . Hier erwachsen dem deutschen
tum große und schöne Ausgaben . Um auch '

dieser Richtung als Reichsinnenminister ^
Deutschlands Erneuerung zu wirken , hat
nister Dr . Frick das Protektorat für ^

„Tag des Buches " übernommen .
*

„Deutsche " Tonfilme .
Nunmehr ist man an die Ausführung • j

Filmproduktionsprogramms gegangen ,
dieses Programm kann niemand befriedig
Wenn man sich die Produktionsleiter ( die ^
maßgeblichen Einfluß haben ! ) ansieht , so j tc*

(
man fast ausnahmslos auf Juden . Hier ein ^

Beispiele :
Ufa : Pommer , Zeißler ?
Universal : Pasteriak .
Emelka : Grüne :
Nero : Nebenzahl :
Deutsches Lichtspiel -Syndikat : Neppach ?
Aasa : Engel : „
Chine - Allianz : Rabinowitsch ( ! ) , Prep "

gei "

Meßtro , G . M . Jacoby ? , f,
Tobis : (bis vor kurzer Zeit ) ,' , Dr .
Hier endgültig Abhilfe zu schaffen , ist

Pflicht der Verantwortlichen in den ® e '

schaftenl
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25. Fortsetzung
Bill hängte achselzuckend über diese Sorg -

losigkeit den Hörer auf , nahm seine Kappe und
schritt, nachdem er das Gartentor verschlossen
hatte , den Kiesweg entlang . Auf der . Gasse
warf er einen Blick nach dem Manne , der dort
Langsam auf und ab ging . Er ahnte , daß Fan
>hn scharf beobachtete und war überzeugt , der
Polizeibcamte würde ihm folgen . Bill wäre
dann in - eine schwierige Situation gekommen ,
und so atmete er erleichtert auf , als er nach
einiger Zeit das Gegenteil feststellen konnte .

Smal blieb trotzdem vorsichtig, und bevor
er das kleine Kaffeehaus betrat , blieb er einige
Minuten stehen und blickte nach allen Nichtun -
gen.

Aber niemand war zu sehen.
Bill trat ein und ging auf eine weibliche

Gestalt zu, die in einer dunklen Nische saß.
Er nahm stillschweigend an ihrer Seite Platz ,
machte beim Kellner eine Bestellung und war -
tete , bis dieser eine Tasse schwarzen Kaffees
auf den Tisch gestellt und sich dann wieder mit
verschlafenen Augen auf seinen Platz neben der
Kasse begeben hatte .

«Verzeihe , ich mußte dich warten lassen . .
"Ist etwas vorgefallen ? fragte Philipps

Monti ängstlich.
>,Ja , es hat eine fürchterliche Auseinander -

letzung zwischen dem Prinzen und Echagüe ge -
« eben . Karl Alexander forderte Aufklärungen
Uber die Achillesdofe und sagte ihm auf den
^ opf zu , daß er sie habe stehlen lassen . Der
4' rmz tobte wie ein Wahnsinniger , und Ortiz
wußte uns schließlich zu Hilfe rufen ."

«Kam es zu Tätlichkeiten ? "
«Das gerade nicht" gab Smal ausweichend

Sur Antwort . „Wir haben Karl Alexander ganz
einfach aus dem Zimmer getragen und ihn
einstweilen in eine Zelle gebracht . . ."

..In die Zelle . . ?"

..Was blieb uns anderes übrig . . ? Er hätte'Ms mit seinem Geschrei am Schluß noch die
Polizei an den Hals gehetzt. Bis morgen wird

sich bestimmt beruhigen , und wir werden mit'9m vernünftig verhandeln können .
"

..Ihr hättet ihn nicht einsperren sollen",weinte Philippa .
Bill machte eine wegwerfende Handbewe -

»Unsere eigene Sicherheit gebietet uns
I / überdies gab es in den letzten Tagen al -
erlei Schwierigkeiten . Ortiz ist nervös ge -

worden , denn der „Große Chef" hat seine nr -
^ " ^ lichen Pläne geändert ." Er ergriff die

sich zu
Mädchens . „Die Ereignisse spitzen

Philippa Monti wies auf eine Anzahl von
ÖCK ' auf der Marmorplatte des Kaf -

keehaustifches lagen .

a 'fa
"

, ihre Stimme zitterte und klang vor
^usreguug heiser, „ wer hat das Ehepaar Bell-

cri
Jl0r &et . . ? Und gestern wurde Mike

*
3w • • ? Sie schauerte zusammen ,ei Menschenleben . . . Und ich selbst gehöre

w- fifIS " ' ®" WIuo

itirfu
' mm öitf) zusammen , Philippa , vergißM , wo wir sind . . . Sei vorsichtig !" warnte-ä ' ll eindringlich .

Machen
"" " nic^ t m<: 6r Musterte das

fantttc diese Krisenstimmung , sie
m öcr ätzten Zeit bei Philippa schon

wiederholt . Deshalb gab es auch fort -
wav ^ mit ihrem Bruder , denn Cäsar
der „ !L öet verläßlichsten Leute der „Brü -

vom Blauen Mond "
. Als hätte das Mäd -

chen Bills Gedanken erraten , fragte sie Plötz-
lich :

„Mein Bruder . . Was weißt du von ihm ,
War Cäsar dabei . .?"

„ Ich kümmere mich nur um ihn , wenn wir
zusammen arbeiten . . . sonst weiß ich nichts .
Gar nichts . . ."

Daß Philippa diese Frage stellte, war be -
rechtigt , denn sie wohnte nicht in dem Hause
Echagües , wo ihr Bruder , Noef , Porten und
Smal untergebracht waren . Der Spanier war
schon immer ein wenig mißtrauisch gegen
Cäsars Schwester und stets dagegen gewesen ,
daß eine Frau oder ein Mädchen Mitglied
der Bande waren . Aber Philippa hatte ihm
einmal in einer gefährlichen Situation , wahr -
scheinlich halb unbewußt , einen großen Dienst
erwiesen , und darum machte er bei ihr eine
Ausnahme . Dock Echagüe hatte darauf bestau -
den , sie müsse allein wohnen . Deshalb war sie
auch über viele Vorgänge nicht unterrichtet .

Philippa Monti suhr sich mit ihrem Taschen -
tuch über die Augen , an den langen schwar-
zen Wimpern glänzten Tränen .

„Bring mich fort , Bill . . ., weit fort , ich
will endlich wieder frei sein . . . !"

Er schüttelte den Kopf .

„Flucht wäre in diesem Augenblick unser
Tod , Philippa . . . Du weißt doch . . . der
„Große Chef" verfügt über Mittel " und Wege ,
uns einzuholen , bevor wir noch die Grenzen
dieses Landes überschritten hätten . Man wür -
de uns irgendwo auffinden . . . und dazu
habe ich gar keine Lust . . ."

„Es ist fürchterlich . . .", stöhnte sie auf .
„Denn sie werden auch dich eines Tages zwin -
gen , zu morden . . . dich und mich . . ."

„Wir müssen uns vorläufig fügen "
, ver -

suchte Bill das Mädchen zu beruhigen . ,Mir
sind durch ein gemeinsames Schicksal an den
Großen Chef gekettet . Auch ich will mich
freimachen , wegen dir , Philippa , weil ich dich
liebe . . . wegen unserer Zukunft . . ."

„Ob du die Kraft dazu haben wirst , Bill ? "

Er streckte seine beiden Schultern vor , als
wollte er gegen einen unsichtbaren Feind an -
rennen .

„Vielleicht , Philippa , wird es mir gelingen ,
vielleicht wird es mein Ende sein . Reden wir
jetzt nicht mehr darüber , es hat keinen Zweck.
Augenblicklich müssen wir auf unsere Sicher -
heit bedacht sein , und ich darf nichts unterneh¬
men , was dem Großen Chef irgendwie schaden
kann . Di « Polizei hat einen ihrer besten

Köpfe mit der Leitung des Kampfes gegen
uns betraut . Dieser Inspektor Fan ist ein
Mann , mit dem mir zu rechnen haben . Trotz -
dem . . . ich möchte nicht in seiner Haut
stecken , Ortiz wird ihn eines Tages erledigen
. . . davon bin ich überzeugt ."

„Könntest du es nicht verhindern . . .?"

Philippa erschrak selbst, als sie sich diese Worte
sprechen hörte . Das war Verrat .

Bill Smal gab keine Antwort . Er hätte
gerne gesprochen , aber jedes Wort bedeutete
Gefahr . . . vielleicht Todesgefahr . Schmerz -
voll sah er Philippa an und fühlte , was in
ihrem Innern vorging . Aber er grub die Zäh -
ne in feine Unterlippe . . . . trotz seiner großen
Liebe zu dem Mädchen durste er nicht spre -
chen . . .

„Warum schweigst du , Bill ? "
Smal legte für einen Augenblick seine»

Arm um Philippa und drückte sie zärtlich an
sich. Dann bemühte er sich, heiter und unbe -
sangen zu sagen :

„Wir wollen uns im Augenblick nicht den
Kopf darüber zerbrechen , was alles geschehen
wird "

, meinte er . „Die nächsten Tage schon
können so viel Entscheidendes bringen , ' plane
zu machen, ist heute ganz zwecklos . Ucberdies
ist hier nicht der richtige Ort , alles zu be-
sprechen . Du weißt , man ist nie ganz sicher ,
ob man nicht vom Großen Chef überwacht
wird .

Philippa blickte sich ängstlich um . „Komm ,
wir wollen gehen , Bill . . . Du hast recht . .

Smal rief den Kellner , zahlte und verließ
mit Philippa rasch das Lokal . Diesmal sah er
sich nicht um , denn er flüsterte dem Mädchen
an seiner Seite viele zärtliche Worte zu , und
seine Gedanken waren mit anderen schöneren
Dingen beschäftigt . Zum Teusel mit der gan¬
zen Kriminalpolizei , er wollte einmal ein
paar Stunden glücklich sein . . .

(Fortsetzung folgt )

60000 GoldMe Bo « Älr « o Wagner

Das ist eine wahre Geschichte aus dem Jahre
1020 , und wenn sie auch alt ist und in Persien
spielt , so wird sie sich auch anderswo wieder -
holen und ihre Heimat finden , denn Geschich -
ten sind nicht an einen Ort gebunden — höch -
stens an Menschen.

Omar , der dicke Wirt vom Kaffeehaus , wisch -
te den Aermelzipfel über die Wasserperlen der
erhitzten Glatze : „Hier , Firdusi , ist der Alko¬
hol , den . Du zu Deiner Berauschung bestelltest,
aber glaube nicht, daß ich mich dafür an Dei -
nem Schah - nameh , den Heldensagen Deines
Königsbuches , berausche . Das überlasse ich
neidlos dem -Sultan . Ich wünsche nichts als
die versprochenen klingenden Münzen , die Du
seit langem schuldest."

Firdusi tauchte genießerisch einen Fnß in das
köstlichkühlende Bassinwasser : „Du überlässest
dem Sultan Mahnmed die Lektüre — weil Du
nicht lesen kannst . Naja ! Der Esel überläßt
neidlos dem Menschen Rubine und Saphiere ,
weil er sie ja doch nicht fressen kann ."

Jauchzend wie ein frischer Jüngling stürzte
sich Firdusi in das Bad . Omar wich quietschend
vor dem Sprühregen zurück, schüttelte sich wie
ein begossener Hund und schlug die fleischigen
Finger entsetzt ineinander , als sei er Arzt und
stehe vor einem hoffnungslosen Falle : „Dieser
Mann will nun über siebzig Jahre alt sein
und hopst herum wie paradiesische Jugend ,
Firdusi ! Wann wirst Du endlich würdig wer -
den ?"

„Nie , mein purzeldickes Omarlein ! Ein Dich-
ter , der mit knapp achtzig Jährchen nicht sein
Jugendherz behielt , ist tot . Ich werde nie ein
würdiger Toter sein wollen , sondern stets ein
lebendiger Dichter bleiben . Das bedeutet mehr .
Mahnmed bestellte bei mir die Schah - nameh
und versprach beim Barte des Propheten , für
die 60 000 Doppelverse 60 000 Goldstücke zu sen¬
den . Das Heldenepos ist gezimmert und über -
sandt , also müssen die 60 000 Goldstücke an mich
unterwegs sein . Sollte ich mir daraufhin nicht

Unsere Moral
Von Gert R i n k

als Weltanschau -
de » tJ '0' 8U einer Moral , welche mit
Rfiorrt »? , Anforderungen an einen sauberen
>nit • » i übereinstimmt . Er bekennt sich da -
flto&er vm

" Grundsätzen , welche in den Werken
als s. . . . ^ ? er niedergelegt sind und welche
werden flIfer Zeiten angesehen
ist

H111' ' 0 " - Ebenso im Gewissen haftend
über » n ? / ? ^ ? ung zur Christusgestalt , die

welcü -. ^
Zeiten fort von einem Leben kündet ,

der ^ reinsten , von aller Schlacke befreit ,
vortat . I ett ew Leben im Dienste Gottes
schwerer « ra

° ° IS ®? rBiI6 » » leben ist weit
* olu predigen oder eine großartige9t9xk Oer Moral auszustellen .

"

Mit dieser Grundlage rücken wir weit von
allen Elementen ab , die nicht reinen Wollens
sind und die sich mit ihrer Moral zwischen die
Vorbilder und uns , die wir ihnen zu folgen
bestrebt sind , stellen . Wir brauchen keine Mitt -
ler , weil wir die Vorbilder selbst im Herzen
tragen . Wir wünschen keine Gängelbänder , weil
wir uns auf die eigenen Füße stellen wollen .
Wir schöpfen aus heiliger Begeisterung die
Kraft , immer wieder zum richtigen Weg zurück-
zusinden . Allen jenen Kameraden , die mit uns
im Leben die gleichen Wege gehen , reichen wir
in Freundschaft unsere Hand , und wir wollen
mit ihnen vereint das Gefühl gewinnen , daß
wir alle zusammen den Kern des Deutschtums

kwie Gralsritter , m hüten haben ! '

Eine altpersische Begebenheit
einen neuen Schlauch Wein kommen lassen ?
Sollte ich mich nicht gebührend freuen , daß ich
nun meine Schulden an © mar, . den fetten Wirt ,
bezahlen kann ? Omar ! Geh ' aus meinen feu-
rigen Augen , die wie Schwetterspitzen funkeln ,
um Dich zu erdolchen , wenn Du mir dreckige
Laune bringen willst !"

Firdusi schlug geübt aus den Wasserspiegel ,
und ein nasser Schwall planschte auf Omars
Spitzbauch . Der Wirt verhedderte sich bei der
Flucht in den Schlauch eines Nargilehs , stol-
perte und plumpste , erschreckt jaulend , zum ju -
belnden Hospoeten ins Bad .

„Hahahaha ! Keine Angst vor Ertrinken ,
Omar ! Fett schwimmt obenauf . Für diesen
Spaß ernenne ich Dich zn meinem Hausnar -
ren , und als Lohn bekommst Du ein besonders
schönes Exemplar aus den 60 000 Goldstücken,
die mir der Sultan schickt , herausgesucht ."

Aergerlich murrend zog sich der schweiß- und
wassertriefende Omar über den Rand des Bas -
sins auf die trockenen Mamorstufen , das ge -
schluckte Wasser von sich prustend , als sei es
Sünde , dem Magen statt Alkohol Wasser zuzu -
muten : „Ach, was ! Du mit Deinen Goldstük -
ken ! Mahumed , der rechtmäßige Herrscher der
Gläubigen , wird sich 's überlegen , ob er für ein
Heldengedicht 60 000 Goldstücke zahlen soll oder
nicht . Der Sultan wird Dich warten lassen,
wie ich warten mutz, bis Du Deine Schulden
an mich begleichst. Ach , ich werde gewiß schon
lange in den Armen der schönen Huris des
Paradieses liegen , ehe Dir Mahumed auch
nur ein Goldstück in die Hand drückt. Ich
oder Du , Firdusi !"

„Pfui , Omar ! Wie kannst Du an den Ver -
sprechungen eines Mannes zweifeln ! Pfui !
Schäme Dich ! Wenn ich nicht wüßte , daß Du
eine minderwertige , niederträchtige , verschla -
gene , dumme Kreatur bist, mit der ein Mensch
Mitleid haben soll , würde ich Dich vor den Ka -
di zerren , daß er Dich hänge ."

Der Bademeister steckte den Kops durch den
Borhangspalt : „Hängen ? Pah ! Im ganzen
persischen Reiche ist kein Strick dick genug , um
Omars Last zu tragen , aber — der Sultan
wird Dich, lieber Firdusi enttäuschen . Mahu -
med wird entweder vergessen , daß er Dir
Goldstücke versprach , oder — wenn er daran
denkt , daß er den Namen des großen Prophe
ten trägt — seine Schuld begleichen , aber ge -
wiß nicht in 60 000 Goldstücken ."

„Was plärrst Du ? Man sollte Dich und
Omar gebündelt vor den Kadi schleppen, damit
nicht nur besohlen werde , Eure Sohlen aus -
zupeitschen , sondern wahllose Schläge auf ein
derart nichtswürdiges Pack niederhageln ^ zu
lassen, bis man in Bagdad fragen hört : „Seit
wann trommeln große Regentropfen wie Ha -
gel auf des Kadis Hofpflaster ?" Merkt Euch:
Der Sultan ist eiu Mann , und was ein Mann
versprach , ist heilig . Eher geht die Welt unter ,
als daß ein Mann sein Wort bricht ."

Der Bademeister schlug den Borhang zurück :
„Da steht der Verkünder des Weltuntergangs ,

■iitbtt -Sariitlii "

Der Bote des Sultans neigte die Stirn bis
an den Rand des Gebetsteppichs : „Allah ist
groß ! Muhamed entbietet seinem Freunde
Firdusi Gnade und Gruß . Mahumed sendet
durch mich als Lohn für Schah -nameh 60 00& ."

FirdusiS Augen blitzten zerschmetternde
Triumpfe auf Omar , während der SuljUsS -
böte tief Atem holte und erneut begann : „ . . .
sendet durch mich als Lohn für Schah -nahmeh
sechzigtausend Silberstücke ."

„Silber ? Du irrst , junger Freund . Du soll-
test mir sagen : Goldstücke ! Der Sultan ver -
sprach mir mit seinem Mannesworte Goldstü -
cke. 60 000 Goldstücke !"

„Nicht nur ich , auch andere sagten dem Sul -
tan , es seien Goldstücke versprochen worden ,
aber der Sultan befahl : Silberstücke ! Du wür -
dest Dich schon damit begnügen , und solltest Du
Dich nicht begnügen , dann könntest Du ihm

die Freundschaft aufkündigen ."
Omar hielt sich mit beiden Händen , unter

prustendem Gelächter das tiefe , wackelnde
Bäuchlein : „Siehst Du , Firdusil Der Sultan
denkt , wie ich denken würde , wenn ich Sultan
wäre . Ein Dichter wird einem Sultan nicht die
Freundschaft aufkündigen , schon deshalb nicht,
iveil es Stricke gibt , die stark genug sind, nicht
zu reißen , wenn man einen über fiebzigjähri -
gen Jungen daran aushängt .

"
Firdusi sprang aus dem Wasser , zeigte auf

Omar und den Bademeister und würgte herbe
Enttäuschungen aus der Kehle : „Gib dem da
20 000 Silberstücke , weil ich ihm ein Goldstück
und neben einigen Weinschläuchen ein Narren -
gehalt schulde. Gib dem Bademeister auch 20 000
Silberstücke , weil er ein tüchtiger Bademeister
Firdusis war , und nimm den Rest als Boten -
lohn ! De mSultan werde ich in Versen meine
Freundschaft kündigen , denn er hat einem
Siebzigjährigen , der noch ein Jüngling blieb ,
den Glauben geraubt . Das ist schlimmer , als
zehnmal 60 000 Goldstücke zu verlieren ." —

Mahumed sah ein , daß er dem Dichter Un -
recht zufügte . Er ließ eine prächtige Kamel -
karawane ausstatten und schickte mit ihr das
Bekenntnis neuer Freundschaft , die Bitte nm
Verzeihung und 60 000 Goldstücke. Die Kamel -
karawane begegnete dem Leichenzuge Firdusis .

Hitler
Ihr seid viel tausend hinter mir ,
Und Ihr seid ich , nnd ich bin Ihr .
Ich habe leinen Gedanken gelebt ,
Der nicht in Euren Herzen gebebt .
Und forme ich Worte , so weist ich keins ,
Das nicht mit Eurem Wollen eins .
Denn ich bin Ihr , nnd Ihr seid ich,
Und wir alle glauben , Deutschland , a« Dich !

Baldur vou Sckirock
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HANDEL UND
NatiolmlWalifltk als Mitglieder des

Beirates für las Kralttahrwefen
• Berlin , 8. Marz . Zn Mitgliodern des

Beirates für das Kr ^ ftfahrwesen hat der
ReichSverkehrsminister ernannt : Herzog Karl
Eduard von Lachsen Koburg und Gotha , Prä -
sident des nationalen Deutschen Automobil -
klubs und Major a . D . Hühnlein vom Rat -»-
nalsozialistischen Krastfahrkorps .

RMsmarkeinzahlungen durch im aus -

landischen Grenzgebiet bebeimntele

Personen

Berlin , 8 . März . Daö ReichSwtrtschastS -
Ministerium hat angeordnet , daß Personen , > ie
im ausländischen Grenzgebiet wohnen , aber
aus dem Inland Arbeitslöhne und Gehälter ,
Pensionen , Renten oder ähnliche Bezüge er -
halten , bis zu 500 NM . monatlich auf Deut -
scheS ReichSmarkkonto bei ausländischen Kre -
ditinstitnten genehmigungsfrei einzahlen Sür -
fen .

EinlagezuwachS

bei den bübischen Sparkassen

Karlsruhe , 8 . März . Der Monat Januar
hat den badischen öffentlichen Sparkassen ei -
nen Einlagenüberschuß von , 7,3 Millionen
RM . gebracht . Davon entfallen 6,2 Millionen
RM . auf kapitalisierte Zinsen , während der
effektive Einzahlungsüberfchnß bei 17,2 Mil¬
lionen RM . Einzahlungen und 15,0 Millio¬
nen Rückzahlungen 1,0 Millionen RM . be¬
trägt . Die sonstigen Einlagen , Depositen ,
Giro - und Kontokorrenteinlagen , sind gegen -
über dem Bormonat nahezu unverändert ge -
blieben .

Sie Großhandelsindex im Februar
* Berlin , 8 . März . Im Monatsdurchschnitt

Februar 1933 stellt sich die vom Statistischen
Reichsamt berechnete Richtziffer der Grotz -
hanitalspreise ans VI,2. Tie ist gegenüber - dem
Vormonat (01,0 ) ) leicht gestiegen .

4 - 3 Millionen RR . Hek - mifchaden

für Gerlingkouzern aus Neunkirchener Unglück

Während bisher lediglich davon die Rede
war , daß der Gerlingkonzern für das Neun -

kirchner Unglück mit 1,0 Mill . RM . — die
Gasfabrik ivar mit 0,0, die Benzolfabrik mit
1,0 Mill . RM . bei Gerling versichert — bc -
troffen worden ist , hören wir , daß öer Ge -
samtschaden , den Gerling zn decken hat , anf
4 - 5 Millionen RM . anzusetzen ist, da die
Nennkirchnex Eisenwerke wegen Hastpsl 'cht
beim HaftpflichtversichcrungSverband der
Deutschen Eisen - und Stahlindustrie in Han -
nover versichert waren , dessen einzige Rückver -
sichernngsverbindnng wieder der Gerlingkon -
zern ist.

Sandelskammer Areiburg

gegen Ebaye - Neugriindung
Freibnrg i. Br ., 8. März . Der Einzelhandels -

ausschuß der Handelskammer Freiburg hat ein -
stimmig eine Entschließung gefaßt , die die Ab -
lehnnng des Antrages der Firma Tietz ver -
langt , in dem um die Genehmigung zur Erwei -
terung des Freiburger Einheitspreisgeschäftes
der Firma nachgesucht wird . Ter Ausschuß be -
tont , daß die Boraussetzungen für eine Aus -
nähme von der '

Notverordnung vom 23 . De -
zember 103:2 zum Schutze des mittelständische »
Handels keineswegs gegeben seien , znmal in
Freiburg irgendein Bedürfnis für die Aus -
dehnnng der Ehape -Tietz AG . nicht vorliege
nnd die Erteilung der Konzession eine schwere
Schädigung von Handwerk , Handel und Gast -
wirtsgewerb ? bedeuten würde .

Roofevelt gtsen eine Abwertung tes Dollars
8 Washington , 8 . März . In unterrichteten

Kreisen weist man auf verschiedene Anzeichen
hin , die darauf hindeuten , daß die neue ame -
rikanische Regierung geneigt ist, die bisherige
Dvllarwährung natürlich unter Aufrechterhal -
tung des GoldembargoS beizubehalten und
den erstklassige » Banken die sofortige Wieder -
erössnung zu erlauben , falls sie sich bereit er -
klären , sich den Bestimmungen des Federal
Reserve - Systems zu unterwerfen . Auf diese
Weise würde hinreichende Sicherheit infolge
des gegenseitigen Garantiezwanges geboten
und unter Ausnutzung der jetzigen , dafür gün¬
stigen Atmosphäre die Grundlage für ein ein -
heitliches Bankensystem in Amerika geschaffen .

Roosevelt und der Schatzsekretär Woodin
haben nach langen Beratungen , die noch nicht
abgeschlossen sind , anscheinend den Plan der
Ausgabe eines staatlichen Notgeldes auf Bor -
stellnngen der Federal Reservebank nnd der
Großbankiers aufgegeben .

Amerikanisches Notgeld ab 10 . März
§ Washington , 8. März . Das vom Schatz -

amt genehmigte , in sämtlichen Staaten gültige
Notgeld soll von den Claeringhäusern ab 10 .
März ausgegeben werden . Das Notgeld soll
durch mündelsichere Bankeinlagen gedeckt sein .
Die Verfügung deS Schatzamtes enthält tut
jibrigen den Borbxhalt , daß die Erlaubnis
zur Notgeidausgabe jederzeit widerrufbar ist,
falls das Schatzamt inzwischen einen einheit¬
lichen Plan siii:, !»ie Finanzkonsvlidieriing nn
gesamten Bundesgebiet ausgearbeitet hat , der
mit den Claeriughaus - Ccrtifikaten unverein -
bar ist . Es ist anzunehmeu , daß das Schatz -
amt einen einheitlichen Plan bis zum 10.
März ausarbeitet .

und M&hkM
Berliner Börfe

Berlin , 8 . März , Nach dem gestrigen kleinen Schwäche -
Unfall war ba3 Geschäft beute wesentlich ruhiger . Die
Kurse bröckelten iiisolge des geringen Ordereingangs eher
noch etwas ab Nach den ersten Kursen lonnia sich die
Tendenz , ausgebend bor , Siemens , allgemein Befestigen .
Man Ofmcrlle hier eine Großbank als »iiiufer , der sich die
Spekulation mit Rückkäufen und . wie man vermutet , auch
'Deckungen anfchlok . Anscheinend sind gestern alicki auf an ^
Heren »Gebieten Blankoabgaoen der Spelulatioii erfolgt , die
Leute als leine weitere Ware an die Märkte gelangte , zu
Deckungen schritt . Auch die etwas beruhigter klingenden
Nachrichten aus Amerika spielten hierbei eine Rolle , Fer¬
ner hinterließ die BonusauZsKiMung bei Schubert n , Cal -
zer , dir bei einem Umsav von nur l!000 RM . 7,5 Proz .
höher eröffneten , eine » guten Eindruck . Farben notierten
118,12 vis 113,75 (119 ) . Siemens waren VA Pr .'iz . höher
als gestern . Die übrigen Elektrowerls lagen anfangs eher
etwas leichter . Schuckert (% ) konnten von der Siemens -
bewegung profitieren . Hat Montanaüienmarkt waren die
Kurse wenig verändert . Nur » löckner minus 1!4 . Rhei -
Nische Braunkohlen gaben UNI 354 Pros . » ach. Interesse
bestand fllr Gelsenlirseu und Harpener , die >4 Proz . höbcr
bezahlt wurden . VerkehrSwerte lagen ruhiger . Von Epe »
zialitäten waren Berlin . Si'arl ^ruher Jndustrielverke (plus
1 % ), Bremer Wolle (plus 'S) , Cbade (minus 31, Holz «
mann ( niimtä 2) nennenswert verändert . Sehr fest lagen
Kaliwerte , Salzdetfurth ISS bis 190 ( ISO,5 ) . Renten la¬
gen still . Altbesitz waren »i Proz . niedriger . Neubesitz
V.L» nach S.37 . Von Obligationen waren Vereinigte Stahl
% Proz . höher .

DaS Pfund lag etwas schwächer . AuS Zürich wurde ein
Kurs von 18,05 gemeldet . Tagesgeld entspannte sich auf 4% .

Berti » , S. März . Weizen , märk . 100 —201 . März 213 .75
iis 213,25 ! Mai 215,75 bis 215,75 . Tendenz : monatlich
matter . — Roggen , märk . 155 - 157 . März 169 — 108,25 ;
Mal 172 —171,25 . Tendenz : ruhiger . — Braugerste 172
bis 180 ; Futtergerfte 103 - 171 . Tendenz : ruhig . — i>a ' cr ,
märk . 126 —129 ; März — ; Mai bis 135 . Tendenz : monat -
lich matte, . — Weizenmehl 23,75 - 27,25 . Tendenz : be¬
hauptet . — Roggenmehl 20,9 —22..8S . Tendenz : ruhig . —
Weizenkleie 8,75 —9 . Tendenz : ruhig . - Roggenkleie 8,75
bis 9 . Tendenz : ruhig . — Viktoriaerbsen 21—24 ; Speife -
erbfen 19 —21 ; Futtererbsen 12 - 14 ; Peluschken 12—13,5 ;
Ackerbohnen 12—14,5 ; Wicken 13,5 —14,5 ; Lupinen blau 8,5
bis 10 ; gelb 11 ,5—12,75 ; Seradeila neu 17 - 25! ' Lein¬
kuchen 10,7 ; Erdnubkuchen 10,6 , Erdnufjkuchenmehl 10,5 ;
Trockenschnitzel 8,7 ; cxtrah . Sohabohnenschrot 9,2 ; dto . in,3 .

Berliner Metalle
Berlin , 8 . März . Mctallnmicrung für je 1«» »lg . —

Elektroltitkupfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotter -
dam (Siotierung der Vereinigung f . d . Dt . Eleltrolytkupser -
notiz ) 40,50 RM . — Notierungen der Kommission des Ber -
liner MetallbörseuvorstandeS (die Preise verstehen sich ab
Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Be¬
zahlung ) : Origtnalhüttenaluininium , 98 bis 99 Proz . in
Blöcken 16V RM . . desgl . in Walz - oder Drahlbarren 99
Proz . 104 , Reinnickel 98 bis 99 Proz . 350 , Antimon Re .
guluS 39 —41 , Feinsilber I Kg . fein 38,5 —42 RM .

Breiin , S . März (Fnnkspr .) .
Kupfer . März 39,75 u . iO fcj . , 40 © ., 40,25 Br . :

April 39,75 G . , 40,25 Br . ; Mai 40,25 40,5 Br . ; Juni
40,75 bez ., 40 .5 40,75 Br . ? Juli 40,75 « . , 41 Br . ;
Aug .4 1 bez . , 41 G . . 11,25 Br . ; Sept . 41,25 G ., 41,15 Br . ;
Ott . 41,75 bez ., 41,5 41,42 Br . ,' Dez . 42,25 bez ., 42,25

® „ 42 25 Dr . ; Jan . 42,6 bez .. 42,5 ® „ 42,5 Br . ; Febr .
42,75 u . 42,5 u . 42,75 u . 42,5 u . 42,75 bez . . 42,5 G .,
42,75 Br . Tendenz : fest .

Blei . März 15 <8 ., 16 Br . : April 15,25 G ., 16,5 Br . ;
Mai >5,5 0 . . 16 Br . : Juni 15,5 16 Br . ; Juli 15,75

10,5 Br . ; Aug . 10 © . . 17 Br . ; Sept . 10 © . . 17 Br . ;
Okt . 16 17,25 Br . ; Nov . 10,25 G ., 17,5 Br . ; Dez .
10,5 17,75 Br . ; Jan . 10 5 © ., 17,75 Br . ; Febr . 10,75
© . , 18 Br . — Tendenz : befestigt .

Zink . März 20,75 © . , 21,25 Br . ; April 20,75 « ., 21,25
Br . ; Mai 21 © . , 21,25 St . ; Juni 21,25 © . , 21,75 Br . ;
Juli 21 .5 © ., 22 Br . ; Aug . 21,5 © . . 22,25 Br . ; Sept .
21,75 © . , 22,5 Br . ; Okt . 22 © ., 22,75 Br . ; Nov . 2 © .,
3 Br . ; De, . 22,25 © . , 23,25 Br . ; Jan . 22,5 © ., 3,5 Br . ;
Febr . 22,75 © ., 23,75 Br . — Tendenz : fester .

Berliner Devifen
vom 9. März

(Jeld Erlvl (jeld Brief
J5uen - Air. 0> 28 0 .832 Italie n 21 46 21 .SO
Kanada 3 526 534 Jugoslavicn 5 .554 5 .566
Konstantin '2 .008 2 012 Kowno 41 66 41 .74
Japan
Kairo

0 .869 0 .871 Kopenhagen 65 33 65 .47
15 .06 15 10 Lissabon 13 85 13 37

London 14 .6 « 14. 72 Oslo 75 02 75 . 18
Newyoik 4 . 140 4 154 Paris 16 .6C 16 .64
Rio do Jan . 0 239 0 .241 P rag 12 .465 12 .485
Ui 'uqua,y 1 .64? 1 652 Island 65 93 66 .07
Amsterdam 169.93 170 27 Riga 78 67 78 .83
Athen 2 .38* 2 392 Schweiz 81 52 81 68
Brüssel 58 .94 59 OCSofia 3 047 3053
Bukarest 2 .4s » 2 .492 Spanien 31 96 35 .04
Budapest -* Stockholm 77 42 77 .58
Danzig 32 42 82 .58 Revnl 11Ü.VJ 110 81
Heising fors 6 .484 6 . 496 Wien 48 45 48 .58

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannhewi , 7 . März . Die Tendenz gestaltete sich weiter

recht fest . Farben zöge » auf 119,5 an , auch Daimler ,
Rheinelektra , Waldhos und Westeregeln 1—2 Proz . höher .
Von Nebe » werten Kichbaum -Werger 56 , Durlacher Hos 44 .
Am Bersicherungtmarkl waren Bad . Asseeuranz gesucht ,
aber ohne Material . Auch Realen seit . Goldpsandör . 1
Proz . höher . Für Aktien schlich die Börse etwas leichter .

0 Proz . Baden Staat 80 , 7 Proz . Heidelberg 64 , 8 Proz .
Ludwigshafen 67 , Mannh . Ablös . 58,5 , 8 Proz . Mannh .
Stadt 08 , 8 Proz . Psälz . Hyp . © old 88 , 8 Proz . Rhein .
Hvp . © oldpfdbr . 87 , 0 P » >z . Farbenbo » dS 101 .

Bremen -Besigheim 85 , Brown Bovert 24 , Temen ! Heidel¬
berg 52,5 , Daimler -Benj 28 , Dt . Linoleum >0, Durlacher
Hos 44 , üichbaum -Werger 50 , irnzinger -Unio » 71 , I . G .
Farbe » 119,5 , 10 Proz . © rodkrafl Mannh . AA . Ivo , 15
Proz . dlo . 150 , zUeiniein —, Knorr 185 , Konserven Braun
19 , Ludwigshasener Aktienbr . 50 , Mez 50 , Pfalz . Mühlen -
Werke 75 , Plälz . Preßhefe 90 .5 ; Rheinelektra 102 , dto .
BA . 87,5 , Rheuimuhle » —, Schwartzftorchen 79 , Seilwolfs
25 , Sinner 72 , T'üdd . Zucker 154 , Ber . dt . Oele 84 , Ae -
steregeln 126 , Zellstoff Walilhof 54 .

Badiichc Bank 120 , DcDi -Bank 71 , Pfälz .Hhp . SO, Rhein .
Hhp . 100 , Commerzba » k 53,5 , Dresdner Bank 61,5 .

Bad . Afsecuraiiz —, Mannh . Vers . 22 , Würit . Transp .
33 B . , Ludwigsh . Walzmühlc 78 , Altbesitzanleihc 71 , Reu -
besitzanleihe 9,5 .

Wiedereröfsnung der Tokioer Nörien
sj Tokio , 8 . März . Die Effektenbörse wnr -

t>e am Mittwoch wieder eröffnet . Tic Baum -
wo » , Zncker - nnd .«» nstseidenbörse wurden
bereits am Dienstag wieder eröffnet . Tas
Devisengeschäft ist nach einem Besclilnsj der
japanischen Bankenvereinigung für Mittwoch
wieder freigegeben worden mit Ausnahme des
amerikanischen Dollars .

Im japanischen Landtag teilte der Finanz -
minister im Zusammenhang mit der Finanz -
krise in An ^ rika mit , daß die japanische Ne -
gierung eine abwartende Politik verfolgen
werde . Die Bauk von Japan hat beschlossen ,
den Ankauf von Barrengold bis zur Klä -
rung der amerikanischen Kinanzlage einzn -
stellen .

$ 44 . tagiiefo

Wihtzcß o £ ts & & o £ iacjß . £ & u

Baöische Solzverköufe
Dnrch die Geschäftsstellen des Badischen

Waldbesitzerverbandes wurden zu Prozenten
der ^ andcsgrnndprcisc verkauft : Pfalz , katho -
lifche Kirchenschaffnei Heidelberg 41 sm . Fich -
ten nnö Tannen itl . 4—6 zu rnnd 40 Pr .' z.,
Fürstl . Leiningensches Forstamt Ernsttal ,
Forstbezirk Eberbach ZOO sm . Fichten und
Tannen , Kl . I' 5 zirka 42 Proz ., Stadtgemein¬
de Döffingen 07 sm . Forlen , Kl . 2—5 zu 4-J
Proz ., i^ cnieinde Allmanndorf SO sm . Forlen ,

2—5 zn 43 Proz ., Gemeinde Wolterdingen
103 sm . Forlen , MI . 2— 5 zu 43 Proz . , Stadt -
gemeinde Billingen 30U fm . Forlen , .SU . 1—5
durchschnittlich 43 Proz ., Waldgenossenschaft
Gies in Osterburken . Forstbezirk Adelsheim
0 sm . Buchen , Kl . 1—4 zu rund 50 Proz . , Ge -
nieiude Bofsheim ( Aüelsheimj 29 fm . Eichen ,
Kl . 1 — 4 51 Proz . und 03 fm . Buchen Kl .
1—4 zu 52 Proz ., Gemeinde Siegelsbach
»Sinsheim » 20 fm . Fichten , Kl . 1 - 4 zn 58
Proz . , Stadtgemeinöe Adelsheim 40 fm . Hain -
buchen , Kl . 4 zu 20 RM . je fm ., Stadtgemein¬
de Hornberg lPapierholz » weißgeschält , 070
Ster , Kl . 1—3 zu 54 Proz ., Ttadtgemeinde
Böhrenbach lDerb - und Neisstangen ) 30 350
Stangen zn 40 Proz ., ( Fi . und Ta . i , Stadt
Heidelberg 100 Ster Eichengerbholz 10 Ztm .
Zopf 0.55 MM je Ztr .,- 180 Ster Ka ., 10 Ztm .
Zopf 0 .05 RM . je Ztr .

Neue Bausparkaiien - Iulassungen
In öer Senatsverhandlung des Reichsaus -

sichtsamts für Privatversicherung vom 2 . 3.
1033 ist folgenden Bausparkassen die Erlaub -
uis zunl Geschäftsbetriebe unter Beüinguu -
gen erteilt worden . Der „Baterhaus " Bau -
sparkasse G . m . b . H . in Pforzheim , der Bau -
sparkasse Schwarzwald Bauspar - und Entschnl -
dungsgesellschast m . b . H . in Pforzheim . Die
Entscheidungen sind noch nicht rechtskräftig .

Weiterbin Kampfyrelse

deö Eüdb . zementverbandeö

Wie wir erfahren , fanden am vergangenen
Mittwoch in Berlin Verhandlungen zwischen
den einzelnen Zementverbänden zur Ausräu -
mung der auch nach der Berlängerung des
westdeutschen Berbandes bestehenden Schmie -
rigkeiten in den kartellnachbarlichen Bezie -
Hungen statt . Bei der Verlängerung des West -
Verbandes trat insofern ein Nvvnm ein , als
der Westverband bei der Einbeziehung seiner
Außenseiter auf Grund von Borschlägen des
Reichswirtschaftsministeriums bekanntgibt , die
Anßenseiterliefernng zu etwa je einem Drittel
auf die drei Zementverbände aufzuteilen .

Dieser Bestimmung widersetzt sich der süd¬
deutsche Verband nach wie vor , ebenso der Be -
stimmnng , daß der Anßenseiterverkauf selb -
ständig und ohne Preisbindung in den Nach -
barkartellen vorgenommen werden soll . Da
bei den Berliner Berhandlnngen noch keine
Einigung ersolgte , bleibt wenigstens zwischen
dem süddeutsche » und westdeutschen Berband
der vertragsfreie Zustand erhalten . Wie wir
hören , ist auch vorerst nicht damit zu rechnen ,
daß die süddeutschen » ampspreise zunächst aus -
gehoben werden . Weitere Berständigungsver -
Handlungen sind in 8 Tagen zu erwarten .

Lufthanja - FrühjahrSdienst lMZ

Am 1 . März 1033 trat im europäischen Flug
streckennetz der Frühjahrsslngplan in Kraft
( gültig bis Ende April ) . Zu diesem Zeitpunkt
nahm die Deutsche Lufthansa auf einigen wich
tigen internationalen nnd innerdeutschen FlvK
linien , die während des Winters —vorwiegend
aus finanziellen Gründen — stillgelegt waren ,
den Verkehr wieder anf . 21 Flugstrecken wer
den Schnellverbinöunge « zwischen 21 deutschen
und 17 ausländischen Wirtschaftszentren ver
Mitteln . Tie während des Winters täglich von
Lufthanfa -Flugzengen zurückgelegte Entfer -
nung ( rund 10 500 Kilometer ) erhöht sich ab 1 .
3. auf etwa 14 300 Kilometer , ab >. 4 . auf rund
20 000 Kilometer .

Diejenigen Strecken , die mangelv Nachtbc
feuerung von der Tageshelligkeit abhängig
waren , können nunmehr infolge der zunehmen -
den Tageslänge in ihrer ganzen Ausdehnung
in Betrieb genommen werden . So wird z . B .
die wichtige Nord - Südverbindung Hamburg -
Haunover - Frankfurt/M . - Stuttgart bis Zürich
verlängert , der Ost -WestkurS Gleiwitz - Breslau -
Hallc/Lpzg .-Äölu -Paris wieder ohne Unterbre¬
chung durchgeführt . Berlin und Hamburg er -
halten die stets gut besetzte Verbindung Kopen -
hagen - Malmö : während im Süden das deutsche
Streckennetz über Venedig bis Rom erweitert
wird . Erwähnt sei, daß auch die Dern - Luft -
linie Berlin - Moskan regelmäßig beflogen
wird .

Auf die Einrichtung guter zeitsparender Post -
und Frachtschnell -Verbindungen wurde beson -
derer Wert gelegt . In den Frühjahrsmonaten
ist bekanntlich der Warenverkehr sehr rege . Die
Lufthansa wird daher im Auftrage der Deut -
scheu Postverwaltung den Reichspostflug Ber -
lin - Hannover -Köln -London wieder in Betrieb
nehmen . In Hauptverkehrszeiten werden auf
dieser während der Nachtstunden beslogenen
Linie Post - und Luftexpreßgüter im Gefamtge -
wicht von 000 bis 70U Kilogamm binnen vier
Stunden nach dem Rheinland , in acht Stunden
nach England transportiert . Dem Post - und
Güterverkehr nach den Balkanländern dient
die Poststrecke (Berlin ) - Wien - Budapest - Bel -
grad -Sosia -Saloniki - Athen, . die dort den An -
schlnß an .die holländischen und englischen
Strecken über Aegypten nach Niederländisch -
und Britisch - Jndien sowie nach Südafrika er -
reicht .

Im großen und ganzen dürfte das Früh -
jahrsstreckennetz , das als Uebergang vom Win -
ter - zum umfangreichen Sommerverkehr be -
trachtet werden muß , de » Berkehrsbedürfnisscn
der Wirtschaft entsprechen . Vereinzelt aller -
dings bestehen noch Lücken , die leider im Hin -
blick aus die beschränkt verfügbaren Mittel noch
nicht geschlossen werden konnten .

Sie relbttlibe Skellung her SlWolizei
Arbeitgeber müssen beurlauben

Die Einberufung von Angehörigen der
nationalen Berbäude zur Hilfspolizei hat an
vielen Stellen Zweifel ausgelbst , ob nun die
Angestellten von Firmen sür die Daner ihrer
Tätigkeit als Hilfspolizisten beurlaubt wer -
den müssen , und ob diese Beurlaubung mit
oder ohne Gehalt zn ersolgeu hat . Eine Klä -
rung dieser Frage ist bereits in die Wege ge -
leitet und es dürften in kürzester Frist noch
Aussührungsbestimmungen darüber zu er -
warten sein . Man wird

vermutlich die Hilsspolizei in rechtlicher
Beziehung der Freiwilligen Feuerwehr

gleichstellen .
Die Angehörigen der Hilsspolizei wären also
ebenso wie bisher schon die Angehörigen der
Freiwilligen Feuerwehr von ihren Amtsstel -
leu unter Weiterzahlung des Lohnes oder
Gehaltes zu beurlauben .

Die Hilsspolizei wirb nicht dauernd Dienst
tun , sondern nnr in besonderen Fällen zu -

nächst als Verstärkung der Polizei angefordert
werden . Ferner wirib sie in den Fällen , in
denen die uniformierten Polizeibeamten samt -
lich außerhalb der Polizeiunterkünfte Stra -
bendienst tun müssen , zum Schutz der Polizei -
Unterkünfte verwendet werden .

Es werden auch bei weitem nicht alle HUss -
polizeibeamten mit einer Schußwaffe ausgc -
stattet . Diese Bewaffnung würde nur dort
erfolgen , wo etwa siir Leib und Leben der
Hilfsbeamten zu fürchten wäre . Die Hilss -
polizeikommandos dürste » sich durchschnittlich
ans 50 Prozent SA . - Lenten , 30 Prozent ST .-
Leute » und 20 Prozent Stahlhelmleuten zu¬
sammensetzen . Man wird selbstverständlicl !
anf die Interessen der Hilfspolizeibeamten
als Arbeitnehmer Rücksicht nehmen und öie
Hilfspolizeikommanbos nur in äußersten
Fällen heranziehen . Ihr Zweck ist ja nur eine
Entlastung der planmäßigen Polizei bei be-
sonderer Beanspruchung derselben .
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Sie RS. Siadttatssraktion von Sssenburg verlangt den seter.
»igen Rücktritt des marxistischen Bürgermeisters NtumemM

Ofsenburg , 8. März . Der Stadtrat lehnte
am Montag mit allen gegen vier Stimmen
einen Antrag der Nationalsozialisten auf His -
ftdtig der Hakenkreuzfahne ab . Oberbürgermei -
ster Holler erklärte jedoch, daß er der heutigen
Zeit Rechnung tragen und keinerlei Wider -
stand entgegensetzen werde . Daraus wurde
die Beslaggnng des Rathauses von SA .- und
SS .-Lenten vorgenommen . Der fozialdemo -
kratrsche Bürgermeister Dr . Walter Blumen -
stock Hat daraufhin « ine Erklärung abgegeben ,
daß „er in -diesem Hause nicht arbeiten kann ,
bis dieser rechtswidrige Akt entweder -legali¬
siert oder rückgängig gemacht worden ist .

"
Bürgermeister Blumenstock verließ das Rat -
haus mit der Erklärung , daß er sich als beur¬
laubt betrachte . Die NSDAP , verlangt aber
von ihm seinen sofortigen Rücktritt .

Zu der Llebestragödie in Staufen
Gemeinsam in den Tod gegangen

Staufen , 8. März . Zu der «furchtbaren Lie-
bestragödie , die sich hier abspielte , erfahren
wir noch folgende Einzelheiten : Bei den
Toten handelt es sich um den 22 Jahre alten
Konditor Willi Gümpel aus Lörrach und die
21?Jahre alte Friede ! Hiß , die älteste Tochter
-eines hiesigen Gastwirts .

'
Gümpel , der in

einer Staufener IKonditorei beschäftigt war ,
unterhielt »seit einiger Zeit ein Verhältnis mit
der ^Hiß, deren lElern aber von einer Heirat
zwischen beiden nichts wissen wollten . Die
Verhältnisse "spitzten sich zu , als >G-ümpel vor

>drei Wochen von seiner Arbeitsstelle entlassen
-wurde . Aus Verzweiflung Uber die Aussichts¬
losigkeit ihrer Hoffnungen scheinen nun Sie

^beiden . jungen Leute den Entschluß gefaßt zu
hLben , gemeinsam aus dem Leben zu scheiden.
Am ^tSonntag nachmittag unternahmen beide
einen Spaziergang vor die Stadt . In -der
Nahe der Villa Sonnenheim hörten Spazier -
gänger Plötzlich mehrere Schüsse fallen und
Wen das Mädchen durch einen Kopfschuß töd-
Iiy getroffen zu Boden sinken . Daraus richtete
Gümpel , «he ihn die herbeigeeilten Passanten
SLran hindern konnten , die Waffe gegen sich
selbst und brachte sich gleichfalls zwei tödliche
Schüsse bei . Der sofort Herbeigerufene Arzt
konnte bei Beiden nur noch den Tod fest-
stellen .

Jahresbericht des Badischen
Weinbauinstituts in Freiburg i . Br.
Freiburg i . Br ., 8. März . Das Badische

Weinbauinstitut in Frciburg i . Br . legt nun -
mehr seinen Geschäftsbericht für 1932 vor .
Aus diesem Bericht ist zu entnehmen , daß die
Tätigkeit des Instituts sich weiter nach oben
entwickelt hat . Zahlreiche Vereine und Einzel -
Interessenten ans dem In - und Auslande
haben im Berichtsjahr das Institut besichtigt,
außerdem fanden zahlreiche Besuche der Reb -
anlagen und der Rebveredelungsanstaltcn
statt . Der Grundbesitz -des Weinbauinstituts
hat durch Erwerb von Rebgelände am Turm -
berg in Durlach und auf der Gemarkung St .'Georgen bei Freiburg eine Vergrößerung er -
fahren . Im Berichtsjahr wurden Versuche mit
Sö "Mitteln durchgeführt und zwar zwölf gegen
Peronospora , elf gegen Heu - und Sauerwurm ,
elf ^Hegen Peronofpora und Heu - und Sauer -
wurm und eines gegen Peronospora , Oidinm
und Wurm geprüft . — Die schon früher ein -
geleiteten Laubbehandlungsverfuche wurden
iveitergeführt und verschiedene Schnittmetho -
öen ' ausgeprobt , um die Auswirkung des sehr
starken Hagelschadens bei verschiedenen Neb -
sorten und Schnittarten festzustellen . Im An -
ischlitß an die in den letzten Jahren durchge-
führten Versuche zur Ermittelung des Nähr -
stossbedürsnisses der Edelrebe im Jngendzu -
«stand wurden diese Versuche mit Uuterlags -
reben wiederholt . Ueber den Einfluß der Bo -
devreaktion auf daS Rebenwachstum wurden
Top Ersuche .im Gewächshaus angesetzt .

Sehr ^-aussührlich beschäftigt sich dann der
Jahresbericht - mit -Hen Arbeiten in den Ver -
fMsauIagen > des Weinbauinstituts Freiburg
i. Wr . Zur ^ Untersuchung an Mosten und
Jungweinen gelangten 610 Proben gegenüber
SSß Proben im Jahre 1931 . In 373 Fällen
wurdenMatMäge zur Verbesserung erteilt .
Me amtliche Wachuutersuchuug der unter Ve-

obachtung stehenden Reblausherde wurde in
der zweiten Junihälfte durchgeführt . Von den
ermittelten 71 Reblansherden entfallen 52 auf
frühere schon verseuchte Gemarkungen , 19 lie -
gen in neu verseuchten Gemarkungen . Der
Stand der Rebschule in Freiburg ließ ansäng -
lich zu wünschen übrig . Mit dem Einsetzen der
heißen Witterung zu Anfang August konnte
aber eine weitgehende Besserung beobachtet
werden . Der Stand der Rebschule in Durlach
ivar im Gegensatz zum Vorjahre sehr zufrie -
denstellend .

Im Berichtsjahre wurden sieben Kurse ab-
gehalten , an denen 694 Personen teilnahmen .
Dein Jahresbericht des Weinbauinstituts ist
ein Bericht der Hauptstelle sür Pflanzenschutz
in Baden angegliedert , der eine ausführliche
Auskunft über die Arbeiten dieser Stelle gibt .

Ser Nienburger Weinmarkt
Am Dienstag , den 14 . März 1936 , findet der

55 . Weinmarkt statt . Wie alljährlich , wird auch
dieses Jahr Gelegenheit geboten sein , Weine
aus den ersten Klnbangebieten des Landes zu
kaufen . Die Zahl der Anmeldungen ist nicht
so groß , wie im vergangenen Jahr , da der
Jahrgang 1932 quantitativ in der Ortenau
schlecht abschnitt . Dafür ist jedoch die Qualität
bedeutend besser . Die Preise sind der Markt -
läge entsprechend höher gestellt als im Vor -
jähre , sie bleiben jedoch ganz im Rahmen der
znr Zeit allgemein geltenden Forderungen .
Bei den Anmeldungen sind die Weinbauge -
biete der Markgrafschaft , des Kaiserstuhles ,
des Breisgaues , der Ortenau , der Acher - und
Bühlergcgend vertreten , so daß es sich auch
in diesem Jahr lohnen wird , den Markt zu
besuchen.

Schwerer Sturz
Diersheim (Bei Kehl ) , 8 . März . Montag

morgen wollte der ledige Maler Wilhelm
Knobloch das Gasthaus zum „Adler " betreten .
Dabei kam er so unglücklich zu Fall , daß er sich
einen schweren Schädelbruch zuzog .

Einbruch
Spöck, 8. März . Am Dienstagmorgen gegen

3 Uhr wurde bei Schriftsetzer Bertold Ernst
ein Einbruch verübt , welcher durch unseren
freiwilligen Sicherheitsdienst ( SA . - Patruille )
vereitelt wurde . Die Einbrecher entkamen
unter Zurücklassung eines Schinkens sowie ih-
rer zwei Fahrräder .

Amtsenthebung eines kommunistischen
Gemeinderats beantragt

Wiesloch , 8. März . Ein hiesiger kommuni -
stifcher Gemeinderat hatte sich am Fastnachts¬
dienstag als „Reichstagsbranöstifter " mas -

kiert , indem er sich eine Kopfbedeckung in
Form eines „ roten Hahnes " aufsetzte und ein
Plakat mit folgender Inschrift mit sich führte
„Ich habe den Reichstag angezündet . Ich ge -
höre der Kommunistischen Partei an , bin voll -
geständig und stelle mich freiwillig der Poli¬
zei ." Wegen dieser Geschmacklosigkeit wurde
gegen --den betreffenden Gemeinderat Antrag
auf Amtsenthebung gestellt .

Förderung der Obstzucht
Mühlhause « ( Amt Wiesloch ) , 8. März . Wie

in Rettigheim , Rauenberg und anderen Ge -
meinden , so wurde auch hier ein Obstbauverein
gegründet , dem sich sofort 39 Mitglieder an -
schlössen .

Badischer Eyarkassentag
Die ordentliche Mitgliederversammlung des

badischen Sparkassen - und Giroverbandes , dem
sämtliche badischen öffentlichen Sparkassen - und
eine Reihe von Städten , Gemeinden und
Kreisen angeschlossen sind , findet am

Montag , den 22 . Mai 1938 in Schwetzingen
statt .

Schwerer Unglücksfall
Leimen (bei Heidelberg ) , 8. März . Der in

den 50er Jahren stehende Landwirt Engel -
Horn von Hier befand sich am Montag nach-
mittag mit einem Stück Vieh auf dem Wege
nach Rahrbach . Unterwegs wurde er von
einem entgegenkommenden Lieferauto erfaßt
und zu Boden gerissen . Mit schweren Beriet -
zungen wurde Engelhorn in das Krankenhaus
eingeliefert . Der Autofahrer , der , ohne sich
um den Verletzten zn kümmern , weiterfuhr ,
konnte ermittelt werden . Erst im vergangenen
Herbst wurde der Vater des Verunglückten
ebenfalls von einem Auto angefahren und ge-
tötet .

BadSsche Marktberichte
Pforzheimer Schlachtviehmarkt

Zufuhr : 5 Ochsen, 5 Kühe , 43 Rinder , 23
Harren , 41 Kälber , 2 Schafe , 379 Schweine .
Preise : Ochsen 23—28, Harren 22—25, Kühe
12—22, Rinder 25—29, Kälber 34—41 , Schweine
40—43 RM . je Pfund Lebendgewicht . Markt -
verlauf : mäßig belebt , etwas Ucberstand .

Eine deutsche Frau
meidet Warenhaus
und Konsumverein

Die .Hakenkreuzfahne auf den badischen Rathäusern
Achern , 8. März . Am Montag vormittag

gegen 8 llhr erschien vor dem Rathaus eiu
Sturm SA . und hißte auf dem Rathaus die
Hakenkreuzfahne . Auch am Postamt war eine
Hakenkreuzfahne zu sehe «.

Bühl , 8 . März . Auf Antrag der National -
fozialisten hat der Gemeinderat seine Zustim -
mung zur Hissung der Hakenkreuzfahne aus
dem BUhlcr Rathaus gegeben . Am Montag -
mittag 12 Uhr hatten die Nationalsozialisten
einen Aufmarsch veranstaltet . Vom Balkon
des Rathauses hielten Pg . Bermanfeder und
Bürgermeister Pg . Höll von Kappelwindeck
Ansprachen .

Rastatt , 8 . März . Montag nachmittag gegen
3 Uhr wurde , wie in zahlreichen anderen ba -
dischen Städten , auch auf dem Hiesigen Rat¬
haus von der SS . die Hakenkreuzfahne gehißt .
Eine große Menschenmenge hatte sich hierzu
eingefunden . Kreisleiter Stadtrat Bürkle
( Baden -Baden ) hielt vom Rathausbalkon eine
Ansprache , die in das Deutschlandlied aus -
klang .

Baden -Baden , 8 . März . Das Ereignis des
Tages nach der Wahl war auch hier die His-
snug der Ĥakenkreuzfahne auf dem 'Rathaus
kurz nach 16 Uhr . Als Kreisleiter Stadtrat

Bürkle auf dem Dache des Rathauses erschien
und das Hakenkreuzbanner am Fahnenmast
hochzog , erklang das Hovst -Wessel-Lied , in das
eine riesige Menschenmenge begeistert ein -
stimmte .

Ehrung des Reichskanzlers
Döhren (Amt Sinsheim ) , 8 . März . Laut Be -

schluß des Gemeinderats wurde Reichskanzler
Hitler zum Ehrenbürger der Gemeinde Düh -
ren ernannt .

Kommunistische Geheimdrulkerei
ausgehoben

Pforzheim , 8 . März . Nach einer Meldung
aus Pforzheim hat die dortige Polizei in der
Pflugerstraße 45 im Hanfe des kommunisti -
schen Verkehrslokals „Zum Hermannsteg "
eine kommnnistische Geheimdrnckerei ansgeho -
ben und zahlreiche Hetzschriften beschlagnahmt .
Der Wirt , August Rathfelder , wurde wegen
Beschimpfung des Reichskanzlers verhaftet .

Pforzheimer Pserdemarkt
Zufuhr : 123 Pferde , darunter 2 Fohlen . ^

Preise : für leichte Tiere 150—400, für mittles
450—800 , für schwere Arbeitspferde 900—13^
RM ., Schlachtpferde ntmJiO RM . an . GeschO
flau . Der nächste Pserdemarkt findet am
April statt .

*

Brettener Schweinemarkt
Zufuhr : 4 Läufer , 3 Mllchschweine . Prei !^

Läufer 63,50 RM . ein Paar . Die MilchschweiB
konnten nicht verkauft werde ».

*

Sinsheimer Schweinemarkt
Zufuhr : 44 Läufer , 8 Milchschineine . Preist

Läufer 34- 45, Milchschweine 28—32 RM . V
Paar .

*

Biihler Schweinemarkt
Zufuhr : 258 Ferkel . 23 Läufer . Preist

Ferkel 30- ^ 2 RA !., Läufer 45- «0 RM . >'
Paar . Es verblieb nur geringer Uebersta !^

*

Haslacher Schweinemarkt
Zufuhr : 331 Ferkel zum Preise von 17- *1

RM . je Paar . W
*

Engener Vieh - und Schweinemarkt
Anfuhr : 45 Ochsen, 5 Schlachtkühe , 9 Zu ^

'

kühe, 30 Kalbinnen , 35 Rinder und Jungvie »
189 Milchschweine .

Verkauft : 23 Ochsen, 236- 370 RM ; 4 Schlaf
kühe, 130—180 RM .. 5 Zuchtkühe , 280- 385 RW
23 Kalbinnen , 230—360 RM ; 24 Rinder
Jungvieh . 70- 220 RM . ; 160 Milchfchwei««'
35—52 RM . per Paar . Der Handel war fl ""
Die Preise ziehen langsam an .

-i°
Marktbericht Stockach

Schweinemarkt
Aufgeführt wurden 312 Stück Ferkel .

kauft wurde alles . Preis 28—48 RM . Durst
schuittspreis 35 RM .

Großviehmarkt
Aufgeführt wurden 3 Farren , 8 Ochsen,

Kühe , 18 Kalbinnen , 39 Rinder .
Verkauft wurden : Farren —, 3 Ochsen, &

bis 280 RM ; 11 Kühe , 120—220 RM . ; 12 fl «"!
binnen , 220—350 RM . ; 18 Rinder , 120—H
RM . Handel war lebhaft .

Wetterbericht
Heute « acht kam es mit dem Eindring ^

kühlerer und sehr feuchter Lustmassen
Schwarzwald zu kräftigeren Niederschlags
Bemerkenswert ist der außerordentliche st.
diese Verhältnisse charakteristische Untersch^
zwischen Rheinebene und Gebirgsrand : Karl ?

' !
ruhe 3 Millimeter , Schauinsland 42 Mill >'

meter Regen .
Das Jslandtief ist weiter nach Norden <& |

gewandert , ein ueues westlich von Irland cf.
schicncnes Schlechtwettergebiet wird vorer ?
keinen Einfluß auf Südivestdeutschland beko ^
men , da sich der Druck über dem Festland
aufwölbt . Es ist daher wahrscheinlich .
heute abend mit einer wesentlichen mindeste "
bis Uebermorgen andauernden Besserung &
Wetters zu rechnen .

Wetteranssichten für Donnerstag , de » S .
Ueberiviegeild heiter und trocken , östli^

Frühnebel , nachts kühl , tagsüber mild , ostl '^
Winde .

Ort« Wetter

Wertheim
Königsstubl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Vadenweiler
Schauinsl .
Feldbera

yfcoci
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
Regen

bedeckt
bedeckt
verändl .

Schnee

Schnee»
decke

cm
Temperatur ^

16
20

VI, höch»
Uhr sie

3 6
4 8
7 12
6 11
3 6
2 7
1 6
5 10
0 4

- 2 1

Rheinwasserftiindc 6 Uhr morgens
Waldshut 206
Basel -W4 — 4
Rheinweiler 1-18

'+ 6
Kehl 230 —14
Maxau 409
Mannheim 312 — 3
Eaub über 200

HaupUchriftleiiung : Dr . Oll » Wacker.
Chef dom Dienst : Franz Moraller . .

veranlwor tltch für Pylttll : Dr . Otto Wacker : für ,
Nachrichten. Sport und Landeshauptstadt. Lolale » : 8 1 » ,. (
jx r e tzfür Handel und Wirtschast , Landtagsberichts u

„.Beilagen: Adolf Echmid : für ? idische Nachr'»'/ .,,Lofef Benahauser : sür F»«Ill ^-,n und UnK". j
tung : Kurt Sicher ; für Bewegung -" ' II : Her M
Trau Ii ? sür Helmut Lhfir : simtua' ».Karlsruhe Äerlag : gührer .Verlag Ol. n. .6 . H . Karlŝ u
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Kakenkreuz- und Mwnrz - weiß - rote Fahnen
über allen Maßen

Berlin , 8 . März . Wie aus Stettin gemeldet
wL •

^ efla ^ sich am Dienstag vormittag eine
! ^ oteilung SA . und SS . zum Rathaus und
i dort unter dem Absingen des Deutsch -
> andlicdes die Hakenkreuzfahne und die

^ywarz - weiß - rote Fahne . Ebenso wurden auf
-" athäusern in Stralsund und Anklam Ha -

.
^ ^ uz - und schivarz - meiß - rote Fahnen auf -

» Zogen . In Ossenbach fand Dienstag vormit -

liü semeinsamer Aufmarsch der Polizei ,
[ und SA . statt . Aus sämtlichen staat -

wen Gebäuden wurde die Hakenkreuzfahne

0 .0eä° ß£tt . In Worms wehen seit heute nacht
01 . öem Polizeiamt die Flaggen des alten

tnu \
8 und die Hakenkreuzfahne . In Mainz

vn
'

^ sozialdemokratische „Bolkszeitung "

tni». fc
'e3 ' ' ^ tu ' t11 besetzt . In den Vororten

k-» »
den öffentlichen Gebäuden die Ha -

^ » kreuzfahne aufgezogen .
$

8 ' März . Montag nachmittag mar -

ba» -
^ unö Stahlhelmer vor dem Rat -

weib Münster auf , um dort die schwarz -

CbrvrY • unö öie Hakenkreuzfahne zu hissen ,

do »
^Bürgermeister Dr . ZuHorn verweigerte je -

K ^ !»?^ ' " ^ ^ ^ ändnis mit dem Magistrat dem
der NSDAP , die Herausgabe der

rj ^ " ^ !chlüssel . Es kam zu lebhaften Aus -

TAN ^ gen . Der Kreisleiter der NS -

gen, » ^° ^ e wiederholt bei weiterer Verwei -
Herausgabe der Schlüssel , die in

se » ^ ° umienden Beamten verhaften zu las -

von y schließlich wurden die iliathausschlüssel
>>» K

^ « DAP . aus dem Zentralbüro geholt
€>iffit>V

ar
l öe öfitJ sich zum Rathaus , wo dann die

rote, , o- c Hakenkreuz - und der schwarz - weiß -

des <n
n 5 erfolgte , während vom Balkon

ein . der Kreisleiter der NSDAP ,
lend .' ,,

bie nack) Zehntausenden zäh -

SiT ^ . Menge richtete . Er erklärte u . a . : Die
grau, ., .

' o6c ftlt Minister Göring ein Tele -

des sv ,
^ ^ ' chiet , in dem um die Beurlaubung

lend ^ " " ^ ^ sters Zuhorn und um Eni -
de 9i

'
ra s,

tne l Staatskommissars gebeten wer -

ne
'
n 5 Dahnen auf dem Rathaus erschie -

das Deutschlandlied und
und

'
. ..

' ^ °" ° l -Lied . Darauf rückten die SA .° er Stahlhelm wieder ab .
ch

*
in Löbn »

"
o ^ '

t wachsen sind weiter
ftobt Bautzen , Zwickau und Neu -
^ edau >> >>>̂ « a® 11en aus den öffentlichen
Uisteri !, «. worden . Das sächsische Mi -
dem Verfügung erlassen , wonach
wcik,-̂

' " Hakenkreuzfahnen und schwarz -
kein sn -k" Dahnen auf öffentlichen Gebäuden
ftenforr - #

, tanö entgegen gefetzt , sondern be -
I » Nr « » Protest eingelegt werden soll .
® taah - l - 610 wurde auf dem Gebäude des
des [ ei twm3 ' des Polizeipräsidiums ,
^ othftfiitfo i

ni 1 Instituts der Technischen
<* . "»nie das Hakenkreuzbanner und dieichiv,ttJIÖQri- »H„ l £.

w.l4l v«nviiiuivi unu uie
rieht fiii | sr

.ote Fahne und aus dem Landge -
^ kreuzfahne aufgezogen . In

Hause „ „ x - f ' " urde aus dem Gewerkschasts -
b °s Hause des Konsumvereins
^ oierunas

"
^ i " " " aufgezogen . Auf dem

Erfurt ,«^ 5 ^ ° ude und auf dem Rathaus in
die Hak - « , ,

d '. e schwarz - weiß - rote Fahne und
Itt

' tüi ^ und die Preußenfahne ge -
^ ^ TAP .

nvvcr erschienen Abgeordnete der
Besprechung über das Hissen der

auf dx, . ,
und der Hakenkreuzsahne

erfolgt J ^ Die Hissu,,g öe £ Flaggen» vorauvsichtllch am Mittwoch .
* c ^ ivarzweißrote Fabne auf dem

N-rli » «
Berliner Rathaus

^ er ? ^arz . Aus dem Turm des Ber -
d >e sckm^ . Dienstag mittag 13 Uhr
dr „ .

^ weiß - rote Fahne aufgezogen wor -

^ rupn 2> !̂ . ^^ .nfziehen der Fahne brachte ein
^ schiene»

^' " ' chnatiottaler , der mit zwei Fahnen
^ al' Ireick . T X

l ,''? cU Deutschland -Rufe aus .
Hissung s . . i ! " " " hatten sich während der
lawwelt mr ! i 0fle

.
oor dem Rathaus ange -

^iiher iiinv . u und zum Teil schon
n Be - ir ?^ ichwarzweißrote Flaggen auf den

ö«5ifet tutirf .
" er ?»

unö Rathäusern in Berlin

«>«5,

nfc un) . SiWm>Miß>R«,
Nielkltldrr Ralbaus

^ rbe a,, -
' i ' ^ arz . Am Montag nachmittag

^ Nkreu - ,
" '

^
m Bielefelder Rathaus die Ha -

gehißt frl
u " d die schwarz - weiß - rote Flag -

Unb d » ,
'

^ oensalls wurde aus dem Rathaus
? eilnakm - x

^ bthaus in Minden i . W . unter
' ft f)ttc aufgewogen

die Hakenkreuz -

*af*Ä UJ : un
e
6 Wwarzweitzrott

sonnen auf dem Svvelner
Appeln ^ ^erungsgebüude

Marz . Unter den Klängen einer
®<5 . vor . apelle marschierte am Montag die
^ d«nn

'̂
egierungsgebäude auf , auf dem

l
l, '̂ atett £ l:eu öfai ) nc und eine schwarz -
ulagge gehißt wurden . Zur gleichen

Zeit zog die SA . vor das Oppelner Rathaus .
Dort wurden zwei Hakenkreuzsahnen gehißt .
t. ine große Menschenmenge nahm an den Flag -
genh '

issungen lebhasten Anteil .

Aas Kakenlreuz über Kiel
Kiel , 8 . März . Montag morgen um 4,30 Uhr

wurden auf dem Kieler Rathausturm vier rie -
Nge hakenkreuzsahnen gehißt . Auch über dem
Kieler ^ tadttheater weht die Fahne des neuen
Deutschland .

ftMccu» un» e»wmz>« GR°i
in Mau

Deflau , 8 . März . Montag mittag wurde in
Gegenwart des anhaltischen Ministerpräsiden -

^ n , Pg . Freyberg und des Staatsministers
Pg . Dr . Knorr auf dem Regierungsgebäude
das Hakenkreuzbanner und die schwarz - weiß -
rote Flagge ausgezogen . SA ., SS . und Stahl -
Helm hatten vor der Regierung Aufstellung ge -
nommen . Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf
Hindenburg und Hitler , das der Ministerprä -
sident ausbrachte , und dem Deutschlandlied
schloß die Feier . Auf dem Defsaner Rathaus
weht neben der Staatsflage ebenfalls das Ha -
kenkreuzbanner und die schwarz - weiß -rote
Fahne .

Oberkirch
Jas Mnchial Ifl nalMMoliiliM
Das Rcnchtal hat sich znm Ratio -

nalsozialismus bekannt. Mit einer absoluten
Mehrheit von öS Prozent aller abgegebenen
Stimmen ist die Volksbewegung Adolf Hitlers
als unbestrittener Sieger aus dem Wahlkampf
hervorgegangen . Die alte Zentrnmsseste ist
gesallen . Die Nationalsozialisten marschieren
überall an der Spitze . Auch in Oberkirch- Stadt
ist die NSDAP , von «88 ans 1070 Stimmen
sgegenüber 958 Zentrumsstimmen ) . In Lppe -
nau ist unsere Stimmenzahl doppelt so groß als
die des Zentrums . Bad Griesbach , Peterstal ,

Ramsbach , Lantenbach, Nußbach, Stadelhose «,
Ulm , Tiergarten , Zusenhosen und alle andern
Ortschaften des Hinteren und vorderen Rench «
tals haben mit ihrer überwältigenden Stim -
menzisser ein ehrendes Treubekenntnis sür
Adols Hitler abgelegt . Von den Rathäusern
unserer Gemeinden wehen die Hakenkreuz-
banner .
Nordrach

Absolute Mehrheit
Am Wahlsonntag veranstaltete bei Einbruch

ber Dunkelheit die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP , einen Fackelzug zu Ehren unseres
Reichskanzlers Adolf Hitler . Freudige Stim -

mung herrschte allenthalben im Ort, ' mar doch
das Wahlresultat ein voller Sieg der hiesigen
NSDAP . Von 990 abgegebenen Stimmen er -

hielten wir 337 lim Vergleich zum 6. Novem -
ber 1932 plus 22V ) ? die absolute Mehrheit . In
den beiden Wirtschaften des Ortes wurde der

Sieg gefeiert .

BruKhausen
Liste 1 839 Stimmen , Liste 2 6 Stimmen ,

Liste 3 3 Stimmen , Liste 4 1 Stimme , Liste 5
11 Stimmen , Liste 6 4 Stimmen und Liste 9 21
Stimmen .

Sas Zentrum ist eine Frauenparte!
In Wiesental A . Wieöloch wählten Männer

und Frauen getrennt . Das Ergebnis :
Männer Frauen

Liste 1 038 410
Liste 2 49 18
Liste 3 147 48
Liste 4 264 379
Liste 5 10 5
Liste 7 1 4
Liste 8 1 1
Liste 9 3 —

Wodurch wieder einmal mehr bewiesen ist,
daß das Zentrum eine Frauenpartei ist ! -

Stimme Ker Ration
GlückMaWelegeamme m den Reichskanzler

NSK Berlin , 8. März .
Bereits auf seinem Freiheitsslug in Königs -

berg erreichten den Führer Hunderte von Tele -
grammen aus dem ganzen Reich . Worte
glühender Begeisterung und unverbrüchlicher
Treue flogen von allen Seiten am Tage der
erwachenden Nation dem Führer zu und knn -
deten gleichsam die gewaltige , alles erdrückende
Welle des Nationalismus an , die am Wahl -

tag über Deutschland hereinbrach und unserer
sieghaften Bewegung den bisher noch niemals
von einer deutschen Bewegung erreichten Er -

folg gebracht hat . Dieses Aufjauchzen und
Aufjubeln aus Millionen deutscher Seelen , die
dem Hakenkreuzbanner , der Freiheitssahne
unseres Führers folgen , fand in einer

unerhörten Flnt von Telegrammen und
Kundgebungen ihren Ausdruck, die dem
Führer ans Ost und West, von den Al -
pen bis zur Nordsee , ja, von jenseits des

großen Wassers zuströmten.
Worte einzelner , doch die Stimme von Mil -

lionen , das Bekenntnis der Nation .
Ganz besonders innig sind die Glückwünsche

und Treueschwüre aus den umstrittenen Grenz -
gebieten . Viele Telegramme aus dem Saar -
gebiet grüßen den Führer der erwachenden
Nation in dankbarer Freude , und „hosscn aus

baldige Wiedervereinigung mit dem deutschen
Mutterland " .

Treue Schwarzwälder aus Schlageters Hei -
mat grüßen ihren Führer . Aus bei : Nord -
mark wie aus dem Odeiuvald , von überall her
neue Bekenntnisse zu „ dem Schmied des neuen
Deutschland " . Ans Kärnten , vom herrlichen
Wörthersee , am Fuße der schneebedeckten Kara -
wanken rufen die österreichischen Nationalso -

zialisten herüber zur Hauptstadt des Reiches ,
zum Führer der Nation :

„Von der Südgrcnze des kommenden drit-
ten Reiches begeistertes Sieg -Heil .

"

Württemberg meldet die Verdoppelung der
Novemberstimmen und in Frankfurt a . M ., der
alten Kaiserstadt , feiern „ deutsche Männer den
Mann der Tat .

"
Die Ortsgruppe Newyork sendet herzliche

Glückwünsche zum Dritten Reich .
Pioniere des Deutschtums auf Java im fer -

nen Osten rufen
„Gott schütze den Kulturretter , Deutsch-
lands Führer zu Frieden und Freiheit .

"

Aus Montreal in Kanada , ebenso wie aus
Dänemark , überall her kommen die Glückwün -

scho hossnungssreudiger deutscher Brüder , die

sich einig mit uns dem Willen zum Ausstieg
des Vaterlandes , zur Erneuerung deS Reiches
um nnseren Führer Adols Hitler scharen .

Auf den Spuren der Brandstifter
Braunschweig , 8. März . DaS Amt Braun -

schweig der Landeskriminalpolizei teilt mit :
Das Großseuer in den Weser -Sperrholziver -
ken , Holzminden , mit größter Wahrscheinlich -

keit das Werk kommunistischer Elemente , hat
umfassende polizeiliche Maßnahmen für den

ganzen Kreis Holzminben nach sich gezogen .
Auf behördliche Anordnung wurden zahlreiche
Angehörige der nationalen Verbände zum Po -

lizeihilfsdienst eingezogen , um in Verbindung
mit der Polizeischule Holzminden eine Razzia

großen Stiles durchzuführen . In der Stadt

Holzminden wurden bei einer Durchsuchung
23 Funktionäre und Mitglieder der KPD . fest-

genommen . Ein Trupp Kommunisten , der ver -

suchte , sich mit den im Gefängnis befindlichen

Kommunisten in Verbindung zu setzen und

Unruhe zu stiften , wurde von der Polizei zer -

streut . Dabei erfolgte die Festnahme eines

mehrfach vorbestraften Kommunisten . Weiter

wurden bei Durchsuchungen in anderen Ort -

schasten 7 Gewehre , 10 Pistolen , 3 Revolver , 2

scharse 7,3 em . - Granaten , Hieb - , Stich - und

Schlagwasfen , sowie umfangreiches Material

über Umsturz - und Terrorpläne der KPD . be -

schlagnahmt . In Eschershausen wurden 13

KPD . -Funktionäre wegen dringenden Ver -

dachtS des Hochverrats feitacnommen .

Schüsse aus eine Reichswehrpatrouille
Gießen , 8. März . Der Polizeibericht meldet :

In der vergangenen Nacht gegen 12,30 Uhr
wurden in der Kaifer - Allee drei Schüsse abge -

geben , als eine Patrouille des 1 . Bataillons 13.
Infanterieregiment die Straße passierte . Bon
der Patrouille wurde angenommen , daß die
Schüsse ihr galten . Die Soldaten begaben sich
daher sofort nach den benachbarten Wohn -
baracken , wo sie einen jungen Mann festnah -
men , der dem Polizeiamt zur Vernehmung
vorgeführt wurde .

Rote Banditen beschießen SA . ' Last-
wagen

Breslau , 8. März . Am Montag wurde in
der Mathiasstraße in der Nähe der Hinden -

burg -Brückc ein mit SA . - Männern besetzter
Lastkraftwagen von roten Banditen beschossen .
Der 34jährige Chauffeur Vtax Hinz erhielt ei -
nen schweren Rückensteckschuß . Er mußte in
lebensgefährlichem Zustande in das Kranken -

haus gebracht werden . Die Ermittlungen der

Polizei
'
sind im Gange .

CA . -MWv Kurt Ssusvmnn seine«
BerletzungsK erlesen

♦ Schönebeck lElbe ) , 8. März . Der am Frei -
tag

' abend bei den Zusammenstößen zwischen
Nationalsozialisten und Reichsbannerleuten vor
dem Stadtpark durch einen Lungenstich schwer
verletzte SA .- Mann Kurt Hausmann ist am
Sonntag abend im Krankenhaus an den Fol «

gen der Verletzungen gestorben .

Mische Hochverräter
Erfurt , 8. März . Schon seit einiger Zeit war

es ausgefallen , daß verschiedene jüdische Aerzte
im Dunkel die marxistischen Mordkolonnen
dirigierten . Eine überraschend durchgeführte
Haussuchung bei diesen fremdstämmigen Jndi -
viduen führte zur Beschlagnahme außerordent -

lich belastenden hochverräterischen Materials .
Die jüdischen Hetzer werden auf Grund dieses
Materials der gerechten Strafe zugeführt wer -
den können .

Sie deutschen Sentisten unter national-
sozialistischer Führung

Berlin , 8 . März . Die Vorstandswahl beim
Berufsverband deutscher Dentisten lAngestell -
ten -Organisation ) endete mit einem gewalti -

gen Siege der nationalsozialistischen Liste . Der
neue Vorstand ist rein nationalsozialistisch . Der
neue Vorsitzende des Verbandes ist Parteige -

nosse Kratz .

Große nationalsozialistische
Kundgebungen in Oesterreich

Wien , 7. März . In sämtlichen größeren
Orten Oesterreichs veranstalteten die Ratio -

nalsozialisten aus Anlaß öes Ergebnisses Äer

Reichstagswahl Kundgebungen . Im ganzen
Lande dürsten am Montag etwa tausend
Kundgebungen stattgefunden haben . In Wien
war der größte erreichbare 20 000 Menschen
fassende Versammlungsort , die Nordwestbahn -

Halle , gewählt worden . Der Landesleiter der

österreichischen SN !SDA |P ., Proksch , unö der
Wiener Gauleiter Frauenfell » hielten Änfpva -

chcn . Unter großem Beifall wnröe eine Ent -

fchließung angenommen , in der der Ausgang
der deutschen Reichstagswahl als eine Nie -

derlage des Separatismus der süddeutschen
Länder bezeichnet und die Regierung Doll -

frß zum sofortigen Rücktritt aufgefordert wird ,
um öei ? Weg zur Bildung einer nationale
Regierung freizumachen . In üen Gebirgsge -

genden sind Freudenfeuer auf den Höhen au »
gezündet worden .

An das NSKK . und die Motor-EA.
Der Ehes des Kraftsahrwesens der SA . hat

folgenden Ausruf erlassen.
Kameraden

des ZtSKA ., der Biotor -SA . und -SS .!

Der 5 . März 1933 , dieser Deutschlands Dun ,
kel erhellende Siegestag unserer Bewegung ,
gab uns Mitkämpfern den herrlichsten Lohn
ftir unsere Hingabe .

Die Saat unseres Führers beginnt zu kei»
men . Was der November 1018 niederriß , hat
der März 1833 aufgerichtet : den Glauben nn-
seres Volkes an seine Zukunft und seine über»
zeitliche Sendung !

Feder dem ersehnten Endziel dienende
Streiter hat mitgewirkt am Fundament des
kommenden Reiches dieses Reich zu gestalten,
zu festigen und zu schützen» ist die Ausgabe der
braunen Armee . Und diese braune Ar«
mee zu motorisieren , sie durch größt-
mögliche Beweglichmachuug zu stärken , ist daS
Ziel der Motor -SA . und -SS . und des Ratio »
nalsozialistischen Krastsahrkorps.

Entschlossenheit uub Opfermut ermöglichte«
den bisherigen Erfolg , der nur als Auftakt
gelten darf. Wesentlich volle,rdetere Ausbil »
duug und technische Sjerbesserungen, verbnn-
de» mit altbewährter Pflichttreue , müssen
unsre Schlagkraft und Bereit ,
schaft erhöhen .

Vierzigtausend Männer stehen heute
in unseren Reihen . Uebers Jahr sollten es
doppelt so viele Mitkämpfer sein. Aber nicht
die Zahl allein entscheidet, sondern vornehm -
lich unsere Bewährung ! Wir sind kein
beliebiger Verband , kein Sportklub , sonderit
eine politische Kampstrnpp » Mit dem
Sang unseres Motors ziehen wir vor die
Front : allzeit start- und tatbereit !

Unser Führer , der deutsche Kanzler , ist nn-
ser Vorbild . Unsere Toten sind unsere Weg-
bereiter . Unsere Soldatentngenden sind unser
Stolz . Unsere Kameradsckiast ist das uns eini -
gende Band . Kampf bleibt unsere Lo -
suug !

In diesem Sinne :
Vorwärts zu neuen Taten !

Der Ehef des Kraftsahrwesens
und stellvertretend Korpsiihrer des NSKft .

Hühnlein .
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Warenhäuser werben!
Ein neuester Geschäftstrick der jüdischen Wa -

renhäuser zur Kundenwerbung sieht folgender -
maßen aus :

Der Chef kommandiert nach Geschäftsschluß
sämtliche Angestellte zu sich und hält ihnen ei-
nen eindringlichen Portrag über die schlechte
. Zeit , über die Schicksalsgemeinschaft , über hohe
Löhne und niedrige Dividende , und zum
Schluß bekommt jeder einen Block in die Hand
gedrückt, auf dem ungefähr steht :

„Hiermit bitte ich Herrn bzw . Frau . . . .
zu einer „zwanglosen " Besichtigung unse -
res Geschäftes ".

Mit diesem Block werden die Angestellten
nach Feierabend losgeschickt und müssen Be -
kannte und Nichtbekannte aufsuchen, um ihnen
diese Blockzettel , mit Ueberbringernamcn ver -
sehen , anzudrehen . Die also Beglückten wie -
Verum haben nun die Aufgabe , mit diesem
Zettel in besagtem Warenhaus zu erscheinen ,
und uach ausgeführter Besichtigung diesen Zet -
tel an der Kasse abzugeben , worauf er mit dem
Vermerk „Käufer " oder „Nichtkäufer " zur Ne -
giftratur kommt .

Diejenigen Angestellten , die die meisten
„Käuferzettel " haben , find die „Besten ",
und die, die die wenigsten habe » , werden

eben . . . entlassen .
Oder man macht es nach folgender Methode :
Große Warenhäuser gehen dazu über , einen

größeren Bestand an gutbezahltem Personal
zu entlassen .

Die Verbleibenden werden durch Antreiber -
( innen ) nach der Manie „Der Jude greift den
Kunden an " zum Verkauf gehetzt . Gelingt es
einer Verkäuferin nicht, einem fragenden
Kunden etwas anzudrehen , so erfolgt zuerst
eine Rüge , bei Wiederholung . . . Entlastung .

Draußen stehen ja genug arbeitslose Talen -
te, die es besser machen. Und der Deutsche
bringt seine Groschen treu und brav ins Wa -
renhaus , in welchem seine Volksgenossen sich
vom Juden ausbeuten lassen müssen . Aber es
wird bal * die Zeit kommen , da man diesen
Raubrittern der Wirtschast das Handwerk le-
gen wird . — Noch ein Weilchen Geduld .

NoltzelbmM
Verkehrsunfall

Am 7. März stieß Ecke Karl - und Amalien -
straße gegen 13.40 Uhr ein Krafträdfahrer mit
einem Personenkraftwagen zusammen . Der Zu -
sammenstoß ereignete sich dadurch , daß der Füh -
rer de& Personenkraftwagens beim Einbiegen
nach links in die Amalienstraße dem hinter ihm
fahrenden Motorradfahrer nicht sofort die
Aenderung der Fahrtrichtung durch Zeiche» zu
erkennen gab , so daß das Motorrad auf den
Perfonenkraftivagen auffuhr . Personen wurden
nicht verletzt . Das Kraftrad wurde leicht be -
schädigt.

Em fceg &HSC&OLfn
ist g,u£ .

aber Lodenmantel ist besser , | §
denn da wird wenigstens der M
ganze Körper geschützt . Wie | §
wär 's mit solch einem flotten
Lodenmantel ? Ich hab wieder
hübsche , preisw . Sachen da :

• 2612 | l
2252
122* Wi

MW Damenmantel .
m % Herrenmantef .
gl Kindermantel .

alles gute Strapazierqualitäten

mr

DliZ Geheimnis einer gute » Z!erda » » n <ii 1 Teelöffel
Dullrich Ealz oder ca . 1—2 Bullrich -Tablelten nach jeder
Mahlzeit bewirten stets eine leichte reibungslose Ver -
daunug ohne die nblichen , lästigen , oft schmerzhaften Ma¬
genbeschwerden . Und dabei losten 100 Gramm nur 25
Pfg „ 18 Tabletten nur 20 Psg , Bullrich Salz ist selbst
hei jahrelangem täglichen Gebrauch stets von gleichbleiben -
der guter Wirkung und außerdem vollkommen unschädlich .

*

Wir verweisen hiermit auf die am Connlag , den 12.
März , statlsindende Generalversammlung der „ Interessen -
verlrelung der deutschen Liquidationsgeschüdigten e , SB.,
Sit -, Aranlsnrt a , M >" Gleichzeitig bitten wir , die im An -
»cigettleil stehende Anzeige beachten zu wollen^

Unbeleuchtetes Kennzeichen
Im Lause des gestrigen Abends mußte

wiederum eine Anzahl von Führern von Kraft -
fahrzengen angezeigt werden weil das Hintere
Kennzeichen ihres Fahrzeugs nicht beleuchtet
war .

Heinrich von Kleists Drama „Die Hermanns -
schlacht "

, das am Samstag , den 11. März , von
Felix Banmbach neu einstudiert , zur erste »
Wiederaufführung « ach fast 13 Jahren kommt,
erschien auf der Karlsruher Bühne zum ersten -
mal unter Eduart Devrieut in einer Bühnen -
bearbeitnng von TheodorWehl vor 70Jahren, '
es wurde am 18. Oktober 1863 als große Fest -
Vorstellung am 50 . Jahrestag der Schlacht bei
Leipzig gegeben . — Die Rolle Hermanns , des
Chernskerfürsten wird Paul Hierl spielen .

1 . Kaukongrcß der REBS.
Baten

Samstag , de » 18. März
8 Uhr : Antreten sämtlicher Amtswalter und
Fahnenträger mit eingerollter Fahne ans dem
Schloßplatz in Karlsruhe . Abmarsch vom
Schloßplatz durch die Karl -Friedrichstraße zur
Festhalte . 8.3« Uhr . Beginn der össentlichen
Kundgebung in der Festhalle in Karlsruhe .

Es sprechen :
der Reichsbetriebszell enleiter Pg . Schuh -

man » 90 ! . d . R .,
Landesobmann Pg . Hans Wolkersdörser

M . d . R .
Anschließend an die Reserate Weihe der

Fahnen durch den Landesobmann und Gau -
Betriebszellenleiter Pg . Fritz Plattner ,
Karlsruhe .

Sonntag , 19. März .
Tagung der Amtswalter der Betriebszellen -

Organisation . Beginn der Tagung : Pünktlich
9 Uhr vormittags . Tagungslokal : Stadtgar -
ten -Restaurant -Glashalle .

Tagesordnung :
9 Uhr bis 9 .29 Uhr : Pg . Nickles , über

Arbeitslosensragen .
9 . 29 Uhr bis 9 .49 Uhr : Pg . Vier , über Ar -

beitsrecht .
9 .49 Uhr bis 19 .39 Uhr : Pg . Horn und Pg .

Dürr , über Sozialversicherung .
19.89 Uhr bis 11 Uhr : Pg . Dr . Roth , über

Organisation .
11 Uhr : Reichsbetriebszellenleiter Pg . Walter

S ch n h m a n n M . d . R ., über
„Die NSBO . und ihre Znknnstsansgabe .

Palmkätzchen
Nun leuchten die Palmkätzchen in den Früh -

lingstag . Es ist , als schauten die Zweige mit
großen , reinen Augen um sich . Dieser Flaum
der Palmkätzchen hat es uns allen angetan .
Wo wir sehen, freuen wir uns über sie, es fällt

uns schwer, dem Wunsche zu widerstehen , i' ^ kispi,
die Palmkätzchen ungeschoren stehen zu Infi1"; e
denn so wie sie da draußen im lenzlichen GeiuMej ,
de schimmern , sind sie die echtesten Kinder ^ et |Z
Frühlings . Wo Palmkätzchen herausschlagen ,

' Pf.
ist Sonne , da ist Freude , da ist reine , l ' ri' 1suchj
Natur .

Man muß aus dem Häusergedränge
Städte , in dem man wochenlang dahinwerkc » « >i c
und lebte , einmal an einem Frühlings '̂ ^ver

m j
derplötzlich auf den Plan der freien , erwachend^

Friihlingserde getreten sein , man muß wie <■''

uer Offenbarung dem jubelnden Gesang
in blau ei: Lüften schwebenden Lerche gelaui ^ s^ r
haben , um ganz zu fühlen , wie schön es wic ^ ^ uv
da draußen geworden ist , wie von allen
den her Frtthliugssrcude entgegenkom ^
Palmkätzchen sind die Boten des FrühlinS ^

*
wohin sie gucken , ist alles sein Eigentum . JE * '

Und da sie auch zu den ersten Kündern
neuen Lebens gehören , das jetzt anhebt , b^ tf ^
gen wir sie gerne in unsere Behausungen .
so manches Grab eines Armen ohne Bluv ^ >

die liebeszu dieser Jahreszeit sein muß ,
Hand legt ihm Palmkätzchen hin .

Schonet die Palmkätzchen , die unser Auge s
' 3̂Ba

freuen — diese Mahnung sollte nicht uugeh^ ^ r ;
verhallen . f l' tl

f . i

Badischer Schwarzwaldverein
'ttii

Mainz und das » total K
An Hand künstlerischer Lichtbilder hielt Herr

Rolf Kellner im großen Hörsaal der Techni -
schen Hochschule einen kuust - und kulturge -
schichtlich bedeutsamen Bortrag über „Mainz
uud das Rheintal " . Einführend gedachte er der
Stätte Ivo einst Kelten , Germanen und Ale -
mannen vorüberzogen und typische Ausschnitte
zeigten das „goldene Mainz "

. Rheinblicke und
Brückenbilder vermittelten eindrucksreiche An -

Ergebnis der Reichstagstvah ! vom 5. Marz 1933
in der Stadt Karlsruhe

Mitgeteilt vom städt . Statistischen Amt ) .

Wahlberechtigte ( laut Wahlkartei ) . . .
Abstimmende überhaupt . . . . . . .
Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen

Von den abgegebenen gültigen Stimmen
entfielen auf :

1 . Nationalsoz . DAP . sHitlerbewegung ) .
2. Sozialdem . Partei
3. Komm . Partei . .
4 . Zentrumspartei
5. Kampffront Schwarz - Weiß -Rot . . .

Deutsch » . Volkspariei
Konservative Volksp
Reichspartei d . Deutsch . Mittelst . . .

sWirtschastsp .)
Radikaler Mittelstand

7. Deutsche Volkspartei
8. Evang . Volksdienst

Volksrechts - Partei
9 . Deutsche Staatspartei .

10. Deutsche Bauernpartei
11 . Bauern - und Weingärtnerbund . . .
15. Soz . Kampfgemeinschaft . . . . . .

Sozial . Arbeiterpartei . . . . . . .
Sonstige . . . .

5. 3 . 33
115 708
100 797
100 120

677

Reichstagswahlen vom
6. 11. 32
117 088
90 213
89 393

820

31. 7 32
119 199
91 743
ÜO 955

788

14. 9. 30
115 181
89 372
88 674

698

45 989 33 666 36 624 23 914
17 886 16 514 19 015 21 423

9 620 11611 9 351 8 611
17 082 14 794 16 017 14 670

5 351
5 047 3 794 2 378

703
377 628 2 731

99
1721 3 209 1542 9 513a)
1543 1616 1507 4 463

115 153 995
1821 2 081 2 018 ( f. Dt . Vp . ) a )

28 86) 29c) 69b)
11
18

55
201

100
177 104

Von je 100
Einwohnern waren wahlberechtigt . . , 73,65 75,13 76,21 74,19
Wahlberechtigten haben abgestimmt . . . 87,11 77,05 76,97 77,59
abgegebenen Stimmen waren ungültig . . 0,59 0,92 0,86 0,78
abgegebenen gültigen Stimmen entfielen

auf :
1 . Nationalsoz . DAP . lHitlerbewegung ) . 45,94 37,66 40,26 25,95
2. Sozialdem . Partei 17,86 18,47 20,91 24,16
3. Komm . Partei . . 9,61 12,99 10,28 9,71
4 . Zentrumspartei . 17,01 ■ 16,55 17,61 16,54
5. Kampffront Schwarz - Weiß -Rot . . . 5,34

Deutsch» . Volkspartei . 5,64 4,17 2,68
Konservative Volksp 0,79
Reichspartei d . Deutsch . Mittelst . . . 0,42 0,69 3,08

lWirtschastspartei )
Radikaler Mittelstand 0,11

7. Deutsche Volkspartei 1,72 3,59 1,70 10,73a)
8. Evang . Volksdienst 1,54 1,81 1,66 5,03

Volksrechts - Partei 0,13 0,17 1,12
9. Deutsche Staatspartei 1,82 2,33 2,22 ( f. Dt .Bp . ) a )

10. Deutsche Bauernpartei 0,03 0,016) 0,03c) 0,09b)
11 . Bauern - und Weingärtnerbund . . . 0,01
15. Soz . Kampsgemeiuschast 0,02

Sozial . Arbeiterpartei . . . . . . . 0,06 0,11
Sonstige 0,23 0,19 0,12
a ) Einheitsliste : Dtsche Volkspartei und Deutsche Staatspartei .
b ) und Bad . Bauernp . c ) und Dtsch. Landvolk , ä ) Vereinte Bauern lDtfch . Baucrnp .

Dtjch . Landvolks .

sichten der Kirchenstadt , alte Stiche und Öe01fl i| | tie
'

irische Grundrisse bezeugten die Festnngsiv ^ »^
des 18. Jahrhunderts und der Drususst ^^ '
mahnte an die ehemalige römische Siedelt »^«
Das Kernstück des bilderprächtigeu Vortr ^ K

■ ■ ■
■ ■

■ lusn - hnZA' stein J' nlf *
gelegt worden ist. Ueberlieserte Drucke ( Me{1 » »•

boten die technisch hervorragenden Aufnah »'M ^^des Mainzer Doms , dessen Grundstein 1' '

1632 ) , Wiedergaben des Bauwerks nach | eSci
Zerstörung durch die Franzosen 1793 und J 1' ' | en
heutiger Aublick aus den verschiedensten >bn t
mclsrichtungen erzählten von dem Wu «^ .« ^
iverk deutscher Baukunst , das immer aufs
sich aus der Asche erhob , und dessen FundaM '
te und Inneres erst in den letzten Jahren
derhergestellt würden . Wissenswert ist dabei ,
der Bühlerschüler Paul Meyer Speer f » £. tc^öj
Niaumtöuung verantwortlich war , daß die 5 "

^
damente nicht mehr auf Pfahlrösten ruhen , 1^ .

ikbcm von Beton getragen werden . Kunst^
schichtliche Hinweise aus öcit Ausbau der T» L
me, der Portale und des Kreuzgangs i^ T
die Grabmäler verschiedener Bischöfe, vert ^ . !
ten die Betrachtung der ausgezeichneten
Verschiedene Stadtansichten vermittelten 13 r£i i
Tore , Straßenzüge und Paläste der BiscW'

stadt, die auch mittelalterliche Bürgerba »^ \
stolze Fachiverkhänser ihr eigen nennt .

Den Rhein abwärts führte der zweite
des schöngeistigen Vorträgs hinunter bis
Deutschen Eck nach Koblenz . Wiesbaden , lie¬ber Niederivald , Schloß Rheinstein pi

Bingen —Bonn wurden
gen ,
der Höheniveg
hend geschildert . Die Pfalz bei Eanb , beka» I

. - U ~ • - genf^ wL^ 1

besonders sorgfältig bebildert hervor . 2?ottf'u. l

durch Blüchers Uebergang , Ruine
Oberwesel , « t . Goar und Burg Katz

a» de» Feindlichen Brüdern , nach Boppart ^
»

freuten herrliche Höhenblicke die gefesselten
rer , auf die das . Deutsche Eck an der ^ ^
mündnng einen tiefen Eindruck machte. 1
uige Frühlingsaufnahmen der badische»
straße , vor allem Heppenheim am Westhang ^ ^
Odenivaldes , ergötzten den Naturfreund
iveckten den Plan einer Wanderfahrt ä " c ' '
Starkenburg . Anhaltender Beifall dankte ^

'

ausführlichen Darbietungen des bekanU '^ >
Lichtbildkünstlers Rolf Kellner und
Recht konnte der 1. Vorsitzende Prof . Dr . ^
ring er , der den Rhein als Gebirgsfluß
dessen historische Mission begründete , dem > e '"

ner des Abeuds den herzlichen Dank der
glieder aussprechen . F .

I
-i« i'

„Ein schwarzer Nazihasser "

Unter dieser Ueberschrist beschäftigten
uns in unserer Samstagansgabe mit dem

n
n»
ie

tt

zeiwachtmeister Emil N e d e r , Beamter
Polizeiwache in der Goethestraße . Eine von "

(
1>ei

vorgenommene Nachprüfung dieser Vorn 'j 1'
^ ^

hat nniimehr ergeben , daß diese infolge
Information nicht richtig wiedergegeben ^ .. ?
den sind . Zur Rehabilitierung des Polizeiw »^ >
meisters Neder stellen wir das gerne sest.

den
Tuberkulösenpff

iy die
Sammlung vom 24 . - 26 . Mär* \

pn

fltn
I ruh
1 ^
> te

Sin
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Der Sog der Erhebung in Durlach
ÄtmlniiMmn an eiidtg Moden und aus dem Zurmber «

P n der ehemals roten Arbeiterstadt ist die
? k! istische Borherrschast endgültig und siir

vieitcn gebrochen . Am S . März wurden
e marxistischen Parteien jämmerlich znsam -

I ^
"gehauen und mit überwältigender Mehr -

'" bekannte sick, die Durlachcr Bevölkerung
* -löolf Hjtler und verlieh damit ihrem Ab -

jahrelangen roten Blutterror und
Lkw lto 'e Hetze nutznießender Bonzen klar
% eindeutig Ausdruck .
^ Sl^ rtagKstimmung liegt am Montag über

d«̂ r
" dt , befreit atmen die Volksgenossen

^ eberall freudig erregt « Gruppen . Stolz

« n »
^ den Augen der alten Partei -

vft ? ' StoI i auf den Triumph jahrelanger ,
' ' « mütuictm - Aufklärungsarbeit . Wir ha -

witn _öef<f) Qfft ! Uiuö als am Nachmittag die
' " bslofen SA . -iKameraden aufmarschieren ,
^ Banner der deutschen Revolution

&c * Stadt aufzuziehen , stauen sich die
^ " ^ sozialistischen Massen in den Straßen .

! ihrem Druck verhält sich da und dort
pVi hiiUmtuit oernbcr roter Mob mucksmäuschen -

,1'. o dem Rathaus nimmt der Dur -
"

Inn
1

« ^ turm Ausstellung . Spontan erschallt
' ^ vrst-Wessel -Licd aus aberhundert rau -

> ßikn terkehle « ' als endlich die blutroten

.;«<llnrL , ch£tt deutscher Erhebung über dem
^ wehen . Bei diesem Lied werden

~ : - ' ugeit der alten ® 9t . ienckt .
ii' ''1

der alten SA . seucht .

. Nie Sltlerfahne
e- zzz^

aus dem Surlacher Rathaus
ytiL t . oas bedeutet , kann nur der ermessen ,

d » . . ^ beispiellos aufreibenden Kampf der

^ » aiiros Nationalsozialisten kennen lernte .
§tit v ,

rtni } haben sie gekämpft und gerungen
ic Seele verhetzter Volksgenossen , jähre -

'it it öerfoInt ' verachtet , niedergeknüppelt ,

tu
ani ) en abgrundtiefem Haß und bornier -

d ». ,i
" ^ ^ ^ >iand gegenüber , bezahlten ihren

tertrv
"
r
mu !3 unt Mut , ein scheinbar verlo -

' a6er Mie ^ eßeu sie sich unter -
. t . >. lind ihre Fähigkeit und Berbisienheit

flottem Hitlerfahnen über
«"•J -j

"
fraßen ! . . .

"1!' marschiert ab unö begibt sich in(t) . ' ' ^ ^ wv Wllv vvULUi IIU) III
l
'
i ^ end - ^ ^ hrslokale , aus denen bis spät

pi fHoiien
16 rtationaI f° äi 'aIifttftiÖcit Kampslieder

l Heften ^ , ,
b
.c,m Schutze der Dunkelheit glaubt

de»
« hr abends rotes Gelichter , sich auf

l
' 'bfr »* » breit mach- ,, zu können , wird
' £ ?l t

er
- 6 13 Minuten von der Durlacher

de » ~ !e ? ik^ei zurückgejagt . Für sie ist
r ttnit fecn Durlochs kein Platz mehr ,

'
si' k 'mfeliv !.

C
1 ^ ^bnung und dulden nicht , daß

Volksgenossen von Dreckfinken
^ ?ct)ört £ !l . ? belästigt werde » . Die Straße

je»1

K
DU)',

"

tu"

OWJQW V - - ' ö -vv . vu . "t
« 1 ftur , ehrlichen Arbeiter und der steht
l- uet ! —R .—

i&e , <£ and
; j<i kann 's nicht lassen !
"" '

?ei bê ?
°
^ en ' 8" März . Wahlen regen auf , auch

iof ;' >.Cber " ®ten das Wählen ! Kommt da der
rr s, . . . will seine rote Stimme abgeben .

" !chen cw Ctt Hitlerjungen Wahllisten um -

fenj ? m oder Dienst an der Ju -
Î ^ ^ ^ ^ ^ izeimuß auf feinen Wunsch ein -

ttöe'

5^
n $ ®ere ' n Karlsruhe bringt am 11 .

i^ c
. r uf8efüFjrtn hier seit Jahren nicht mehr

es !Q . , ^ // -4_eutftfie Rcmripm " tinit ?Vrvfi (j ]t=

schreiten . Herr „ Ober ", Sie haben es nicht ver -
hindern können , daß trotz neuster Schikane als
Wahlresultat unsere Hitlerfahne auf dem Rat -
haus flattert . In Zukunft aber die Finger weg
von unserer HJ ., sonst werden wir deutlicher .

Den Obstbaumliebhabern , die den Kirschbaum
in die Bahnhofsnähe gepflanzt haben , einen
Rat : Der Baum kränkelt , man sieht ' s ihm an .
Der Untergrund sagt ihm scheinbar nicht zu,'
von oben wird er durch Hitlerfahnen beschattet .
Ein Weiterwachsen ist unter '

diesen Verhält -
nissen fraglich . Ein Versetzen in günstigere
Bodenart wäre ihm sicher von Nutzen .

Parteigenossen von Karlsruhe !
Am 18 . und 18. März findet der erste Gau -

Kongreß der nationalsozialistischen Betriebs -
zellen - Organisition in Karlsruhe statt . Ich er -
suche alle Parteigenossen , die ei » Frei - Quar -
tier zur Berfügung stellen können , ihre
Adresse ans der Gau -Betriebszellen -Abteilung
Karlsruhe , Kaiserstraße 128 abzngeben .

Heil Hitler !
gez . Fritz Plattner »

Gau -B « triebsgellenloiter .
*

Achtung ! Achtung !
NSBO ., Ortsgruppe Karlsruhe !

Am Samstag , den 11. März , 19 Uhr . findet
im Heim der NS . - Frauenschaft Leopoldstr . 41
eine Sitzung der

sämtlichen Amtswalter der NSBO .,
Ortsgruppe Karlsruhe

statt .
Erscheinen Pflicht für : Betriebszellenobleute ,

Betriebsräte , sämtliche Kleinarbeiter der NS -
BO . Ortsgruppe Karlsruhe .

Thema : Gaukongreß am 18. und 19. März
1933 in Karlsruhe . Eroberung der Betriebe
durch die NSBO .

Der Ortsgrnppenbetriebswart :
*

NDB -O . Ortsgruppe Karlsruhe
Die Geschäftsstelle der NSBO . , Ortsgruppe

Karlsruhe , benötigt dringend ein Bücherregal ,
einen Schrank und einige Stühle . Bei Angabe
der Adressen werden diese Gegenstände gerne
abgeholt .

Für die Unterstützung zur MSBO . - Bibliotek
aus allen Bevölkerungsschichten von Karls -
ruhe unseren herzlichsten Dank .

Der Ortsgruppenbetriebswart , ..
*

N .S .K . K .
Die Februar - Rechnungen über Einkäufe

bezw . Reparaturen bei den N .SL '.K . -Bezugs -
firmen sind bis 15. 3 . 199 abzuliefern , andern¬
falls keine Rückvergütung mehr erfolgen kann .

BezirkssLhruug Haardt ,
Eisenlohrstr . 24.

*

Standartenkapelle
Zur Verstärkung gesucht ein 1. Flügelhornist ,

ein 1. Klarinettist und ein 1. Hornist . Guter
Verdienst . Zu melden bei Kapellmeister O .
Friede ! Karlsruhe , Zähringerstraße 20, II . Die
Proben finden jeden Dienstag und Donners -

tag im Höpfnerkeller statt .

Achtung Sänger !
Nächste Probe : Freitag , den 19. März 1933,

abends 8 ' /» Uhr . Lokal : „Goldener Kops ",
Markgrasenstraße 49 (£>. Rondellplatz ) . Voll¬
zähliges Erscheinen erwünscht ? sangesfreudige
Pakteigenossen willkommen .

Abteilung für Volksbildung .
*

Ortsgruppe Ostftadt
Ortsgruppenleiter A . Wirth ist , da er am

1 . 4 . 33 von der Oststadt verzieht , als Orts -
gruppenleiter zurückgetreten .

Pg . Eugen Hauptmann , Wolfartsweierer -
ftraße 6 ist mit sofortiger Wirkung als Orts -
gruppenleiter der Ortsgruppe Oststadt einge -
setzt.

Der Kreisleiter : gez . Worch .
-I»

Ortsgruppe Rüppurr
Donnerstag , 9. März , abends 8.39 Uhr

Amtswaltersitzung
im Gasthaus zum Strauß . Erscheinen Pflicht .
Uniform .

Der Ortsgruppenleiter .

NS .Frauer. schaft
NS .-Frauenschast , Ortsgruppe Knielingen
Am Montag , den 13. März 1933 , 20 Uhr ,

Pflicht -Abend

der NS .-Frauenschaft der Ortsgruppe Knie -

lingcn .
Bitte Mitgliedsbücher mitbringen .

Die Ortsgruppenleiterin .
»

Im Heim der NS .-Frauenschaft , Leopold -

straße 41 , sind noch Hakenkrenzsahnen zu ver -

kaufen .
*

Es wird gebeten , Kleider und Schuhe für
notleidende Parteigenossen der NS .- Frauen -

schaft zur Verfügung zu stellen .
Telefon 866, Leopoldstraße 41.

*

N .T . Frauenschaft Baden - Baden

Ueber den Wahltag durften wir aus wei -
ten Kreisen der Bevölkerung zahlreiche Be -

weise nationalsozialistischer Hilfsbereitschaft
erfahren . Insbesondere erhielten wir öie tat -

kräftigste Unterstützung in unfern Bemühen ,
ide« so unermüdlich ihren schweren Dienst ver -

richtenden Braunhemden eine ausreichende
Verpflegung zukommen zu lassen .

Allen Spendern sagen wir nun a-us diesem
Weg unseren Herzlichsten Dank .

EE $ auft nicht bei Sufctn ! ü

ÄtmSie

einmal festzustellen,wie sich die OBERST*
Zigarette von anderen 3/$ Pfg -Zigaretten
unterscheidet ? C$ tm überzeugendsten
wäre natürlich einVergieich.Erst ein paar
Züge aus Jhrer bisherigen Gewohnheits-
marke.dann ausder seinerzeit von 5 auf 3 3̂ Pfg
herabgesetzten OBERST. Schade,dass
wir Jhr Mienenspiel froher Überraschung

nicht beobachten können ! NZg

OBERST
die 3Xs Pfg - Zigarette
beider nach teurer »Marken Jlrt
sich Jiilde m it A ROMA paart .

WALDORF ASTORIA MÜNCH E N
ff■■IUIPIIHIIBHWMB EH— B

Einführung in das „Deutsche Requiem"
von Zohannes Brahms

t ( t r eä Brak « " putsche Requiem " von Joh
Lur 9 . a? i>

( nc6 ' am 9- Mai 1888 zu Ham -
ost ,

'
ir

W
o? ' 1897 ) zu Gehör . Eine

® ' et . fir& s
&e !* Vereins , fürwahr ! Han -

jef!1 !ltcirTöetf0
'

. ^ um eines der größten A ! ei -
' >e die deutsche Musik hervorge -

^ "^ in T*
* •

^ Requiem "
, nach Worten der

fi.'P tftl telfitHt . Iii » = „ r : rrt . v ^

e s der " m ^ n - Uebersctzung des Tex -
"

i ^ che ,
" ' chen Totenmesse der katholischen

aus f>„ „
ern hat eine Anzahl Ttel

zie ? prophetischen Büchern , den Psal -
Bl dxg ^ und den Evangelien und Brie -
K ' ' "»voll i „

^- csta »i< nts ausgeschrieben und
^ ,

^ ' c erftc ai, ,
1 Abschnitten zusammengefaßt

^ rschej_7 .uregung zu d> » ' '

Nach ' ^ bei der Di
^ brsch^ j 7

" regung zu dem Werk hat Brahms
n'i! k Cn Nacklän - - .

öer Durchsicht des musikali -
fernes von ihm hoch verehrten

J r
K

. Förderers Robert
'
Schumann

^ chnet ' Meinem „ Projvktenbuch " äusse¬
rer w

'
if * t

® 'n
. deutsches Requiem "

. Ein

^ fingetrotp »
er ! ° ' ate durch den im Jahre

Öeliebt der von Brak ms über»
der von Brahms über

cn Mutter .

^ ^
ie

^
es .heute vor uns liegt , istin V et ® erf V

öl
" etft Cn

al'
^

n
.

1866 iSß8 entstanden , die bei -

Form ! r/ ^ " en schon früher in an -

in r» - iL ^ rauerkantatel vorhanden
" b- ^ T - ' l ist hier in Karls -

' °
-
ben . wo sich Brahms wiederholt

Aufgehalten hatte . Der 4 . und 6.

üe .t,schrieb, .. .
st,,!. ?ufgehc ^ ^

ni
' der 7. Teil in Lichtental

> ^ in £ et!.
" üb der 5. - 1868 kompo -

, " öftben " ?̂ " rg entstanden . Vorstehende
' öi

'
ivt .

1 Ul .r Karlsruhe einiges Interessedurften ,
ruhe einiges Interesse

folgen der von dem Mustk -

schriststeller Max Kalbeck in seinem vierbän -

digen Werk „Johannes Brahms " gegebenen
ausführlichen Darstellung .

Eine Seligpreisung ans der Bergpredigt
„Selig sind , die da Leid tragen , denn sie sollen
getröstet werden " leitet das Werk nach einem
kurzen Orchestervorspiel lF - dur ) , das eine
friedvolle Stimmung vorbereitet , ein . Eine
edle Ruhe liegt über dem tief empfundenen
Chorsatz , der im zarten Pianifsimo unter Har -
fenklängen verhaucht .

Die 22 Takte lange Orchestereinleitung des
2. Teiles <B -moll ) stellt einen im langsamen
Tanzschritt l^ «-Takt ) daher kommenden Toten -
marsch dar . Es ist , als ob der Tod in schau -
rigem Zug , gefolgt von den Geistern der Ver -
storbenen einherziehe . Der Chor setzt , vom
Orchester leise mit dem Eingangsthema beglei -
tet ebenso schauerlich mit den Worten des 1 .
Petvusbrieses ein „Denn alles Fleisch , es ist
wie Gras und alle Herrlichkeit des Menschen
wie des Grases Blumen . Das Gras ist ver -
dorret und die Blume abgefallen " . Nach einem
kurzen , in der Tonstärke sich rasch steigernden
Zwischenspiel des Orchesters wiederholt dir
unisono mit stärkstem Ton einsetzende Chor
die Worte , unterstützt vom vollen Orchester
mit Posaunen und Baßtuben . Die Wirkung
ist erschütternd , es ist , als sollte jede Hoffnung
m .iedergefchmettert werden . Etwas bewegter
im Zeitmaß folgt ein lieblicher Gesang mit
Worten aus dem Jakobusbrief „So seid nun
geduldig , liebe Brüder , bis aus die Zukunft
des Herrn " usw ., der das vorherige Düster
etwas aufhellt . Nochmals kehrt die düstere
Stimmung wieder unter Wiederholung des
Totenmarsches , bis der Chor in strahlendem
A - dur die frohe Botschaft verkündet „Aber des
Herrn Wort bleibet ht Ewigkeit " und weiter

„ Die Erlöset «» des Herrn werden Wiederkom -

men " usw . Der 2. Teil klingt aus in einem
von Freude und Lebensbejahung erfüllten
Chorsatz in B - dur .

Ein Baritonsolo mit der Bitte aus dem 39.
Psalm „Herr lehre mich doch, daß ein Ende
mit mir haben muß und mein Leben ein Ziel
hat und ich davon muß "

, die der Chor ein -

dringlich wiederholt , leitet den 8. Teil ein .
Der Wechselgesang zwischen Solostimme und
Chor wiederholt sich noch zweimal bis die To -

lostimme in die Klage ausbricht „Ach wie gar
nichts sind alle Menschen , die doch so sicher le -
ben " usw . Auf die bange Frage „ Nun Herr ,
weS soll ich mich trösten ?" folgt die vom Chor
gegebene Antwort „Ich hoffe auf dich", um
dann in einem fugierten Chorsatz (36 Doppel¬
takte , sog . Orgelpunkt ) die unerschütterliche Ge -
wißheit „ Der Gerechten Seelen sind in Got -
tes Hand und keine Qual rühret sie an " zum
Ausdruck zu bringen .

„ Wie lieblich sind deine Wohnungen Herr
Zebavth " usw . singt nach einem kurzen Orche -

stervorspiel freudig bewegt der Chor . Es ist,
als ob den armen gepeinigten Menschen ein
Blick in die Wohnungen des Himmels gewährt
werden solle . Der Chor bewahrt den ruhigen ,
sanften Charakter bis zum Schluß und bildet
nach den Erschütterungen der beiden voraus -
gegangenen Teile einen Ruhepunkt .

Der 1868 komponierte L . Teil ist ein im ru -
higen Zeitmaß dahinströmender Wechselgesang
zwischen Solosopran und Chor in G -önr . „Ihr
habt nun Traurigkeit , aber ich will euch
wiedersehen und euer Herz soll sich freuen " und
weiter „ Ich will euch trösten , wie einen seine
Mutter tröstet " . In ihrer schlichten Innigkeit
entspricht die Melobie so recht den gemüt - und
trostvollen Worten .

Der 6 . Teil — ein dramatisch bewegtes Ton -

stück — bildet den Höhepunkt des Werks . In
düsterem C - moll wird im Eingang die Unge -

wißheit der über die hereinbrechenden Tchxek -

ken des jüngsten -Gerichts entsetzten Menschen

geschildert . „Denn wir haben keine bleibende
Statt , sondern die zukünftige suchen wir " . Ein
Prophet , der unter ihnen erstanden ist , verkün -
det in einer seltsamen , leisen Melodie das Ge -
heimnis „ Wir werden nicht alle entschlafen ,
ivir werden aber alle verwandelt werden "

, „zn
der Zeit der letzten Posaune " . Bei Sen letzten
Worten entfacht sich im Orchester ein furcht¬
barer Sturm , der zum Orkan wächst , wenn der
Chor mit wilder .Begeisterung im schnellsten
Zeitmaß bie Prophezeiung wiederholt „Denn
es wird die Posaune erschallen uud die Toten
werden auserstehen unverweslich " . Als der
Prophet weiter verkünden will „ Dann wird
erfüllet das Wort , das geschrieben steht " nimmt
ihm die Menge die Fortsetzung vom Munde
weg „ Der Tod ist verschlungen in den Tieg .
Tod , wo ist dein Stachel , Hölle , wo ist dein

Sieg ? " um bann sofort einen jubelnden Lob -

gesang iDoppelfuge in C - dur ) „Herr du bist
würdig zu nehmen Preis und Ehre und

Kraft " .
Der Schlußchor (7. Teil ) „Selig sind die

Toten , die in dem Herrn sterben von nun an .

Ja , der Geist spricht , daß sie ruhe ^ von ihrer
Arbeit , denn ihre Werke folgen kynen nach "

bringt keine Steigerung , eine solche wäre nach
dem Borhergegangenen wohl auch nicht mög -

lich . Er schildert in ruhevollen Harmonien die
Stille des Friedhofes und klingt aus mit der
Seligpreisung der Toten mit den Harmonien
der letzten 13 Takte des Chors im 1 . Teil . Das
Ende leitet in den Anfang zurück .

Das Deutsche Requiem vou Brahms ist ein
ergreifender und erhebender Trostgesang , der
wert märe , öfter zu Gehör gebracht zu wer -
den . Wer das Bedürfnis hat , sich einige Stun -
den aus dem Alltag zu lösen , möge das Werk
ans sich wirken lassen , er wird Gewinn und
Erhebung davon haben . Außerdem begehen
wir heute am 9 . März den 100 . Geburtstag des
Meisters , darum „ Ehret Eure deutschen Mei -
ster , bann bannt Jhr gute Geistert G . M .



Sie können ruhig schlafen ,
HAKI wäscht Ihre Wäsche
Beinahe ein Wunder ist HAKI , das neue ,
selbsttätige Waschmitttel . Man kocht die
Wäsche abends einmal , läßt sie über
Nacht in der Lauge stehen - und am an¬
deren Morgen ist sie fix und fertig , blen¬
dend weiß ohne reiben und ohne bürsten .
SelbstFlecken wie Obst , Rotwein , Tinte
werden durch HAKI restlos entfernt .
Bleichen oder ein Bleichmittel ist un¬
nötig , denn HAKI wäscht und bleicht
gleichzeitig . Das Schönste aber ist der
frische Dutt , den HAKI Ihrer Wäsche
verleiht .
Wer HAKI nicht lobt , hat es noch nicht
erprobt . Dabei ist HAKI billiger

Bezugsquellen weist nach :
Hakt - Vertrieb Ka rlsruhe,Gr af-Rhenastr .t '

Wiederverkäufer überall gesuchi

Einladung zur
General -Versammlung
der Interessenvertretung der deutschen Liquidations¬
geschädigten e . V . ,Sitz Frankfurt a . M . (früherKarlsruhe)

am Sonntag , 12 . Marz 1933 , nachmittags 3 Uhr
im Kaffee Nowack Ettlingerstr . zu Karlsruhe

Tagesordnung :
1 . Stand der Entschädigungsfrage , Referent Herr

Dr . Br . Fürst , Frankfurt a . M.
2 . Geschäftsbericht und Kassenbericht
3 . Entlastung des Vorstandes und des Kassen¬

führers und Neuwahl des Vorstandes
4. Verschiedenes

Zu Punkt 1 der Tagcs -Ordnung sind alle Liquidationsge¬
schädigten , Auslands -, Grenzlands - und Kolonialdeutschen
herzlichst eingeladen . 17943

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen . Der Vorstand .

„ Zur Granate "

IGoltesauerstraße

23

Samstag , den 11 . März

mit Konzert der Standarten -Kapelle

Hmtlidie Anzeigen en
j

Baöisches
Lanöestheater
Tomtorstag , 9. März 1933
• D 22 (Donnerstaqmiele )

Th .-Sem . 901 - 10C0

Der
Freischütz

RomantischeOper t>. Weber
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Fischbach
Wintcr , Croissaut, Meixner
(E. C.nbcmann , Moerschel,
fiic'cr, Löser , Nentwig,

Ocriict , Hospach , Schoepf,
lin , ftrmn , S «busier,

ffi. (ßrötsingcr , Kilian F .
g . Lindemann

nr (tiiKnsflno: 20 Uhr
• Cfnbc : 22.30 Uhr

Preise v (C.BC~ 5.00

tjrr.10.3. Der Mann mit den
grauen Echlüse» . Ca .
II . 3 . neu eirtftiibicrt :
Die Hermannsschlacht .
So . 12 . 3 , nachm . Die
endlose Elrabe .' abends :
Loheugrin . Im Konzert -
Haus : KeineVorstellung .

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags auch 4Uhr
Internationales

Variete

Progr ,'amm
mit der 7582

Weltsensation

flilSFiKiS ^ Schreitet

Bad . Sech-
schuld f.MM

^ eiegsftraße V06

Schüler Konzern
in dec Zeit vom

13. Mär ^ bis 6. April
jeweils 20 Uhr

Brakms Kam-
mllmuMabrndl:

20. und 30. März
3m großen Saal der
Feftyalle : Mittwoch,

15. März
L rgz avend

für d. ?totgemeinschaft
Donnerstag . 6. April

Schlujzkonzert
mit .grofem Orchester
Dauerkarten zu 3 Mk.
Einzelkart . z. 0.50 M t.
u . Prograinmhe ' te bei
den Mufi ialienhandl .

Kittdecschukü [
gut u . besond . billig b« i
3os. Ruber Offenburg
Pfarrstr . 2 , b.Handelshof
u.Appenweier, Güterhalle
Versand n . auswärts .PcM&ste .

Schulgelder .
Das Schulgeld für das Z. Terlial 1932/33der Goelhe - , Humboldt - , Heluiholtz -, Kant »,Lessing-, Fichte-, Freiligraih - und Handelsschule

ist zur Zahlung bersallcn .
Für Schulgelder , die bis einschließlich 20.März 1S3Z nicht bezahlt sind, werden die ge -

leplichen Versäumnisgebühren erhoben . Mit
zwangsweiser Beitreibung sind weitere Kostenverbunden .

Karlsruhe , den 7 . März 1933.
Ter Stadtrechner .

Offenburg
55. Ssfenburger Wetnmart ^.

Dienstag , den It . März 1933 , von 1—4 Uhrim Saalbau „ Drei Könige " in Osfenburg
Ausstellung sämtlicher Weinsorlen aus ganz !

Baden . Günstige Gelegenheit zun , Einkauf |gut gepflegter und preiswerter Weine .
Auskunft erteilt die Sladttanzlei II , Rat - '

Haus , Offenburg , von welcher auch Markt -
kataloge bezogen werden können .

Zum Besuch des Marktes laden wir erge -
benst ein .

Ter Oberbürgermeister .

Flügel und
Pianos f

zu niedrig . Preisen
in größter Auswahl

Schlaile
Karlsruhe
Kaiserstr . 175

Tausch — Miete -
Teilzahlung

Massagen
Frieda Lackner ,
Douglasstr . 26 IL Zi.

bei der Hauptpost
18J32

Lahr
BreMolzverkauf

Da ? Horstamt Lahr gibt aus der Hand nochetwa 130 Ster Buchen-, Eichen - und Forlen -
brennholz aus Distrikt I „ Burgbard -Sulzberg "
ab . Anmeldungen auf dem Geschäftszimmerdes Forstamis , Jammstrasze S , oder bei För -
ster Stefan in Lahr ( Feuerwchrstraße ) , der
das Holz borzeig !.

Geld
.ge» - sofort
n Betrügen von RM.

20X - bis lOOD.- von der
Kreditlos ;«

.Oarieheiuhii 'e ' in Köln
Schließfach 295
Vertreter gesucht

30 Atraktionen 301linstre ..Zeitlmg"

Gaggenau
Nekanntmachunz

Förderung de ? Obstbaues .
Es können noch etwa 100 Stück ganz erst¬

klassige Lützelsachser Frühzwetschgen zum Preise
von 50 Psg . das Stück an Einwohner von Gag -
genau abgegeben werden , da ich Wert darauf
lege, daß hier noch mehr Frühzwetfchgen ange -
pflanzt werden .

Die Ausgabe dieser Bäume erfolgt am Don -
nerstag , den 0 . ds . Mts ., vormittags im Rat -
Haushofe .

Ich bitte , von diesem günstigen Angebot Ge-
brauch machen zu wollen ,

Saggenau , 7 . März 1S33.
Der Bürgermeister .

Nill . Tkansvort-
gelmnheit

Mitte März mit Möbeln
anto Richtung Maunh .»
Heidelberg , Pg . R .
Schöner , Kaiserstr . II ,
Tel . 6514 . 17926

Wer sucht Geld ?
Hypotheken , Darlehen ,
Bau - u . Kaufgelder .
Kostenlose Auskunft . —
Sprechzeit b . 9 —6 Uhr ,
Sonnlag .s 2—4 Uhr . —
M . E . Lift . Lahr ( « .)
Brestenberggasfe Rr . 3 .
Rur Sonntags i . Offen -
bürg in der ' Ortenauer
Weinstube , ,Kalt Loch " ,
Metzgerftr . 2 . Spreche
zeit von 9—4 Uhr .

| 5tellengefuriie j

Bekanntmachung
Die für den Monat Februar 1933 ausgege -

benen Reichsbezugsscheine sind zwecks Verrech-
nung noch nicht restlos eingegangen .

Falls dieselben bis niorgen Mittwoch , den 8 .
dS . Ml . , nachmittags 2 Uhr zur Abrechnung auf
Zimmer Nr , 10 nicht vorgelegt sind , kann eine
Berücksichtigung derselben bei der Abrechnung
nicht mehr ersolgeu .

Gaggenau , den 7 . März 1933.
Der Bürgermeister .

16sähr !g . Mädchen sucht
tagsüber

Melle
am liebsten zu Kindern .
Ang . u , 18036 ait den
Führer -Verlag .

Haustochter
ig . Frl . sucht per fof,
Stellung . Ang . n . A . H,
132 a . b . Führerverlag ,

Konservatorium - Post für Musik
K&iser - Allee 16 ( Haltestelle Yorkstr .)
Unterricht in allen Fächern

Anmeldung jeder Zeit . 18008

Utd - Jcdufle . , | |
zu Fabrikpreisen ; | |

J . UTH , Schuhfabrikation u . Handel
Rastatt , Achern , BUhl , Gaggenau , Gerns¬

bach , Keh und Oberkirch

11 . Breisacher
- - Münsteraau -

■ LotterieGeld
Ziehung unwiderrnfl .gar . 11.März 1933
3550 Geld - Qewinnc und 2 Prämien zus .

BADEN - BADEN
Billige Fische :

Cabliau o . Kops per Psd . — .30
Cabliaufilets per Psund — .40
Stockfisch per Pfund —.30
Grüne Heringe 3 Pfund —.40
Nordsee -Cabliau und Schellsisch , Merlans ,
Seelachs , Goldbarschfifch, Rolzungen , Heilbutt ,

frische Zander usw .
Marinaden. krionders vreiswert

Rollmops , Vi.Smarckheringe , Geleeheringe ,
Bratheringe , V2 Liter -Dosen —.40
Rollmops und Bismarckheringe in Mahonaise
<8/37 ^ Liter -Dosen —.60
Junge Masthahnen , jede Gröhe per Pfund
1.20—1.30 ; Suppenhühner ca . 3 Psd . schwer ,
per Psund 1.05 ; junge Tauben , junge Enten ,

Aöolf Kauffmaim
Jnselstr . 4 . Tel . 18.

Diir das Driihß
entzückende Neuheiten

Mäntel u .« KleideStoffe
Mehle & Schlegel

Waldstraße Ecke Amalienstraße >'

Alleinverkauf der bekannten Linda - Schni '1

^ lllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

So mancher hat die treusten Kunde '

Durch ' s Führer - Inserat gefunden

Piano
(Schwechten, Berlin )

febr preiswert zu »er -
lausen , Kaiserallee 51 ,
3 . Stock . 17947

Herr . - u . Damenrad
wie neu , preisw . z . der -
lausen . Jrion , Schützen-
strafte 40 . 17403

Schlafzimmer
eichen, inod . Ausfüh¬
rung , bill . zu verlausen
Georg Schäser , Schrei»

nermstr . , Amannsweier ,
Hauptslr . 18013

Original -Methode Tous -
saint Langenscheidt ge -
gen Barzahlg . v . 12,SV
RM . , tadellos erhalten
zu verkaufen . Ang . u .
18022 an den Berlag .

Verlaus wegen Umzug :

Kreuz. Tlmmal -Bad
m . Gas - und Sprühet -
zung . — Gaskocher mit
Schrank . — Korbmöbel -
Garnitur . — 9 Meter
Läufer , neue Messing -
standen . Wflg . Drais «
str. 9 , 3 . St . 18023

Nieren - , Leber - und

Dr . Ing . Helle '
Karlstraße 50

Sprechst .: 1—6 Uhr u . gegen Voranmc 'cM

Freitag , 10 . März , abend? 8 Uhr , IPJJT
Munz ' schen Konservatorium , Wa>»>

Pg . Dr. Bertram , Beritt '
über L

Mino und Verhütung tl
Tuberkulös

nach der unschädlichen und einfachen Meth^ I
Prof . Dr . F . F . Friedman ^

18015
Eintritt 50 Pfg . Erroerbslose 5

<F

Sieben Mann
suchen einen Ausweg !
Schon seit Stunden grübelt der Vereinsvor¬
stand darüber nach , wie man die hohen Ko¬
sten der schriftlichen Benachrichtigung an
die zahlreichen Mitglieder ermäßigen kann .
Warum folgt man nicht dem Beispiel vieler
Vereine , die ihre Ankündigungen schnell ,sicher und billig durch die Kleinanzeige im
„ Führer " verbreiten ? ! Kleinanzeigen hel¬
fen Dir und mir I

Im „ Fuhrer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
großen E f̂olp . Jeder Parteigenosse und jedT Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnuntistreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeulungsvolt ist es audi , daß der
„ Fllhrer " in ganz Baden celesen wiri ' . Annahme :
Führer -Verlag GmbH ., Kaisers ' r. 133, Telefon 7930 .

O «I» « l» l «I» « I» « I» l « l» «I» I *

?

« rc , SBecrö . 7. 3 ., 14 .30 Uhr

Sterbefölle in Karlttul'l
4 . März : Theodor

Rog .-Jnsp . a . D ., Ehem ., KS 3 .
^ 0

bara Enderle , geb . Maier , ^
frau von Heinrich , Lokfuh? »
SS Jahre , Beerd . 6. 3., 16 W' ,,
Magdalene Grether geb. 2'.'^
iveilö, Wwe . von Philipp ,
schmied , 80 Jnhre , Beerdig ^
7 . 3 . ; Friedrich Wnrte

^
| Sägewerkbesitzer , Ehem ., 3:

) rc , Beerd . 7 . 3. in Jöhling <
^

SchneiderlchrsteNe
s. I ti . Hungen z . Ostern
193!! gel . Ana . u . ZI.
H . 147 an den Führer -
Verlag . 1

ffltit invdl . Zimmer
Eladtm . an Part . gen .
für 15 RM . . sofort zu
derm . Zu ersr . Herren ^
str . IS . 5 . Et . Vordh
18027

Deutliche Schrift ausürücklich erbeten !
Nr. Die Erledigung jeder Bestellung hängt von der Erfüllung dieser Bitte ab.

Bestellschein
Herr / Frau / Frl .

Name Ses Werbers

Ort -

Straße :

Beruf :

zuständige Post : .

Wohnort :

Straße : Nr ..

bestellt hiermit zur laufenden Lieferung ab 19

i Exemplar „Der Führer"
vas basische Kampfblatt für nationalsozialistische Politik unö »eutsche Kultur.

Bezugspreis : RM . 2 . 10 monatlich zuzüglich Postbestellgeld in Höh« v . 42 Pfg . od . Träaerlohn v 30 Pfg .
Ich wünsche die Zeitung durch Träger zugestellt zu erhalten ' )
Ich werde die Zeitung abholen ' )
Ich möchte die Zeitung durch die Post beziehen *)
•) Nichtzutreffendes ist zu streichen .

v «n. ..„ UnterlckriU5 .

t -Zim . Wohng .
Part .. IN. Vadez . . Ve-
rank>>, aus 1. Juli zu
derm . Nancres Winter -
ftr . « , 2. St. 18020

Stuf 1. A » rit

h Zitn. -Wohn .
RM . 64 , zu dermielen .
5Irauth , Gluckstr. i « .17924

Eckladen
m . Inneneinrichtung lt .
Nebenraum , Karlsruhe
Etabtmittc . aus 1. April
zu vermieten . Ang . u .
17643 an den Führer -
Verlag .

Garage
Nähe Hauptbahnhof ,

Marie -Alexandra -Str . 16
zu vermieten . Näheres
Lessingstr. 51 im Laden .
13034

mielge/uitie

Arbeitsloser P, . sucht
a . 15 . März bill . möbl .

Zimmee
lzwlschen Marktplad u
Kaiserplatzl . Aug . mit
Preis u . P . S . 191 ? an
den Fllhrer -Berl .

Gesucht auf 1. Juni
grobe , geräumige sonn .
Z^ Ztm. Mhng .
mit 1 Wohnmansard . od .
i Zjm. Wotj»lmg
m . 2 Wohnmansarden ,
Wohnküche, Diele , Eta -
genheizung , einger . Bad
für 3 .- 6 . Stock . Preis
ca . 55 RM . Ang . unt .18018 a . d . Führerverl .

Lebens-
mittel

gut und billig , b . Alois
Dllmmig , Lessingstr . Sl !
2 Proz . Rabatt in bar .

5 . März : Frieda Bürger , 1*'%
Schneiderin , 37 Jahre , 33eei'%
3., 14 Uhr, - Peter Becker,
Georg Fricdr ., Fabrikant , 16 *■
Becrd . 7. 3. 15 Uhr, ' Heinz
pes , B . Joses , Schreinerinc ^ ,
5 Mon ., 14 Tg . , Beerd .

'

14 .30 Uhr . — 0 . März :
Brendl « , Biirodiener , Wwer < <
Jahre , Beerd . 8. 3 ., 15 Uhr !
martefrau Johannn Burkart ,
dig 60 Jahre , Beerd . g. 3., *
Uhr , Mnhlburg ? Magdalena
kes, Ehefrau v . Heinrich , 2B ai}^
a. D . 71 Jahre , Feuerb . 8 . 3 . 1

(
Uhr, - Philipp Zimmernia
NeichSbahn - Rottenmeister ,
51 Jahre , Beerd . 8. 3., GrabcN'

i März : Friedrich Göbelbc «
Landwirt , Ehemann 54

Schlafzimmer . Speise -
»immer , beste Arbeit zu
spottbilligen Preisen j

Mödelwerkftatt
Äreiijstr . 6 .

18024 I

Metzverei
sehr gute Lage , zu der -
taufen und zu verpach- !
ten . Ang . ii . Nr . 18031
an den Führer -Verlag .

Moderner weißer
weigen

zu verkaufen . Beiert -
lirimcr Allee 22 .

18030

Beerd . 9. 3., Liedolsheim, ' - - j
Helmina Nichter , Ehefrau v. "

mon , Kaufmann 63 Jahre , Ä
Helmina Nichter , Ehefrau v- ,s

9. 3. , Ettlingen ! Mathilde
Witwe v . Wilhelm , Bankdirc ,
82 Jahre , Becrd . 9. 3., Bruw '

^
r Rosa Häfele , ledig , Stützt ,

Jahre , Feuerb . ,' 9. 3 . 14 Uhr,' ^
toria Berberich , Ehefrau v.
wald , Tchuhmachermeister 70 . ' L
rc , Becrd . 9 . 3. 14 ^ Uhr ! ® |

' '
t

betha Trutter , Ehefrau v . Älv ^
Werkführ . 47 Jahre , Becrd .
15 Uhr . ,

■|» « |» « !« I « I» « I» ! „ » | « |» » I» «I» ' "
Jf

Kissel -Kaffee u . Kissel -Te®

Perl

Konsum
Kolonial
Brasil
Werbe
Guatemala
Sonder
Wiener . . .Hochland Spezial
Karlsbader . .
vosta Ricca . .
Mocca . . . .

Mischung Vt Psd . —.45
Mischung Yt Pfd . —.50
Mischung Vi Psd . — .55
Mischung Vi Psd . — .60
Mischung Vt Psd . —.60
Mischung Vi Psd . —.70
Mischung Vi Psd . —.80
Mischung Vi Psd . —.88
Mischung Vi Psd . —.00
Mischung Vt Psd . 1 .—
Mischung Vi Psd . 1,10

Bensdorp- Kakao Dose 1 Pfund Inhalt . .
Mein Orienta-Schokolade -Sortiment

Tee Bröken . . .
Haushalt . . . .
(«hin .-Iudifche . .
Lstsriesische . . .
Tresvixen . . .
Spezial . . . .
Mnglifche . . . .
Russische . . . .

Ve >,lo» -Indien . .
Tarjeeling mit vlüt .
Mandarinen . . .

95 ^
. 4 Tafeln 1 , ™

Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung
Mischung

Vi P ' 0-
Vi » f,

6-
Vi Pf 9-
Vi Ps°-
U Psd -
Vi Psd-
Vi PI»-
Vi ® f»-Vi
Vi Pfb-
Vi Pid-

y ,
;

i»

Kissel Kaffee - und Tee -
Spezial - Geschäft

naisetslr. 150 / Tele/. J86-J81 I Lieferung frei Haus
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